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Grlte Ausgabe.

Die Huslandreiie des Königs von
iiaiien.

Der deutsche Staatsbürger hat genügenden Grund mit
diesem und jenem unzufrieden zu sein. Die wirthschast-

' lichen Verhältnisse liegen noch immer so unerfreulich, daß dre
Geschäftswelt aus ihrer gedrückten Stimmung gar nicht mehr
herauskommt, die Landlvirthschast klagt mcht ohne Ursache,

!kurz der Verdrießlichkeitensind mehr vorhanden als der An¬
nehmlichkeiten. Ueber eins aber kann jeder Deutsche dw
höchste Genugthuung empfinden, und zwar darüber, daß dw
Garantieen des europäischen Friedens niemals so starke und
unerschütterliche waren , wie in der gegenwärtigen Zeit, und
daß an der Errichtung dieses hohen Zieles Niemandem em
größerer Verdienst gebührt , als dem deutschen Reiche. Pt an
lernt wohl den Werth der Gesundheit schätzen, wenn man er¬
krankt ist. Wir nehmen das hohe Gut des Friedens als et¬
was Selbstverständliches hin und würdigen es bei Weitem
nicht nach Gebühr. Und doch darf das deutsche Volk, so lange
die Grundlagen , auf denen der Friede Europas beruht, fest
und unwankende sind, hofsnuugsfreudig in die Zukunft
schauen und seiner Kraft und seinem Fleiße vertrauen . —-
Es muß und wird sich daun altes, was im Augenblick als
Drangsal empfunden wird , zum Guten wenden.

Eine Bekräftigung der Zuversicht, daß der Friede uns er-
halten bleiben wird, haben Ereignisse gerade der allerjüug-
sten Zeit in erfreulicher Weise geboten. Da ist zunächst die
von uns bereitst gewürdigte Erneuerung des Dreibundes.
Wir haben zwar nie die Hoffnung aufgegeben, daß Bis¬
marcks großes Werk zum Schutze der Integrität der Drei¬
bundmächte und zur Erhaltung des Friedens in Eurova eine
so starke, werbende Kraft besitzt, daß ês sortdauern werde, zu
unabsehbaren Zeiten, aber wir konnten uns andererseits doch
der Erkenntnis nicht verschließen, daß in Italien eine starke
Bewegung gegen die Erneuerung des Dreibundes im Gange
war, die schließlich auch auf die leitenden Persönlichkeitendes
Verbündeten Königreichs nicht ohne Einfluß blieb, ẑa,
wenn nicht alles trügt , hat seldst der deutsche 3ieichskanzler
eine Zeit lang mit der Eventualität der Abtrünnigkeit Ita¬
liens gerechnet. Au dem BrsmarckschenVertrage hat an¬
scheinend auch die italienische Regierung nichts auszusetzen,
sie zeigte aber das Bestreben, wirthschastspolitische Fragen m
den alten Vertrag hineinzumengen . Davor hatte Bismarck
schon gewarnt und auch Graf Bülow beharrte auf dem
Standpunkte , daß eine Verquickung des Dreivundvertrages
durch Dinge, die nicht in ihn hineingehörten, unter allen Um-
ständen unterbleiben müsse. Es ist offenbar nicht lercht gc=
Wesen, diesen Grundsatz zur Durchführung zu bringen ; i aß
es schließlich doch gelungen ist, erhöht den Werth der diploma¬
tischen Leistungen.

Im Volke hatte man seine Bedenken gleichfalls, die man
namentlich auf den Umstand gründete , daß der junge König
Italiens sich so ungewöhnlich zurückhaltend verhielt und we¬
der dem Berliner , noch sonst einem ausländischen Hofe den
üblichen Antrittsbesuch abstattete. In diesem Monat werden

es zwei Jahre , daß König Humbert dem Anschlag des Anav
chisten Brezzi zum Opfer siel. Es galt als selbstverständlich,
daß König Viktor Emanuel und seine Gemahlin das Trauer-
jahr in aller Stille und fern von allen prunkenden Veran-
staltungen verleben würden . Seit dem Juli vorigen wah¬
res ist von dem Besuch König Victor Emanuels aber viel-
mals die Rede gewesen. Bald wurde der Besuch angekun-
digt bald dem Befremden darüber Ausdruck gegeben daß
alle bezüglichen Ankündigungen offiziell als unbegründet be-
zeichnet wurden . Im Volke befürchtete man eine VerstiM-
mung zwischen dem Hofe in Rom und dem Berliner Kaiser¬
hofe und folgte daraus eine allgemeine Abkühlung der bis¬
her so herzlichen und vertrauensvollen Beziehungen zwischen
den beiden Ländern . Jetzt hat sich endlich herausgestellt, oaß
diese Besorguiß jeder thatsächlichen Grundlage entbehrte.
König Victor Emanuel 3. hat seinen Besuch in Berlin und in
Petersburg angekündigt . Da die Königin Helene im " aufe
dieses Jahres einem freudigen Ereigniß enlgegensteht, das
dem italienischen Volke einen Thronerben schenken soll, so
wird der König wahrscheinlich allein die Besuche abstatten.
König Victor Emanuel hatte die Absicht, zuerst dem Berlrncr
Hof seinen Besuch abzustatten und sich darauf nach Peters¬
burg zu begeben. Auf Wunsch unseres Kaisers, der mt ^ ult
behindert ist, wurde der Berliner Besuch aus den August ver¬
schoben, so daß der König von Italien dem russischen Hofe
den ersten Besuch abstattet.

Die Reise König Victor Emanuels ist eine wertere Ga¬
rantie für den europäischen Frieden, und es ist bedeutungs¬
voll, daß er sich zuerst nach Petersburg wendet. . Man wertz,
daß der Dreibund Rußlands wegen geschlossen ist, und daß
er die verbündeten Mächte verpflichtet, mit ihrer gesammten
Kriegsmacht dem Lande beizustehen, das etwa von Rußland
allein, oder von einem anderen Reiche im Bunde mrt Ruß¬
land angegriffen würde . Es unterliegt keinem Zweifel, daß
diese Bestimmung des deutsch-österreichischen Bünonrpes auch
in den Dreibundvertrag ausgenommen ist. Dieser Vertrag
ist soeben erneuert worden, wir wissen nicht, ob nur aus 1
Jahre , die ursprüngliche Prolongationsdauer , oder wieder
auf 12 Jahre , wie bei der Erneuerung im Jahre 1891, das üt
aber auch gleichgültig. Der Vertrag wendet sich gegen Ruß¬
land , falls dieses eine der Dreibundmächte angreisen sollte,
und nach seiner soeben erfolgten Erneuerung kündigt Victor
Emanuel seinen Besuch für die Mitte dieses Monats nr Pe¬
tersburg an . Daß derartiges möglich ist, darf als ein über¬
zeugender Beweis für die friedliche Auffassung angesehen
werden, die bezüglich des Dreibundvertraaes besteht. Im
Lichte dieser Erwägung erscheint die Reise König Victor Ema¬
nuels III .. als ein neues Glied in der Kette der Garantieen,
die die Dauer des europäischen Friedens verbürgen zum Se¬
gen aller Völker der Erde.

* Berlin , 4. Juli . Reichskanzler Graf Bülow  wird,
dem Vernehmen nach, von Kiel aus sofort seinen Sommerur-
laub antreten und sich, wie im vorigen Jahre , nach Norder¬
ney begeben. Auch der Staatssekretär Freiherr von Richt¬
hosen wird sich jetzt in Urlaub begeben. Beide Herren wer¬
den erst nach Berlin zurückkehreu, wenn der König von Jta-

lien im August zum Besuch des kaiserlichen Hofes hier ein-
trifft.

* Berlin , 5. Juli . Aus Rom wird gemeldet: Tue „Trr-
buna " erklärt gegenüber der Wiener Presse, der König unter¬
lasse den Besuch in Wien  nicht aus Mangel an Respekt
gegenüber dem greisen, ehrwürdigen Kaiser, sondern aus Re¬
spekt gegenüber der eigenen Würde und der seines Volkes.
Der Ausschluß Wiens aus Etiquette-Gründen beeinträchtige
aber weder die Harmonie der politischen Interessen, noch die
Herzlichkeit der persönlichen Beziehungen, die unlängst der
Empfang des österreichischen Geschwaders dargethau . — Das¬
selbe Blatt schreibt zu der Erklärung Delcassös in der fran¬
zösischen Kammer : Vielleicht habe Italien niemals - einen
glücklicheren Augenblick gehabt, als gegenwärtig, wo es
einerseits durch immer größere Gemeinsamkeit der politischen
Tendenzen an Frankreich, andererseits durch Vertrag zum
Schutz des Friedens an die Centralmächte gebunden sei und
schließlich mit desto größerer Genugthuung den von London
herüberschallenden Worten der Freundschaft lauschen könne.

* Rom , 4. Juli . Nach den neuesten Dispositionen er¬
folgt die R e i s e d e s K ö n i g s nach Petersburg über den
Brenner . Tirol wird Nachts in strengstem Jncognito durch-
fahren.

Wiesbaden,  5 . Juli.
Gin ürinkfpruch des Kailers.

Bei dem vorgestrigen Gala-Diner an Bord der „Hohen-
zollern trank der Kaiser, wie der „Post" aus Kiel gemeldet
wird , auf das Wohl des Königs Georg von Sachsen und fer¬
nes Hauses , indem er zunächst mit Worten der Dankbarkeit
des verewigten Königs gedachte. Derselbe habe s. Zt . dem
Kaiser Friedrich und ihm selbst versprochen, stets sein Väter-
sicher Freund und Berather zu sein und dieses Gelöbniß habe
er in jeder Lebenslage, auch in den kleinsten Bedingungen,
bis an sein Lebensende treu gehalten. Der Kaiser werde
ihm seine herzlichste und ehrerbietigste Dankbarkeit stets be¬
wahren . Auch der jetzt regierende König, der gleich seinem
verewigten Bruder Gelegenheit gehabt habe, an dem Auf¬
bau des deutschen Reiches mitzuwirken, habe in seinem No¬
tifikationsschreiben in so herzlicher Weise seinen Willen kund
gegeben, die altbewährten Traditionen zu ihm, zu seinem
Hause und zum Reiche aufrechtzu erhalten, daß er mit vollem
Vertrauen in die Zukunft blicken könne. In seiner Erwider-
ung dankte Kronprinz Friedrich August für den gnädigen
Empfang und für die durch die a la suite-Stellung erwiesene

ldisrbacksnsr Sireifzüge.
Die Promeneuse. - Wozu das Begleiten gut ist. - Irren und
Verirren . — Unfreiwillige Komik. — Wie der Zufall spielt. — -i-as
Rencontre im Sterbezimmer . — Allerlei von der Kollegialität. —

Seltsame Gedanken. - Absonderliche Verhältnisse.
Im Herbst wird eine große Emanzipirten -Versammlungin

Wiesbaden tagen . Man wird viele schöne Reden halten , das star-
kere Geschlecht mit Verachtung über die Schulter ansehen und
über neue Mittel und Wege zur sozialen Selbststaadigkeu der
Frau debattiren . Wir sind in der Lage , den Frauenrechtlerinnen
schätzbares Material zur praktischen Verwerthung zu überweisen.

Denken Sie , in unserer Stadt hat sich eine „Promeneuse " auf-
gethan Was das ist ? Nun die „Promeneuse " vertritt emen neuen
Frauenberuf , der in Bädern und Kurorten vielleicht eine große Zu-
kunft hat . Zuerst tauchte sie in Marienbad °uf ' aber unter dem
Namen „Promeneure " , der entschieden sprachlich falsch gebildet
ist. Angenommen , es existirte das Wort Promeneur , so mußte die
weibliche Form „Promeneuse " heißen , analog Friseur und Friseuse,
Masseur und Müsseuse.

Kehren wir nunmehr von dem kleinen sprachlichen Excurs zu¬
rück und sehen wir nach , was der neue Beruf bedeutet . Also eine
Promeneuse ist laut Inserat eine deutsch, französisch und englisch
redende „intelligente Dame " , die alleinstehende Badgaste auf ihren
Spaziergängen - natürlich nicht gegen Gotteslohn - begleiten
will . Erfahrungsgemäß sind zur Begleitung „altere Herren am
beliebtesten , doch geht die Promeneuse , Wenns sein muß , auch mit
„älteren Damen ". Jüngere  Herren sind auch nicht gerade aus-
geschlossstn.

Sie meinen , ob eine solche Begleitung denn überhaupt nöthig
seil ' Nun , Sie ' wissen doch : von wegen der Sicherheit  könnte
sie ' zweifellos unterbleiben . Man wandelt in Wiesbaden und sei-
ner Umgebung überall sicher und unbeläsligt ; aber von wegen der
besseren Unterhaltung  und der Orientirung ist es doch
manchem recht angenehm , wenn er Begleitung hat . Namentlich^
wenn die Begleitung hübsch und jung ist. Selbst wenn man sich
dann selbander ein bischen verirrt , so ist das nicht ohne Reiz.
Nicht nur das Irren , auch das Verirren ist menschlich.

Auch der August im Circus , der stets so treffsichere Humorist,
kann sich mal irren . Wenigstens schien es uns keine  Absicht , daß
er in der Donnerstag -Vorstellung einen Kellner umrannte , der eine
Platte mit Bier in den Zuschauerraum tragen wollte . Durch den
Zusammcnprall floß das Bier zur Erde und die Glaser stürzten
klirrend in Scherben — ein etwas kostspieliges Vergnügen , Wenns
beabsichtigt  war , ein famoser Beitrag zum Kapitel von der
unfteiwilligen Komik , wenn ein Zufall  vorlag.

Manchem spielt der Zufall weit schlimmer mit . So zwei Aerz-
ten im Rheingau , die sich durch Zufall im Sterbezimmer emer
Wöchnerin trafen . Der eine , ein königlicher Kreisarzt glaubte sich
von dem anderen verdrängi und benahm sich in einer durch kemer-
iei Rücksicht auf die sterbende Frau gemilderten , höchst auffälligen
Weise gegen den Concurrenten . Ja , er ging in seinem Haß gegen
den Collegen so weit , diesen später wegen seines angeblich zweckwid¬
rigen Verhaltens am Sterbebette der Frau gerichtlich belangen zu
lassen . Indessen das Verfahren wurde , da sich der Angeschuldigte
durchaus korrekt benommen , eingestellt und der Spieß wurde um-
gekehrt : Der Ankläger wurde zum Beklagten.

In der Verhandlung später vor der Wiesbadener Straf¬
kammer spielte er eine traurige Rolle ; der Monn , der früher so
brüsk und ausfallend gewesen , lernte bitten , schluchzen und weinen

und erlangte schließlich bei seinem vornehmen Gegner eenen bil¬
ligen Vergleich . Der Herr königl. Kreisarzt zahlt eine größerem
Buße für ein Krankenhaus und trägt die nicht unerheblichen
Kosten.

Der Prozeß hat einmal wieder das Kapitel von der ärztlichen
Collegialität grell beleuchtet . Wer noch nicht weiß , wie tief gerade
bei den Aerzten gegenseitiger Neid und Haß Wurzel geschlagen,
der lasse sichs von Arthur Schnitzler,  dem feinsinnigen Wiener
Poeten erzählen . Schnitzler ist selber Arzt und kennt die eigenar-
tige „Collegialität " die in diesem Stande herrscht , aus eigener Er¬
fahrung am besten . Sie ist ja freilich auch sonst nicht weit her , die
vielgerühmte Collegialität , und wer zum Beispiel im journalissi-
schien Leben von seinem Gegenüber mit „Herr College " angeredet
wird , der hat von dem Anderen so seine eigenen Gedanken.

Eigene Gedanken , sehr seltsame Gedanken gehen Einem auch
durch den Kopf , wenn man die Geschichte eines flottenCavaliers er-
fährt , der in Wiesbaden glaubte in verbotenem Gehege pürschen zu
können . Das war ein Jrrthum ! Er wurde abgefaßt und brach sich
das Genick bei der Affaire . Man kann bekanntlich für die Gesell¬
schaft ein todter Mann sein und doch noch leben . Sie verstehen
mich . . . Auch der eigenartige Prozeß zwischen Vater und Sohn
über den wir berichtet haben , regt zu seltsamen Gedanken an . Man
begreift eigentlich nicht , wie es die Parteien bis zur wiederholten
öffentlichen Gerichtsverhandlung kommen lassen, wenn es so viel
heikle Dinge zu erörtern gibt . Aber freilich, die Verhältnisse lagen
ja absonderlich . Und an absonderliche Verhältnisse wird m ^n auch
in Wiesbaden allmählich gewöhnt . M . S.
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hohe Ehre . Er könne im Aufträge seines Vaters versichern,
daß derselbe dem Kaiser und seinem Hause in gleicher Liebe
und Treue zugethan wäre , wie sein verewigter Oheim . Sei-
ne Gefühle dankbarer Verehrung für den Kaiser gab der
Kronprinz in warmen Worten Ausdruck und leerte sein Glas
aus das Wohl des Kaisers und der Kaiserin.

Oer„Orelckgrak" will weiter clrescken.
Graf Pückler -Klein -Tschirne sprach gestern in öffentlicher

Versammlung zu Berlin über seine letzte Gerichtsverhand¬
lung . Der Saal war schon lange vor Eröffnung so über¬
füllt , daß die Polizei die Thüren schließen ließ . Graf Pück-
ler sprach sich überaus scharf über die Art seiner Behandlung
durch das Glogauer Gericht aus . Er erklärte , wenn das
Reichsgericht das llrtheil bestätigen sollte, werde er , wenn er
aus demGefängniß entlassen sei, „weiter dreschen". Schließlich
erfolgte die Auflösung der Versammlung . Auf der Straße
kam es zu einigen Sistirungen.

lleue keltinunungen über vkkiÄerselien.
' Der Kaiser hat über das Heirathen der Militärpersonen
des preußischen Heeres eine neue Verordnung erlassen , in der
es heißt : Die Erlaubniß Zur Verheirathung eines Offiziers
oder Sanitätsoffiziers mit geringerem Gehalt als demjeni¬
gen eines Hauptmanns (Rittmeisters ) erster Gehaltsklasse
darf nur dann nachgesucht werden , wenn zuvor der Nachweis
geführt ist, daß der Offizier oder Sanitätsoffizier ein
außerdienstliches Einkommen  hat , das minde¬
stens betragen muß : bei einem Hauptmann (Rittmeister)
zweiter Gehaltsklasse und bei einem Distrikts -Offizier der
Landgendarmerie mit einem Gehalt von 4500 Mark jährlich
1500 Mark , bei einem Distriktsosfizier der Landgendarmerie
mit einem Gehalt von 3300 Mark jährlich 2100 Mark , bei
einem Oberleutnant und Leutnant einschließlich Oberjäger
und Feldjäger des Reitenden .Feldjäger -Korps , jährlich 2500
Mark , bei einem Zeug -, Feuerwerks - und Festungsbau-
Hauptmann zweiter Gehaltsklasse jährlich 750 Mark,
bei einem Zeug -, Feuerwerks - und Festungs -Ober¬
leutnant und Leutnant jährlich 1000 Mark , bei einem Stabs¬
arzt 2. Gehaltsklasse , einem Ober - und Assistenzarzt jährlich
750 Mark . Die Erlaubniß zur Verheirathung eines in einer
etatsmäßigen Stelle des Heeres verwendeten Offiziers zur
Disposition , dessen Pension weniger als 3000 Mark jährlich
beträgt , darf nur dann nachgesucht werden , wenn zuvor so
viel außerdienstliches Einkommen nachgewiesen wird , daß
dieses und die Pension zusammen jährlich mindestens den be-
zeichneten Betrag erreichen . Der Antrag auf Ertheilung der
Heiraths -Erlaubniß wird , sofern derselbe nicht unmittelbar
dem Kaiser vorzulegen ist, mit den monatlichen Gesuchslisten
eingereicht.

i König Eduard.
! Nach einer Meldung aus London wurde gestern Vormit¬

tag 10J Uhr folgendes Bulletin ausgegeben : Der König hatte
eine gute Nacht und hat merklich besser geschlafen,
als je seit der Operation . Die Wunde verursacht jetzt weniger
Schmerzen , der König kann sich im Bett steier bewegen , der
Appetit ist besser geworden . — Der Preß -Association zufolge
steht eine weitere Einschränkung der täglichen Bulletins über
den Zustand des Königs bevor . — Nach der „Voss. Ztg ."
schreitet die Genesung des Königs ununterbrochen fort . Nach
Palastberichten würden die Aerzte in wenigen Tagen im
Stande sein, den König als gänzlich außer Gefahr zu bezeich¬
nen und die täglichen Krankheitsberichte auf einen einzigen
zu beschränken . Nur noch ein Leibarzt bringe die Nacht im
Palaste zu. Der König erreiche rasch das Stadium , wo
nichts anderes als sorgfältige Pflege zur völligen Wiederge¬
nesung erforderlich sei.

Der Krankheitsbericht von gestern 7| Uhr Abends lautet:
Der König verbrachte einen ruhigen Tag . Das Allgemein¬
befinden ist zufriedenstellend , das Aussehen der Wunde weist
Anzeichen einer wirklichen Besierung auf . _ ,t .

koolevelt und die Deutfchen.
r  Der amerikanische Botschafter am Berliner Hofe , Mr.
White , hielt aus Anlaß der Feier des amerikanischen Unab¬
hängigkeitstages in Leipzig eine längere Rede über Politik
und Ideen des gegenwärtigen Präsidenten Roosevelt . Von
besonderem Interesse für Deutsche war die Bemerkung des
Botschafters über die Vorliebe des Präsidenten Roosevelt für

. deutsches Wesen und deutschen Geist . Mr . White erklärte,
Präsident Roosevelt habe zu einem seiner nach Europa fahren-

!den Freunde gesagc : „Ich habe von jeher eine Liebe und Ver-
, ehrung für Deutschland und wenn ich dies sage, so wissen Sie,
; daß ich dies auch so meine ." White fuhr fort : Alle , die Roose¬
velt kennen , wissen, daß kein anderer Präsident so völlig er¬
faßt hatte , was Deutschland der Civilisation gegeben hat und
noch immer giebt.

Oie deutschen Gefangenen im kurenkrieg.
Die englische Regierung hat die zuständigen Kolonial-

Vehörden angewiesen , den kaiserlichen Consuln in Colombo,
St . Helena , Hamilton (Bermudas ) und Bombay diejenigen
deutschen Gefangenen , welche auf eigene Kosten heimzukeh¬
ren wünschen , zur Verfügung zu stellen . Die kaiserlichen
Consuln haben den Auftrag erhalten , diesen Gefangenen
thunlichst behilflich zu sein. Nach den vorliegenden Berich-
ten befinden sich in den Gefangenenlagern auf Ceylon 110,
auf St . Helena 72 , auf Bermudas 23 und in der Umgebung
von Bombey , soweit bis jetzt ermittelt , etwa 40 Deutsche.
Außerhalb dieser Consularbezirke befinden sich keine deutschen
Gefangenen.

Lord Kifdiener
wird Ende nächster Woche in London eintreffen und es soll
ihm ein großartiger Empfang bereitet werden . Der Prinz
von Wales und der Herzog von Connaught werden Lord Kit-
chener im Namen des Königs bewillkommnen . Das endgül¬
tige Programm für die Empfangsfeierlichkeiten wird erst in
nächster Woche festgesetzt werden.

Oer Hufhand in China.
Die aus Port Arthur einlaufenden Nachrichten über die

Lage in China lauten sehr beunruhigend . Der Aufstand in
China nimmt zu . Elf Provinzen sind davon erfaßt . Die
Empörung in Tschili schreitet fort . Die gegen die Auftührer

17. Jahrgang.
Kurgäste in langer Reihe hin und wurden zunächst von der Moidl I
nacheinander eingeseift, daß die Gesichter glänzten wie die Berg. 1
abhänge im Sommerschnee. Dann steckte die Moidl dem ersten I
an der Reihe eine Holzkugel in den Mund , daß seine Backen sichi
rundlich blähten, und nun ging mit einem „Barbiermesser ", das ^
wohl auch schon im ersten Badeinventar hätte stehen können, das '
Gekratze los ; nachdem die Arbeit am ersten Clienten zu Ende, wan- I
derte die Holzkugel ohne langes Reiben und zeitraubendes Wischen»
in den Mund des Zweiten und die Moidl kratzte eifrig weiter, bis §
auch der letzte der Stühle leer geworden. Du liebe alte Zeit , wohin r
bist Du geschwunden? , 1

Beim Ohm Paul . Der französische Bildhauer Carles der eine I
Büste des Expräsidenten Krüger Herstellen soll, ist eine der wem- 1
gen Personen , die den alten Herrn seit dem Friedensschlüsse gese- z
hen haben. Er theilte dem Vertreter des „Temps " über seinenI
Besuch in Utrecht u. a. mit : Soweit sich die Seele eines Menschenr
aus seinem Gesicht erkennen läßt , glaube ich bei dem Präsidenten»
deutliche Zeichen von Ruhe , Kraft und Vertrauen zu bemerken. 1
Nicht das geringste Zeichen von Traurigkeit oder Niedergeschlagen¬
heit ! Eher konnte man bei seiner Umgebung hin und wieder einen
Ausdruck von Muthlosigkeit beobachten. Die ganze Persönlichkeit
des Präsidenten athmet Energie . In seiner ernsten Haltung liegt
ein Zeichen seines tief religiösen Gefühls . Auf dem Tische des <£ g?
Ions lag geöffnet eine große Bibel und der Präsident selbst erschien
mir wie eine biblische Gestalt. Wer ihn aus nächster Nähe beob.
achten kann, entdeckt leicht in seinen Gesichtszügen etwas Weib»'
liches, was den Ausdruck von Güte nur noch verstärkt. Die dicken.
Adern auf der Stirn findet man gewöhnlich auch bei Frauen von
einem gewissen Alter, ebenso die Fältchen um die Mundwinkeln.
Eines Tages sagte ich zu dem Sekretär , der es dem Präsidenten
übersetzte: „Ein Volk, wie das von Transvaal , das solche Bürger-
lügenden gezeigt hat, kann nicht untergehen !" — „Nein , es kann»
nicht untergehen", bestätigte der Präsident . „Aus dem unverdienten
Unglück wird vielmehr eine große Nation hervorgehen !"

entsandten Regierungstruppen gehen zu den Boxern über.
Der Aufstand bezweckt die Entfernung der Europäer , haupt¬
sächlich der Missionare.

Deutlchland.
* Berlin , 4. Juli . In der heutigen Sitzung der Z o l l-

tarifkommission  warnte der Staatssekretär Graf
Posadowsky wiederholt vor Abänderungen des Tarifs , indem
er u . A. ausführte , Deutschland würde , falls es allein die
Zollfreiheit einführe , der Abladeplatz für die Maaren der
durch Zollschutz versicherten anderen Staaten werden . Man
könne den Freihandel ebenso wenig autonom einführen , wie
man Zuckerprämien nicht einseitig abschaffen könne . Er
rechne es sich zur Ehre an , die Wiedereinführung der Zucker¬
prämien erreicht und dadurch zuletzt die gänzliche Abschaff¬
ung aller Zuckerprämien erzwungen zu haben . Der Zollta¬
rif sei nicht zur Unterstützung einzelner Jnteressenten -Grup-
pen abgefaßt und keine Arbeit einzelner Ressorts . Er stelle
die Optima publica sämmtlicher deutschen Regierungen und
das Ergebniß jahrelanger Arbeit dar . Die verbündeten Re¬
gierungen hätten ihre Schuldigkeit gethan . Er warne eben¬
so vor Ueberspannung des Protektionismus , wie vor Unter¬
schätzung des Zoll -Instrumentes , welches nöthlg sei, um
Deutschlands industrielle Stellung zu wahren . Denen , wel¬
che das Zustandekommen des Zolltarifes hintertreiben woll¬
ten , bemerke er, daß die Lage viel ernster sei, als sie sich den¬
ken. Die verbündeten Regierungen trieben nicht Kleinig¬
keitskrämerei , sondern ließen große Gesichtspunkte walten.
Diese Warnung werde er nicht wiederholen.

Dem „Berl . Lok.-Anz." wird aus parlamentarischen
Kreisen mitgetheilt , daß man noch immer an der Hoffnung
festhält , daß die Zolltarifkommission bis Anfang August mit
der zweiten Lesung der Zolltarifvorlage fertig werden wirfl,
so schleppend auch bisher der Gang der Verhandlungen war
In der zweiten Lesung wird aller Voraussicht nach in Bezug
auf die Mindestzölle für Getreide die Regierungsvorlage wie¬
der hergestellt werden . Nur in Bezug auf Gerste dürfte der
Bundesrath nachgeben , und sich mit einer Erhöhung des
Mindestzollgesetzes um 50 Pfg . einverstanden erklären . Nach
dieser Richtung hin liegen bereits bestimmte Anzeichen vor.

* Chemnitz , 4. Juli . Me die „Chemn . Allg . Ztg ." aus
Dresden erfährt , beträgt die von der Regierung zur Erhöh¬
ung der königlichen Civilliste  und der prinzlichen Apana¬
gen geforderte Summe ca. 440 000 Mk.

Ausland.
* Falkenau , 4. Juli . Im hiesigen Kohlen -Revier ist

ein Bergarbeiterstreik ausgebrochen . Die Stimmung ist
äußerst erregt , da die Bergwerksbesitzer die geforderte Ver¬
kürzung der Arbeitszeit ablehnen.

* Saloniki , 4. Juli . Das von einer bulgarischen Bande
besetzte P a t i l i wurde von türkischen Truppne erobert . 30
Bulgaren wurden getödtet , die übrigen gefangen genommen.

Hus aller Welt.
Ein zweiter Disselhof. Schon wieder hat ein Geistlicher aus

der Provinz Brandenburg dadurch ein böses Beispiel gegeben, daß
er ihm anvertraute Kirchengelder unterschlug. Diesmal aber ist es
nicht, wie seiner Zeit bei dem Trebbiner Pastor gelungen, den
Destaudanten alsbald zu ergreifen und hinter Schloß und Riegel
zu setzen. Vielmehr ist derselbe flüchtig geworden und wird augen¬
blicklich in Berlin , wo er sich wahrscheinlich verborgen hält , von
der Kriminalpolizei gesucht, lieber die Aufsehen erregende Affaire
wird folgendes gemeldet: Vor fünf Tagen verließ der Pfarrer
Theodor Ziemer aus dem Dorfe Wollin im Kreise Prenzlau seine
Gemeinde, indem er angab, er wolle sich in Berlin in einer Au¬
genklinik einer Operation unterziehen. Bald nach seinem Weggange
wurde von mehreren Kirchengemeinde-Mitgliedern der Verdacht
ausgesprochen, daß in der Verwaltung der Kirchengelder etwas
nicht in Ordnung sein könne, da Ziemer eine Revision der Kasse
und der Bücher kürzlich mit einer gewissen Aengstlichkeit vertagt
wissen wollte. Man ging deshalb jetzt fofoxt an die Revision heran
und entdeckte zahlreiche Fehlbeträge, die Ziemer längere Zeit ge¬
schickt zu verschleiern gewußt hatte. Die Höhe seiner Veruntreu¬
ungen ließ sich bis zur Stunde noch nicht feststellen, da die Ge¬
schäfte der Kirchenverwaltung ziemlich verwickelter Natur waren.
Die Gesammtsumme der unterschlagenen Gelder dürfte ziemlich be¬
trächtlich sein. Pastor Ziemer, der in seiner Gemeinde lange Jahre
thätig und sehr beliebt war , ist 44 Jahre alt . . |

Tinte« Piraten. Man meldet uns aus Coruna, 4. Juli : Der
transatlantische Dampfer Alphonso XIII . ist gestern nach schwerer
Fahrt hier eingetroffen. Der Dampfer war an der Küste Floridas
auf Grund gerathen, wo er sofort von einer Anzahl Piraten um¬
ringt wurde. Der Kapitän mußte an die Seeräuber 6000 Ballen
abgeben, bis es schließlich gelang, das Schiff wieder flott zu ma¬
chen und die Reise fortzusetzen.

Opfer des Bergsports . Man meldet aus Admont , 4. Juli:
Ein Tourist , der Lehrer Schreiner , stürzte vom Hochthor ab und
blieb todt.

Eine heftige Fenersbrunst zerstörte gestern die Räume einer
Fabrik elektrischer Apparate in Paris . Personen sind nicht verun¬
glückt, aber 700 Arbeiter sind brotlos . Der Schaden wird auf über
2 Millionen Frcs . geschätzt.

Ein idylisches Alpenbad muß noch vor einem Menschenalter
das jetzt so beliebte Brennerbad in Tirol gewesen sein. Me wir
einem Feuilleton des Tiroler Schriftstellers I . C. Platter ent»
nehmen, ging es im Brennerbad noch vor 30 Jahren recht urfidel
zu. Eigene Badecabinen gab es allerdings damals noch nicht, son¬
dern die Holzwannen wurden lediglich von drei Seiten durch Vor¬
hänge eingeschlossen, die vierte Seite bildete die Mauer des Hauses.
Ein Nagel an der Wand und ein Schemel bildete das Mobilar
dieser kleinen Badekabinette. Auf der einen Seite des^ Ganges
badeten die Männer unter Obhut des „Bad -Martl ", während in
der „Wriberleut -Abtheilung" die „Bad -Moidl " das Regiment
führt . Gekocht wurde von den Gästen noch immer selbst in der
gmeinfamen Küche, nur einige Krösusse aus Bozen und Innsbruck
speisten für einen halben Gulden pro Tag in der nahen Wirths-
behausung. Forellen lieferte der Eisak, und sogar Krebse zierten
die Tafel . Letztere fanden sich in einem ziemlich großen Tümpel
unmittelbar vor dem Badhause, lieber das gesellschaftliche Leben
der Badegäste aus der vergangenen und halbvergangenen Zeit ist
leider nichts bekannt geworden, es mag auch langweilig genug ge¬
wesen sein, doch ein Tag in der Woche brachte jedenfalls eine Ab¬
wechslung, und das war an jedem Sonnabend ,wenn die Bad
Moidl in der großen Stube oder beim guten Wetter im Freien
zum Rasiren die Stühle aupflanzte. Da setzten sich die bärtigen

Kur 6er llmgsgend.
Sonntagspiauderei aus Sonnenberg.

Neueste Errungenschaft. — Volkskiiche unter freiem Himmel. —
Athleten n. Ringkämpfer. — Gardeinfanterist . — Harte Trennung.

Wieder sind wir der Großstadt mit ihren Einrichtungen um
einen Schritt näher gekommen. Sie meinen eine Stehbierhalle?
Nein, das gerade noch nicht, obwohl auch dieses Projekt im Laufe
des Sommers vielleicht noch verwirklicht wird . Alles nach unb’
nach. Vorläufig ist erst fürs Essen gesorgt. Wir haben eine Volks¬
küche. Sie lachen! Das müßten Sie doch auch wissen? Gewiß,
Sie wissen es auch und nennen das Ding vielleicht nur anders . '
Aber eine richtige Volksküche haben wir auf dem Hofgarten . Aha,
jetzt geht Ihnen ein Seifensieder auf ! Ja , da auf dem Hofgarten,
dem zukünftigen Marktplatz , entwickelt sich um die Mittagsstunde
ein lebhaftes Treiben . Die Köche haben Suppe , Gemüse und
Fleisch soweit fertig und decken die Tafel meinen Sie , nein, das
stimmt nicht. Eben schlägt es zwölf Uhr und von allen Seiten kom¬
men sie an, die Gäste, echte und imitierte Italiener , blonde und
schwarze. Nun geht's an 's Futtern . Tische und Bänke sind illu- ;
sorisch. Jeder holt sich seine Ration gegen ein Certifikat, — gerade
wie im Zukunftsstaat im Jahre 2000 — und nun lagern sie sich
einzeln und in Gruppen auf dem freien Platz , mit gutem Appetit
ihr wenig lukullisches Mahl verzehrend. Ein idyllisches Bild , die
Volksküche unter freiem Himmel. Das ist bei Tage . Nachts um
zwölfe ist der Hofgarten der Schauplatz von Kampf und Sieg . ;
Denken Sie ja nicht dabei schaudernd an die gezückten Dolche der s
Italiener , was ja auch sein könnte. Nein , diesmal ist die Sache;
vollständig harmlos , nicht einmal Rippen werden dabei gebrochen. ;
Sie athmen auf, nicht wahr ! Abends versammeln sich da unsere
Athleten zum Ringen und Raufen . Wir hätten keinen Athletenver¬
ein? Stimmt ! Aber Athleten und Ringkämpfer haben wir und
fast allabendlich wird gekämpft und der Gegner in den Sand ge¬
zwungen. Also erstaunen Sie nicht, wenn nächstens der Mann auch
noch dem Athletenverein beitreten und an den Sitzungen theilneh-
men muß. Hoffentlich konstituirt sich der Verein bald, denn warum
sollten wir keinen  Athleten -Club haben ? Das Ringen und
Stemmen stärkt die Muskeln , vermehrt die Gewandtheit , steigert
den Durst , giebt Kraft und Selbstbewußtsein . Dann kommen wir
alle zur Garde . Aber das hat auch seine düsteren Schattenseiten.
Berlin ist so fürchterlich weit. Ja , die in Wiesbaden dienen, das
ist nur ein Katzensprung. Na , die sind mehr bei Mutters Fleisch¬
töpfen als in der Kaserne. Aber Berlin . Brrr ! Ringen wir lieber
nicht. Wie bitter mußte der Gardelandwehrmann das empfinden,
der zur Uebung einberufen wurde. Er ist Witwer , hat
zwei Kinder und muß doch fort . Alle Petitionen nutzlos. Ein har¬
tes Muß zwingt ihn, die Kinder in Pflege zu geben und nach Ber¬
lin zur Uebung zu fahren. Soldaten müssen sein, namentlich in der
Hauptstadt ; bedauernswert !, wenn gerade der eine aus Sonnen¬
berg fehlte. Wir sind begehrte Leute. Selbst beim Commers vor-
gestern in der Walhalla fehlten wir nicht. Vorläufig haben wir
ja auch noch Zeit zu dem Feste feiern, jedoch wie bald wird wieder
stramme Arbeit unser harren . „Peter und Paul macht dem Korn
die Wurzel faul !" Es wird nicht mehr lange dauern bis zur Korn¬
ernte, nachdem wir Peter und Paul hinter uns haben. Dann müs¬
sen sich alle Hände regen um den Segen zu bergen. Möge die Korn¬
ernte so gut ausfallen wie die Heuernte ! Dann feiern wir erst
recht. „Tages Arbeit. Abends Gäste ; saure Wochen, stohe Feste!"

• Schierstein, 4 Juli . Der Radfahrer -Verein Schierstein hält
am Sonntag den 13. Juli er. ein größeres Sportfest  ab , wel-
ches nach den getroffenen Vorbereitungen und dank einer Unter¬
stützung durch den Deutschen Radfahrer -Bund , ein wirklich schönes
zu werden verspricht. Da man im Rheingau noch wenig Gelegen¬
heit hatte Preis -, Corso-, Reigen- und Kunstfahren zu sehen, so
möchten wir nicht verfehlen allen Denen , die sich für den Radfahr¬
sport interessiren, den Besuch dieser Festlichkeit zu empfehlen, zumal
auch sonst nach jeder Richtung hin für angenehme Unterhaltung
bstens Sorge getragen ist. Die Aufstellung zur Corsofahrt beginnt
V2 2 Uhr.

= Frauenstein , 4. Juli . Mt dem heutigen warmen Tage geht
die Traubenblüthc,  welche einen sehr günstigen Verlauf
nahm, ihrem Ende entgegen und bringt unS die Aussicht auf eine
nahezu volle Weinernte. Vom Heuwurm wurde sehr wenig be¬
merkt. Die Qualität des Weine« hängt nun von den nächsten 4
Monaten mit Einschluß des Juli ab, und wenn der November
noch ein steundliche« Gesicht zeigt, wird dieS vom Winzer bestens
begrüßt . — Mit der Kirschen ernte  hat man seit einigen Ta-
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aen begonnen und in den nächsten drei Wochen wird hier wenig
geschlafen, da Groß und Klein, so lange es tagt , an den Kirsch¬
bäumen beschäftigt ist. Einige Gemarkungstheile haben eine volle,
andere aber eine sehr geringe Kirschenernte. Im Ganzen giebt es
eine gute halbe Ernte , die immerhin eine bedeutende Summe era-

bE ^ Langm'schwalbach, 4. Juli . Die frühere Großherzogin
Melita von Hessen  ist heute Nachmittag zum Kurgebrauche
hier eingetroffen und hat in der ..Villa Grebert " Wohnung genom-

Schlangenbad, 4. Juli . Die schlechte Witterung im Mai
und in den ersten Wochen des Monats Juni hat viele unserer r̂e-
gelmäßigen Kurgäste veranlaßt , ihre Ankunft hmauszuschiebm. In¬
dessen hatten die königlichen Kurhäuser wie die privaten doch schon
genügend zu thun ; vor Allem ist das bisher erschienene Publikum
ein sehr distinguirtes. Unter den Badegasten der Saison sind zu
nennen: Landesältester Kammerherr von Kessel, der bekannte
Doyen unter dm Nassauern Freiherr Eduard von Lade, Senats¬
präident vom Rath , Generalkonsul du Vary , die Baroninnen von
von Hohenau und Wrangel , Excellenz von Niethammer etc., und
unter den Ausländern Princesse Bariatinsky , Baronin Erlanger-
Paris , der russische General von Schiff und Staatsrath von Sem-
mer, Honble Mrs . Francis Farrell , Staatsanwalt BoMs -Le-
pouzade aus Charleville etc. etc. - Es herrscht nur eme Stimme
des Lobs über die zahlreichen Verbesserungen und Verschöner¬
ungen, welche sowohl in den königlichen Badehäusern, den Hotels,
Parks und Alleen durchgeführt wurden , vor allem aber über die
vollendeten musikalischen Darbietungen der zwar kleinen, aber treff-
lich geleiteten Kurkapelle. Schlangenbad ist zweifellos unter allen
Wildbädern das am schönsten gelegene; dies bizarre Thal mitten
in Höhenwaldungen mit seinen reinen warmen Quellen, dm weiten
theils bequemen, theils anstrengenden Promenaden , die Nahe des
Rheins in seiner romantischen Strecke wird jeden mächtig wieder
anlocken, der einmal dagewesen. Leidende, Rekonvaleszenten wie
Gesunde werden kein herrlicheres Paradies für Ruhe und Stark,
ung finden können. — Die Kurverwaltung ertheilt Jiteressenten
gratis jede Miskunft.

* Aus dem Rheinga «. 4. Juli . Der Regierungsassessor Dr.
jur Ouassowski  in Gumbinnen ist dem Landrathe des Rheim
gaukreises zur Hülfeleistung in dm landräthlichen Geschäften über

■wiesen worden. . . „ rr ,,
* Aßmannshausen , 3. Juli . In hem einer Gesellschaft ge

hörigen Ouarzitsteinbruch spielte sich an einem der letzten ^ age
eine aufregende Scene  ad . Verschiedene Theile der Be»
triebscmlaam sind noch nicht bezahlt und einer der Gesellschafter
verrichte sich dadurch bezahlt zu machen, daß er das Geleise ab-
hebm ließ. Der Aufseher widersetzte sich diesem, und als die Arber
ter in ihrer Arbeit weiterfuhren , schoß der Aufseher  nach den
sAben und verletzte einen derselben. Der Thäter wurde verhaftet.

* Hadamars 4. Juli . Herr Bürgermeister Hart mann  hier
wurde an Stelle des verstorbenen Herrn Dr . Lieber als Abgeord¬
neter in dm Kommunallandtag mit 19 gegen 2 Stimmen gewählt.

D. Mainz , 5. Juli . In der Lackfabrik des Herrn Trame rat
Emausweg entstand gestern Mittag nach 1 Uhr Großfeuer.  In
dem Fabrikgebäude befinden sich zwei gedeckte und zwei ungedeckte
Kessel. Die Arbeiter hatten gerade die Arbeit wieder ausgenom¬
men, als einer derselben, der einen der ungedeckten Kessel zu über¬
wachen hat, auf einen Augenblick den Räum verließ. Als er wieder
hereinkam, war der Inhalt des Kessels übergelaufen und stand
in hellen Flammen. Im Nu theilten sich die Flammm auch den
drei übrigen Kessel mit und stand sofort der Jnnenraum der
Fabrik in Hellen Flammen.  Die Arbeiter konnten sich noch
rasch retten , ebenso gelang es, die in einem Nebenraum unterge¬
brachten Pferde zu sichern. In einem nebenanliegendm Schuppen
standen eine große Anzahl von leicht brennbaren Stoffen , Theer,
Terpentin , Harz etc., es gelang auch diese alsbald hinwegzuschaf¬
fen. Aeußerst gefährlich war es,, als der brennende Inhalt des
einen Kessels plötzlich zur Thüre der Fabrik herauslief und seinen
verderbenbringenden Weg nach dem größeren gegenüberliegendn
Materialschuppen einschlug. Den Anstrengungen der Fabrikarbei-
ter gelang es, durch Aufstreuen von Sand , das laufende Feuer zu
ersticken. Inzwischen war die Feuerwehr eingetroffen, innerhalb
einer Stunde war sie des Feuers durch Hineinschleudern großer
Wassermassen Herr geworden. Der ganze innere Fabrikraum ist
ausgebrannt , die kupfernen Kessel geschmolzen, die Dachziegeln
eingestürzt, während die eisernen Dachträger sich durch die furcht
bare Hitze nach unten gebogen haben. Dem Feuerwehrmann Del
mel war ein schwerer Stein in den Rücken gefallen, er hatte sich
aber bald wieder erholt und konnte weiter thätig sein. Die Firma
ist bei der Aachener-Münchener Feuerversicherungs-Gesellschaft
nur für den unteren Theil der Fabrik versichert, in der sich die bei-
den gedeckten Oefen befanden, wegen der Gefährlichkeit der unge
deckten Oefen besteht keine Versicherung.

* Darmstadt . 4. Juli . Die zweite Kammer bewilligte heute
weitere 289,000 A  für den Museums - Neubau  in Darmstadt
sowie 265,000 A  erste Rate für innere Einrichtung, die insge-
sammt 905,000 A  erfordert.

Wiesdavener General -Anzeiger.

Neustadt sein Aber auch altes wird neu gemacht Das sehen wn
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her Sitte vielmehr gerade deswegen. Warum , meinen Sie . N ,

well diesAbenIben Mtttags n? cht̂ i? maZireMr °uche°m Ä

ö S “ mal  mit der Elketri chen nach Sonnenberg
tcns, daß man schnell mm m i 0 ^ ^ jEdiren auch

Ar Wille un? Ausführung denn „schnell" geht ^ nicht Warum
aber so langsam ? Böse Leute behaupten, das geschehe aus Rück¬
sicht auf die Conkurrenz der Droschiengaule zweite Guje Die ka-
m7n sonst nicht mebr mit, so aber ist die Ehre gerettet. Sie kön¬
nen die Elektrische'überholen, ohne aus dem Wem zu kommen
Aber wir sollten darüber doch nicht murren , denn wir haben auf
der Sonnenberger Linie noch keine Schutzfänger »nd da onnte
bei beschleunigter Fahrt die Verlustliste ras Unendliche steigen.
Fahren w?r Ler ge?nüthlich auf der elektrischen Bahn Morgen
am Sonntag wird sie ja wieder voll werden, denn wer bliebe zu
Hause? „Geh aus mein Herz und suche Freud in dieser ichonen
Sommerzeit ". Vergnügten Sonntag!

Bi t 8 b a b e tt , 5. Juli.

Alles reißt aus ! - Einsam bin ich! - Vummclleben. - Neucstes
Stadtviertel . - Soldatenleben . - Wir fahren so gemuthlich. -

Zarte Rücksichtnahme. - „Geh aus mem Herz!
Also auch Sie haben sich entschlossen? Und wann reism Sie

ab ? Schon so bald ? Und ich finde es noch ganz erträglich hier.
Im Geaentbeil mir gefällt es bald so gut wie dem »Landstreicher
im Gasthaus zum schwarzen Adler. An Unterhalttrag fehlt es doch
eben auch nicht Da darf man z. B . all die abreisenden, lieben
Leute zur Bahn begleiten, sich womöglich wegen eines Blumen-
bouqets in Unkosten stürzen, um dann als einsamer Rest zmmckzu
bleiben. Ach, die vollen Eisenbahnwagen wollte man ihnen bei d r
Litte schon aönnen, wenn man nur begründete Aussicht hatte, bald
beauemerhraterherzu  fahren . Wer aber sollte dann Zeitungen
schreibene> So beginnt man denn ein romantisches Bummel^ ben,
macht Erobernngs - und Entdeckungsreisen und wundert sich, ra
allen Straßen nur sich elbst wieder zu finden. So kommt man
denn unter anderem auch in das neueste Stadtviertel und wun-
dert sich über die ameisenartige Thätigkeit im Baugewerbe ra der
Scharnhorst - und Westendstraße. Die schmucke Blucherschule, der
henliche Schulpalast , wird bald der Mittelpunkt einer pompösen

* Personalien . Der Kataster-Landmesser Hofmann  dahier
ist zum Kataster-Kontroleur in Barth bestellt worden. — Der Re¬
gierungsrath v. Keudell  aus Wiesbaden wird vom 2. August
d. Js ab der Königlichen Regierung zu Posen zur weiteren dienst¬
lichen Verwendung überwiesen.

* Besitzwechsel. Herr Schaftenfabrikant Jakob Walter  ver¬
kaufte sein Haus Mvritzstraße 13, Ecke Adelhaidstraße, an Herrn
Privatier Wilhelm Fendt  aus Mainz für den Preis von 16o,000

^ al* ' Zum Fransprechverkehr mit Wiesbaden sind vom 10. Juli
ab zugelassen: Eßlingen , Heilbronn (Neckar) und Tübingen . Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreimrautengesprach betragt,e 1 lll.

* Kurhaus . Morgen Sonntag , den 6. ^ uli, findet Sousten-
Abend der Kurkapelle statt.

rr . Bortrag . Gar viel wird in unserer Zeit über die Heilung von
Krankheiten geschrieben. Gewiß ist das recht gut und wichtig, aber
weit wichtiger wäre es doch, über die Erhaltung der Geradheit
zu schreiben und zu reden. Sind doch die Krankheiten .eichter zu
verhüten als zu heilen und ist doch die Bewahrung und die Star-
kung der gesunden Körperkraft wichtiger als alle Mittel gegen
Krankheit. Zur Erhaltung der Gesundheit gehört neben vielen ande-
ren Dingen auch die Ernährungsfrage . Ueber Me jo wichtige Fra-
ge hielt gestern Abend Herr Simons  aus Berlin ra der Aula
der oberen Realschule einen interessanten Vortrag Ausgehend von
der Erklärung des hohen Werthes der mineralischen Bestandthelle
der verschiedenenPflanzen für den menschlichen Körper, kommt er
besonders auf das Getreide zu sprechen, welches nach dem Vortra-
genden in 4Gruppen vonNahrungsstoffen : eiweißartigeSubstanzen
von verschiedener Beschaffenheit, Stärkemehl , Fette und Nahr .a.ze
enthält , die der Mensch unbedingt zur Erhaltung der Gesundheit
bdarf . Im Anschlüsse hieran kommt Herr Simons auf die Frage,
wie wohl diese mineralischen Bestandthelle am besten bei der Ver-
werthung des Getreides zum Brod festzuhalten seien. Um eraBrod
herzustellen, das alle die mineralischen Bestandthelle m sich enthalt,
hat Herr Simons eine besondere Backmethode emgefuhrt. Nach
diesem Verfahren wird das Getreide nicht zu Mehl vermahlem
sondern gereinigt, gewaschen in warmem Wasser gemalzt, durch
eine Maschine in einen backfähigen Teig verwandelt, der in milder
Hitze verbacken wird . Die durch die Feuchtigkeit und Warme an»
geregte Keimkraft des Getreides besorgt die Ausschließung aller
Nährstoffe, macht dadurch die äußeren Hülsen mild und zart,
bewirkt die nothwendige chemische Umwandlung der Stoffe und er-
möglicht es, daß das ganze Korn mit Nährsalzen, Eiweiß und
Stärkemehl den menschlichen Verdauungssäften besser aufschließbar
gemacht wird . Das so hergerichtete Malzkornbrot soll das gewöhn¬
liche Mehl - und Schrotbrot durch seinen größeren Nahrwerth,
leichtere Verdaulichkeit übertreffen ohne dabei theurer als das ge-
gewöhnlicheBrod zu sein. Wir müssen gestehen, daß uns die Kost-
proben von dem neuen Brod sehr zugesagt haben und herrschte
in der ganzen Versammlung nur eine Sfimme des Lobes über die
Vorzüglichkeit des Brodes.

* Wartthurmfest . Das bei Fremden und Einheimischen, bei
Mt und Jung gleich beliebte Volksfest des Verschönerungsvereins
am Wartthurm findet morgen Sonntag , den 6. Juli , statt . Ori¬
ginelle Volksspiele aller Art mit Preisvertheilung sollen auch dieses
Jahr in bunter Rechenfolge abwechseln. Bei dem Fest spielt die
Regimentskapelle der 80er und Abends wird ein brillantes Feuer-
werk abgebrannt . Gerade bei der jetzigen warmen Witterung ist
der Wartthurm in den späten Nachmittags - und Abendstunden ein
sehr anaenehmer Aufenthalt , und der Wirth Herr Höhler ist dafür
bekannt" daß er, was Küche und Keller anbelangt, ganz Vorzug»
liches bietet. Wünschen wir dem Feste gutes Wetter und einen recht
fröhlichen Verlauf ! _ „ ^ r.

* Mainzer Rad -Rennverein . Morgen Sonntag , den 6. Juli,
Nachmittags 4 Uhr , findet auf dem Mainzer Sportplatz großes
Radwettfahren  statt , zu dem die bekannten Amateure voll-
zählig am Start erscheinen werden. Das Rennprogramm umfaßt
folgende äußerst interessante Rennen : 1. Meisterschaft von Hessen,
1000 Meter ; 2. Meisterschaft von Hessen, 25000 Meter mit Mo¬
torschrittmacher; 3. Hindernißfahren ; 4. Vorgabefahren ; 5 Zeit-
fahren , 333y3 Meter ; 6. Erstfahren ; 7. Tandemfahren.

* Wiesbadener Lehrergesangverein. Die geplante Rheinfahrt
nach Bingen findet am 6. Juli (Sonntag ) bestimmt statt. Abfahrt:
10,20 Min . von Biebrich. ^ ,

* Prediger Welker sollte, wie mehrfach erwähnt, Aussicht haben,
bei den nächsten Reichstagswahlen als Candidat der Sozialdemo¬
kratie aufgestellt zu werden. Angeblich soll Herr Welker der so-
zialdemokratischen Partei als Mitglied bereits beigetreten
sein. Auf dem 19. Verbandstag der deutsch-katholischen und frei*
religiösen Gemeinden Südwest -Deutschlands in Offenbach bean-
tragte Prediger Welker folgende Resolution: „Der Verbandstag
kann sich der Einsicht nicht verschließen, daß von dem Bürgerthum
angesichts der tiefbedauerlichen sittlichen Schwäche, die die über¬
wiegende Mehrheit desselben in der Stellungnahme zu religiösen
Fragen bekundet, für unsere Sache ohne den Eintritt außerge¬
wöhnlicher Umstände kein Heil zu erwarten ist, und legt es darum
den Gemeinden und Predigern dringend ans Herz, ihre Propa-
ganda mehr als bis jetzt in das arbeitende Volk, besonders ra
die gewerkschaftlichen Organisationen hineinzutragen, weil alle An¬
zeichen darauf hindeuten, daß dort mit dem aufrichtigen Verlangen
nach dem Wahren , Guten und Schönen auch die sittliche Energie
gepaart ist,, die diese Ideale verwirklichen will und kann." An
diese Resolution schloß sich, wie der „Freidenker" mittheilt, eine
erregte Debatte . Prediger Bursche-Nordhausen verurtheilte scharf
die Welkersche Resolution : sie sei ein Fußtritt für das Bürgerthum,
eine Huldigung für die Arbeiterschaft; zu beiden läge keine Ver¬
anlassung vor ; die Sprache der Resolution sei eines freireligösen
Predigers nicht würdig . Welker beanspruchte demgegenüber für

17. Jnhrg »««.

sich selbst das Recht der Entscheidung darüber ,was eines steireli-
aiöieu Predigers würdig sei; die Resolution sei kein Äsiß̂ sU 6 *
Ä dak Bürgerthum , sondern „ein Fußtritt g°gen die überRe

Heuchelei und Charakterlosigkeit", reineHuldigungfurdieA ^ .
terickaft sondern „eine Anerkennung des in ihr wohnenden Hun
gers nach Wahrheit und ihrer sittlichen Energie". Die Resolution
wurde mit allen gegen die Stimme des Predigers Welker ab-

Es wäre nur logisch, wenn Herr Welker aus seinem Auftreten
die Consequenzen gezogen und sich offiziell der sozialdemokratischen
Partei angeschlossenhätte. Ob er hier so viel Gegenliebe findet
daß er zum Reichstagskandidaten proklaunrt wird und ob er, falls
seine Aufstellung erfolgt, in bürgerlichen Kreisen genügend Unter-
stützung findet , um als Gewählter in den Reichstag erazuziehen,
bleibt abzuwarten . . ^ t

□ Konkursverwalter und Cridar . Die Ehefrau des Kauf¬
manns Joh . Phil . F . von hier war vor einer Reihe von Jah¬
ren in Concurs gerathen und Rechtsanwalt E . zum Verwal¬
ter des Concurses bestimmt worden . Die Erledigung dessel¬
ben nun aber verzögerte sich wider Erwarten aus Gründen
bezüglich deren Meinungsverschiedenheiten bestehen. AIS
aber endlich der Concursverwalter ganz ra der üblichen Form
die übliche Bekanntniachung bezüglich der Schlußvertheilung
der Masse an die Gläubiger erließ , da fühlte sich ^- dadurch
in seiner Ehre verletzt , um so mehr , als er annahnr , daß
eine kränkende Absicht nicht nur bei der Abfassung  des
Inserates , sondern auch bei der Art des ^ nserraens Pathe
gestanden habe . Er veröffentlichte ein Gegenraferat , wel¬
ches jedoch in der Fassung nicht besonders glücklich war . Es
zog dem Verfasser eine Officialklage wegen Beleidigung des
Rechtsanwalts zu und in der gestrigen Sitzung der Straf¬
kammer wurde F . wegen Beleidigung ra 800 Mk. Geldstrafe

* Beleidigungsprozeß . Der Rechtsanwalt Mttzrath Halbe
war im Nachwinter auf dem Amtsgericht zu Schwalbach durch den

nicht wiederzugebenden Worten beleidigt worden. In der von dem
Rechtsanwalt angestrengten BettiRgungsklage .wurde Kahn 0
Schöffengericht dafür zu sechs Wochen Gefangmß verurtheut . L-er
von dem Verurtheilten erhobene Rekurs kam redoch vor dem
hiesigen Landgericht nicht zur Verhandlung, da ^ usttzrath Halbe
die Zurücknahme der Klage veranlaßte.

* Ein Prozeß um das „Süße , Mädel", die durch Ferency s
(Aastsviel in Wiesbaden bekannt gewordene Operette, ■ otei cx
Tage zum Austrag gekommen. Im Jahre 1898 schloß der Wiener
Musikverleger Adolph Tandler mit dem Compomsten Herarich
Reinhard einen Vertrag ab, mit welchem sich letzterer verpfttchwte,
binnen einer bestimmten Zeit eine dreiaktige Oper Die Boiaren
zu compouiren . Die Frist versttich, Reinhard MeAe d e Oper
nicht, componirte aber inzwischen „Das fuße Madel und der
große Erfolg dieser Oper veranlaßte Tandler , seinen Vertrag an
Reinhard im Klagewege geltend zu machen, der Verhandlung
begehrte er einen Schadenersatz von 20000 Kronen und Lieferung
der bedungenen Compositton binnen drei Monaten . Dem Vor¬
sitzenden gelang es, einen Vergleich zwischen den Parteien herbei¬
zuführen . Tandler erhielt von Reinhard 5200 K. und verzichtete
aus die Oper . ,

* Kafseeprozesie. Die „Frankfurter Ztg." schreibt aus Frank¬
furt a. M . Die Großhandlung Gg. Schepeler ra Frankfurt a. M.
hielt sich gegenüber derReklame des Fabrikanten G W. Varth Lud¬
wigsburg , der einen Kaffee-Röstapparat „Sirocco empfahl, für
berechtigt, diesem Apparat in einem im Jahre 1896 verbreiteten
Circular die behaupteten Vorzüge abzustreiten und den von ihr im
Gebrauch befindlichen Salomon 'schen Centrifugal-Rostapparat als
allein vollkommen darzustellen. Hierin erblickte Barth den That»
bestand des unlauteren Wettbewerbs und klagte gegen die Firma
Schepeler , ihr bei Vermeidung von Geldsttafe zu untersagen, iene

> Behauptung in 'Zukunft weiter zu verbreiten Das hiesige Landge-
richt wies die erhobene Klage ab, da das Circular lediglich, eine
Reklame, aber keine bestimmte Behauptung enthalte, die geeignet
seien, den Geschäftsbetrieb von Barth zu schädigen. Zu derselben
Entscheidung kam auch das Oberlandesgericht. Dagegen hob das
Reichsgericht , von der Ansicht ausgehend, daß es des Hervortre-
tens der persönlichen Tendenz in einer Reklame nicht bedürfe, um
die Voraussetzung des Par . 1 des Gesetzes über den unlauteren
Wettbewerb zu erfüllen, das Urtheil auf und wies die Sache ra
die Berufungsinstanz zurück. In der neuen Verhandlung vor dem
Oberlandesgericht wurde noch ein Sachverständiger vernommei»,
der bekundete, daß die Firma Schepeler in Anpreisung ihres Rost-
apparates und ihres Kaffee's thatsächlich unwahre Behauptungen
und Angaben gemacht habe. Das Oberlandesgericht erkannte nun¬
mehr auf Grund des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs unter Aufhebung des landgerichtlichen Urtheils , daß
der Firma Schepeler die Weiterverbreitung der oben bezeichneten
unwahren Behauptungen bei Vermeidung einer Geldstrafe von 300
M für dn Fall der Zuwiderhandlung untersagt ist, auch hat sie die
Kosten sämmtlicher Instanzen zu tragen Wie wir aus zuverlässi¬
ger Quelle erfahren , wird nun die Firma Barth in Ludwigsburg
auf Grund obiger Entscheidung eine Schadenersatzklage anstrengen.
Der vorerwähnte Prozeß spielt seit Anfang 1896, hat also ca. 6
Jahre gedauert , während die kürzlich von uns besprochenenKaffee-
Prozesse die ebenfalls zu Gunsten des Sirocco-Röstapparates aus¬
gegangen sind, ca. 4 Jahre gedauert haben. Es wäre nunmehr
interessant , die jedenfalls enormen Kosten dieser Prozesse, die wohl
ein kleines Vermögen ausmachen, kennen zu lernen.

m. Rohheit . Einen bedauerlichen Beweis von seiner Bildung
lieferte gestern Nachmittag ein Gymnasiast, indem er einem in der
Taunusstraße spielenden kleinen Jungen einen derben Schlag nher
das linke Auge versetzte. Ein Schutzmann schrieb den „thatkraf-
ttgen" Jüngling auf. Ob das viel helfen wird ? Das gibt höchstens
eine Geldstrafe , für die der Vater schon aufkommen wird . Dre
Flegelhaftigkeit mag dabei ruhig wachsen und gedeihen!

rr . Unfall . Gestern Mittag gegen iy 2 Uhr wollte ein junger
Mann in der Wilhelmsttaße auf einen in voller Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen springen. Hierbei trat er jedoch fehl und stürz¬
te zu Boden , wobei er von dem Trittbrett des Wagens zur Seite
geschleudert wurde. Der Stoß war ein derart heftiger, daß der
unvorsichtige junge Mann eine Verletzung an der Hüfte erlitt.
Mittels Droschke wurde der Verletzte nach seiner Wohnung ge-
bracht.

rr . Benzinexplosion. Eine Benzinexplosion fand gestern Rach-
mittag gegen 3 Uhr, wie bereits kurz gemeldet, in der chemischen
Waschanstalt von Thöle in der Webergasse statt. Die Explosion
erfolgte in dem im Keller befindlichen Färberaum und zwar
vermuthlich durch Reibung eines Stecknadelkopfes, welcher in eine
Turbine gerathen sein soll. Durch die Explosion erlitten die beiden
Gebrüder Thöle  erhebliche Brandwunden an Gesicht, beiden
Händen und Unterarme . Außerdem sind ihnen die Kopfhaare fast
vollständig .-versengt. Materieller Schaden ist durch die Explosio-
nicht entstanden.
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rr . Bedürfuißanstalten für Frauen. Vor kurzer Zeit war in

Sem „Sprechsaal " des „Wiesbadener General -Anzeigers" ein
Eingesandt erschienen, in welchem die Errichtung von Be-
dürfnißanstalten für Frauen zur unentgeltlichen Benutzung
angeregt wurde. Ein Eingesandt gleichen Inhalts ist auch
dem Magistrat zugegangen. Derselbe hat nun auch Stel¬
lung zu der Sache genommen, Berathungen abgehalten usw.
Außerdem wurden in verschiedenen größeren Städten Erheb¬
ungen darüber angestellt, wie sich derartige Anstalten be¬
währt haben. Dabei hat sich ergeben, daß von 14 Städten
8 Städte kostenlose Bedürfnißanstalten für Frauen einge¬
richtet haben. Me Baudeputation hat nun infolgedessen be-
schlossen: 1) in der Bedürfnißanstalt in der R h e i n st r a ß e,
in welcher sich drei Sitze für Männer und drei Sitze für Frau¬
en befinden, bei welcher für je 2 Sitze eine Benutzungsgebühr
von je 10 Pfg . und bei je einem Sitz eine solche von 5 Pfg . zu
zahlen ist, einen Sitz für Frauen der unentgeltlichen Benutz¬
ung freizugeben und die Benutzungsgebühr der beiden ande¬
ren Sitze in diesen, sowie in allen übrigen Bedürfnißanstal¬
ten der Stadt von je 10 Pfg . auf 5 Pfg . herabzusetzen; 2) in
der Bedürfnißanstalt auf dem Sedanplatz,  in welcher sich
zwei Sitze für Männer und ein Sitz für Frauen befinden,
eisten Männersitz zur unentgeltlichen Benutzung für Frauen

:umzugestalten und die Benutzungsgebühr der übrigen Sitze
ebenfalls von 10 auf 5 Pfg . herabzusetzcn.

* Ausflug. Der Lokal-Gewerbeverein veranstaltet am nächsten
.Msttwoch, den 9. Juli , Nachmittags, einen „Ausflug" zur Be-
fichtigung der im Bau befindlichen neuen Rheinbrücke zwischen
Biebrich und Mainz. Diejenigen, welche sich an dieser Exkursion zu

ibechelligen gedenken, wollen sich bei der Geschäftsstelle des Ver-
iems, Wellritzstraße 34, mündlich oder per Postkarte umgehend
anmelden, damit hinsichtlich der Beförderung Vorkehrungen ge¬
troffen werden können.

* Concordia. In dem gestrigen Referat über die dem Prin¬
zen von Raübor dargebrachte Ovation ist ein Versehen unterlau¬
fen, das wir hiermit berichtigen: Der Männergesangverein„C on-
eordia " sang den Schlußchor und nicht die Cäcilia, wie gestern
angegeben war.

* Verein für Handlungs-Commis. In der gestern stattgefun-
denen Versammlung des Vereins für Handlungs-Commis von
1858 wurde Herr Adolf Horz  zum 1. Vorsitzenden für den hie-
sigen Bezirk gewählt.

* Kirchliche Volkskonzerte. Mit wohlklingender sympathischer
Stimme und schönem Vortrage sang Frau Julius W o l f f

;Irt dem letzten Concert eine Arie von Händel, „Die Ehre Got-
;jtes" von Beethoven und „Palmsonntagsmorgen " von Jan
!Brandts Buys ; ihre Vorträge fanden einstimmigen Beifall.
'Herr Ernst Schauß (Violine) spielte die Arie aus dem Vio-
linconcert von Goldmark und ein Adagio von I . Field mit
schönem Ton und gutem Vortrage , und fand auch er, ebenso
wie die Sängerin , allgemeine Anerkennung. Von den Or-
gelsoli war das Präludium zu dem Choral „Was Gott thut,
'das ist wohlgethan ", bearbeitet von Adolf Wald, wunderbar
schön, dem Charakter des Liedes entsprechend gehalten, von
erhebender Wirkung und erfüllte auch dieses Concert, wie
alle vorhergehnden seinen Zweck in schönster Weise. — Jetzt
ist es gerade ein Jahr , seit diese Concerte ins Leben gerufen
wurden . Am 10. Juli 1901 fand das erste Concert statt , und
hat der Kirchenvorstand beschlossen, das nächste Concert, wel¬
ches das letzte vor der nun beginnenden Sommerpause sein
soll, einem besonderen Zwecke zu widmen. Wir haben alle
den beweglichen Aufruf des Vereins zur Sommerpflege ar¬
mer Kinder gelesen, und soll der Ertrag dieses am nächsten
Mittwoch stattfindenden Concertes für dieselben verwandt
werden . In Anbetracht des edlen Zweckes haben sich die
Herren Franz Schmidt (Bariton ) und der Kgl. Kammer-

^musiker Herr Louis Scharr (Waldhorn ) , deren Vorträge in
letzter Zeit so ungemein großen Beifall fanden, gütigst bereit
erklärt , schon wieder in diesen Concerten mltzuwirken und
bitten wir alle seitherigen Besucher dieser Concerte, die in den-
selben ihre Freude und Befriedigung fanden, um recht zahl¬
reichen Besuch desselben und um möglichst reichliche freiwil¬
lige Gaben (Eintrittsgeld wird ja bei diesen Concerten nicht
erhoben) , damit der gute Zweck nach Kräften gefördert
werden kann.

Telegramme und letzte Radiriditen.
Eongref> kür die Hrmenier.

* Brüssel , 5. Juli . Hier findet am 17. oder 18. 8. M.
fern internationaler Congreß statt , dessen Zweck ist, die öffent¬
liche Meinung und die Regierung aufzufordern, recht-
zeittg die geeigneten Mittel zu ergreifen, damit das unglück¬
liche Volk der A r m e n i e r vor neuen ihnen drohenden Ver-
folgungen und Massacres befreit bleibe. Die Maßnahmen
der türkischen Militär - und Civil-Behörden in letzter Zeit sei-
en geeignet, eine Wiederholung der früheren Greuel herbei¬
zuführen.

Die Krönung,
'* SoM&oit, 5. Juli . Die heutigen Blätter berichten, daß

die irischen und schottischen Miliz-Truppen , welche an den
Krönungsfeierlichkeiten theilnehmen sollten, gestern den Be-
fehl erhielten, sich für die M i t t e A u g u st bereit zu halten,
um nach London abzureisen. Man legt dies dahin aus , daß
der Gesundheitszustand des Königs sich immer mehr und
mehr bessere und die Aerzte seiner baldigen Genesung ent-
gegensehen.

Ein franzönrch-törkirchcr ZwiFchenfall.
* London, 5. Juli . „Daily Mail " berichtet aus Smyr-

na über einen französisch-türkischen Zwischenfall, der sich im
dortigen Hafen ereignete. Der Polizei-Untcrpräfekt, welcher
mit seinen Vorgesetzten in Streit gerathen war und v e r -
haftet  worden sollte, flüchtete  an Bord des französi-
fchen Dampfers „Ozeania", der das einzige im Hafen liegen-
de Schiff war . Die Polizei, welche hiervon Mittheilung er-
hielt, begab sich an Bord und drang trotz des Protestes des
Kapitäns mit Gewalt in die Schiffsräume. Die türkischen
Agenten nahmen eine regelrechte Haussuchung vor, welch?

Wiesbadener General-Auzeigrr. 17. Jahrgang.

schließlich zur Entdeckung des Flüchtlings führte, der verhaf¬
tet wurde. Der französische Consul wurde sofort von dem
Vorfall benachrichtigt. Er meldete telegraphisch den Zwi-
schenfall der französischen Botschaft in Constantinopel. Diese
theilte der Pforte mit , daß ein Fahrzeug , welches die franzö¬
sische Flagge führe, als französisches Gebiet zu betrachten sei
und daß infolgedessen dem Flüchtling an Bord des Schiffes
derselbe Schutz gewährt werden müsse, als ob er sich in Frank-
reich befände. Die Pforte ließ den Protest unbeantwortet,
worauf der Botschafter der Pforte mittheilte, daß eine s chw e-
re Verletzung des internationalen Völker-
rechts  gegen Frankreich verübt wurde und dieses ge¬
zwungen sei, die Freilassung des unrechtmäßig verhafteten
Beamten von den türkischen Behörden zu verlangen.

Hack dein kriedenLlckiuh.
* London, 5. Juli . Die Regierung telegraphirte an

Lord Milner , sie lehne die Aufhebung der Verfassung in
Südafrika  anläßlich der Bildung eines föderativen
Staates ab.

Oie Keile des Königs von Italien.
* Rom , 5. Juli . Die Meldung der „Patria " über eine

angebliche Reife des Königs nach England wurde offiziell alv
unbegründet  bezeichnet.

Rooleueif auf Reifen.
* Pittsburg , 5. Juli . Der Besuch des Präsidenten

Roosevelt gab Anlaß zu einer großen Kundgebung.
Der Präsident hielt eine Rede, worin er daran erinnerte , daß
Cuba sich den Vereinigten Staaten gegenüber in einer beson¬
deren Lage befinde und daß infolgedessendie Vereinigten
Staaten gezwungen seien, Cuba gewisse Handelsprivilegien
zu bewilligen. Der Präsident sprach auch über die Trusts
und erklärte, dieselben seien von großem Nutzen, wenn sie in
gute Bahnen geleitet würden ; im anderen Falle würden sie
aber verhängnißvoll fün das Land werden. Es sei nothwen-
dig geworden, Maßnahmen hinsichtlich derselben zu treffen.

* London, 5. Juli . Aus Melbourne wird gemeldet, daß
die Dürre in Australien täglich besorgnißerregen-
der  wird und eine wirkliche Kalamität zu werden drohe.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadoner Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantworllich für Polrük
und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Thell und Inserate: Wilhelm Herr;  sämmtüch m

Wiesbaden.

Sonniag , den 6 Juli 1902.
Morgens 7 Uhr: Konzert «Sei# Kur - Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van d8r Voort.

L. Choral : „Ein ’ feste Burg ist unser Gott “.
2, Ouvertüre zu „Lodoiska “ > ,
z. Finale aus „Maritana “ . ,
4. Loreley -Rhein -Klänge , Walzer .
5. Adagio aus der Sonate patlietique
B. Erinnerung an C. M. von Weber
7. Qruss in die Ferne , Marsch

Cherubim.
Wallace.
Strauss.
Beethoven.
Lysberg.
Döring.

v Zamiacapselirt
jefüllt mit Salol 0,05, best, ©anbelöl0.2. \
Aerztl . warm empfohlen gegen Blasen - :
u .Harnleiden , Ausfluss u.s.w. Für den  •
Magen absolut unschädlich , rasch und  :
sicher wirkend . Vieltausendf . bewährt .:

Dankschreiben aus /äk  j
allen Weltteilen geg. Lahr\ ?
20 ?fg . Porto vom l ^ J  j
alleinia-Tabrikantcn \

Nur ächt in taten ißadettn tu 3 St . J

Gmpfehleuswerthe AuSffugspuukte.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Stickclmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Taunus, Rambach.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Cafe-Restaurant Schntzcnhaus. Unter den Eichen, Paul John. >
Carl Friedrich, „Zum Taunus", Lahnstraße.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Waldhänschen.
Restaurant Kcllerskopf. ^ .
Hotel Schwan, mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Restaurant Waldlnst, Station Saalburg.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Restaurant zum Tivoli, Schierstein. _

Kirchliche Anzeige.
Sonntag , den 6 Juli 1902. — 6. Sonntag nach Trinitatis.

M a r k11 i r d)e „gemeinde.
JugendgotteSdienst 8.30 Ubr : Herr Pfarrer Ziemendorff. HanptgottcS-

dienf! 10 Uhr: Herr Pfarrer Schußler Rach der Predigt Beichte
und bl. Abendmahl. Christenlehre 2.15 Uhr : Herr Pfarrer Schutzier.
AdeudgoileSdienst 5 Ubr : Herr Pfarrer Risch.

NB. Die Collekte ist für den Nassattischen GefängiiistBerein bestimmt.
A m t s w o che: Herr Pfarrer Schützler.
Mittwoch. Abends 6—7 Uhr : Orgelkonzert.  Eintritt frei.

$ jS$ {5 $ ]I $
Diese Capsein sind nur ächt

mit dem Aufdruck „Zamba
capseln 1* und der Firma Apo¬
theker JE. LiAHK . in Wttrx-
burff , In WIESBADEN
in der Lünen - u . Taunus
Apotheke . 849/39

&h&&bb\
Dmnpfer-Aährten.

Rhein Dampfschifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Bieorich Morgen » 6.25 bis Coblenz, 8, 9.25 (Schnell-
fabrt Borussia " u. Kaiserin Auguste Victoria " ), 9 50 sSä >nellsabrt „Hansa"
und „Riederwald ' ), 10.20, 11.20 (Schnelllabrl „Deutscher Kaiser" und
„Wildelm Kaiser » ud König"). 12.50 bis Köln Mittags 3.20 (nur an
Sonn - n. Feiertagen ) bis Bingen , 4.20 bi» Neuwied . Abends 5.86
(Änterfchiff) bis Bingen . Nachmittag» 2 25 bi» Mannbeiin . Morgens
10.20 bis Düsseldorf und Rotterdam . Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgen» 7 '/, Uhr.

„Motel Schwan“
mit a ltdeu tscher W eins tube,

Liebfrauenplatz , *dosN II A 11 Z , fflSHF" Liebfrauenplatz.- — Neu renovirt ! ■= = =-
Pferdebahn nach allen Richtungen . — Gutes bürgerliches Haus

Seit März wieder im Selbstbetrieb.
508 Hochachtungsvoll lieh . Schaedler.

V
Schwämme

Spritzen
Strümpfe
Eisbeutel

Irrigateure
Gesundheitsbinden
Teufel ’s Leibbinden

etc . empfehlen

1
%%

M R°tations-
OQassendPuek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

100000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stünde.

Nr Druckerei des
„Wiesb. General-Anzeigers“

EMIL BOMMERT.

L. Reifenmayer ’s
Guterbestäiterei liefert von und zur Batm

Eilgiitter in spätestens 2 Stunden,
Courir -EilgÜter in spätestens 1 Stunde,

Express -Güter in längstens 1 Stunde
nach Eintreffen resp . nach Erhalt der Bestellung.

Alles Nähere auf dem Bureau : 3409
Rlieinstrasse LI (ununterbrochen geöffnet ).

Telefone Nr . 2576 u . 12.
Ortstibl . Rollgeld . Grössere Auftraggeber Rabatt.

Verkauf zu

aussergewöhnlich niedrigen Preisen
aller aus der Saison sich angesammelten

Tuch - und Buxkln-

Kanten -Kleiderstoff-

Flanell und Tennisstoff-

Wasch - und Blousenstoff - ßCStC

Tisch - und Handtuehgebild-

Leinen - und Halbleinen-
etc . etc . 7583

von nur reellen Qualitäten.

J . Stamm,
grosse Burgstrasse 7.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen , Sonniag . von d Uhr ab. findet 82Ü

Große Tanzbelustigung
Satt, wozu freundlichst«nlofc»* W . Stftlt**
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Maggfs Tapioca-Julienne-Suppe
778/186 mir mit Wasser herstellbar

in Würfeln » 10 Pfg.
für 2 Teiler ist sehr
kräftig . Zu haben , wir

auch Reis -, Kartoffel -,

Gersten -Suppe rc. in allen
Kolonialwaaren -Geschäslen.

faergesang-Verein 35
Goncordia.u

Samstag , den 12 Juli , Abends präcis » Uhr:

I . ordentliche

General Versammlung
Vereinslokal( Stadt Frankfurt ) .

Tagesordnung:
I ) Bericht über das 45 . Geschäftsjahr.
8 ) Rechnungsablage des Cassirers.
3) Bericht des Oeconomcn.
4) Wahl einer Commission zur Prüfung der Jahresrechnung und des Inventars.
5)  Neuwahl des Vorstandes.
K) Statutenänderung.
7) Vereinsangelcgenheiten.

Wir laden hierdurch die verehrt . Vereinsmitglieder zum zahlreichen und pünktlichen
Besuche ergebenst ein. Der Vorstand.

Klicsmvrkm-
Sammlungcninjcder Werth¬
höhe . einzelne Parthien »esserer
Marken , ganze Geschästsläger,
werden gegen sofortige Baar-
zahluug zu kaufen gejucht. Gest.
Offerten mit näheren Angaben u.
Preis an nnteiistedcnde Adresse.
Zum Abschluß größerer Objekte
lamme persönlich.

Oj « Kt > i « a Scheuer,
Briesinarkenhändler ans Berlin,

z . Z . « ad Nauheim,
_ Parkstraste 8 . 4753

Entlausen
kl gelber Spitz,
weiße Brust , Pfoten u . Halskrause,
auf den Namen „Joly " hörend.
Bar Ankauf wird gewarnt . Abzu-
geben gegen Belohnung Arndt¬
straße 8 , 2 . Stock. _ 8150

Dämon Kostüme werden elc-
II " gant und billig ange-

fertigt , Bkarklstr . 32 . 2 . 306

„Waldhäuschen 6**
Restaurant und Sommerfrische.

Einer der schönsten Ausflugspunktc Wiesbadens»
G roßer schattiger Garten , dicht am Wald e.

Fremdenzimmer mit und ohne Pension . ® 0®
Elektrische Beleuchtung . — Telephon -Anschluß No . 2067.

7572  _ Karl Müller.

Bienen -Honig.
sgarantirt / ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Gla ? ist mit der „ V e re i n s p l o m b e" versehen.
Ulleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof - Land,tar
C . Machenheimer , Rdeinstraße

8087

Allerfernste

Süjjralimlkttßc
per Pfund Mk . 1.1« .

J . IIttUS « T 4
Schulgaffe 6.

Der Wiesbadener Kohlen-Consum
Inh . : Heinrich I . Mnlder,

MT Schillerplaiz I,
empfiehlt stets anerkannt beste Qualitäten zu den billigsten

Consum-Cassa -Vreisen . Zuvorkommende Bedienung.
Feruspr . 255 7 . 5962

Speijehaus
Schulgasse 6,1 Stiege

(Baizer)
empfiehlt

guten bürgerlichen
Mittags - « . Abendtisch

zu billigen Preise » . 5438
Jederzeit Zimmer und Schlafstellen mit Pension.

Das natürlichste und sicherste Mittel gegen Stuhl¬
verstopfung ist unbestritten

Kuhfus'
8 ® “ Graham -Krod . tX

Der Genuß von 1 - 2 Schnitten zu jeder Mahlzeit verfehlt nie
seine Wirkung . Aus gewaschenem Weizen hergestellt ; daber ab-
solut rein , wohlschmeckend und leicht verdaulich . Bekömm.
lichstes Brod für Magenleidende . Aerzttich empfohlen . — Bestellungen
per Postkarte werden prompt ausgeführ t.

Grahamhaus Wiesbaden,
^ Jk.  Kuhfas jr ., Bülow strafte 13,

erste und einzige Schrotbrodbäckerei
mit eigener Müllerei . — Elektrischer Betrieb.

Nambach, Gakhausm  Taunus.
Heute , sowie jede » folgenden Sonntag , öffentliche

Tana - Musik,
wozu sreundlichst einladet , 4432

Ludwig Meister.

oifccorclia - &aal 9 Sllstülahe 1.
Heute und jede « Sonnwg : _ ^188

W  Große Tanzmusik.
ng 4 Uhr. «« ladet höfl. ein Heinr . Groß

GliSSüuis jut Stillt Kiedrich,
Albrechtstraße 9 , in nächster Nähe vom Circus.

Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.
Es ladet ergebenst ein 7933

Willi . Bräuninff.

Giiftms „Juni JIM«", CitrüaM. ®
W» HMT Honte , sowie jeden Sonntag » 6 d

G Große Tanz-Musik O
^1 wozu ergebenst einladet 8206

b H- Brühl G
O0O0S2O0DOO0OOS2O0Ov

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: Große

Vanz - M nsik,
prima Speisen « . Getränke , wozu ergebenst einlodet
8111 B* h . Schiebener

Saalbau Friedrichshalle
2  Maiuzerlandstraste 2.

Heute Sonntag : 6999

Große Tanzmusik,
verbunden mit Gartenkonzert.

wozu böfiichst cmladet Joh . Kraus.

Anfang 4 Uhr.  _ Ende 12 Uhr.

Restauration Waldlust,
Station Saalburg.

Möbl . Zimmer mit voller Pension von 3 M 50 an
4628  Besitzer : H . Stepoan.

Verband der
Osutsohen Buchdrucker.

Krieger- und W Militär-Verein
„Fürst Otto von Kismarck".

Sonntag , den 6 . Juli , von Nachmittags 3 Uhr

‘ W Waldfest "HD>
auf vem alte « Exercierplatz vor den Militär Schiest-
ständen.

Für gute Speisen und Getränke ist reichlich Sorge
getragen , sowie für Unterhaltungen jeglicher Art.

Wir laden unsere Herren Ehrenmitglieder , Mitglieder
nebst Angehörigen , sowie Freunde und Gönner des Vereins
zu zahlreichem Besuche ergebenst ein . 8074
__ Der Vorstand

Gesellschaft Hans Sachs
veranstaltet Sonntag den S . Juli im Restaurant zur Waldlust
ein Tanzvc -gnilgen , wozu wir unsere Mitglieder , Freunde und
Gönner böfiichst einladen . 8198

_ _ _ Der Vorstand.

Hellaucation zur Stadt fltoiüe,
39 Römerberg 3V.

Täglich Frei -Concert , ausgeführt von einem Riesen Concert-
Grammophon . Gleichzeitig empfehie ein gutes Glas Lagerbier
der Kronenbraucrei Wiesbaden , sowie prima Aepfelwein und vor¬
zügliche Küche . Zu zahlreichem Besuch ladet ergebnist ein

8087 _ Jean Lang-

Allerfeinste Süssrahm -Butter
per Pfd . Mk . 1 .10 . bei 2  Pfd . u . mehr Mk . 1.0 « .

F , Müller, {trroßfagc 23.

Bejirksverein Wiesbaden.
Sonntag , den 6 . Juli , von Nachmittags

3 Uhr ab, auf dem Festplatz im Distrikt „Ätzelberg“:

Johannisfest
Für Unterhaltung (Preisquadräleln , Kinderspiele,

Bretzelpolunaise für Kinder u, s. w.), gute Speisen und
Getränke ist bestens Sorge getragen.

Gemeinsamer Abmarsch Nachmittags l 1/ , Ulir
vom Vereinslokal „Zum Mohren “, Neugasse.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vorstand.

£3 * Bei ungünstiger Witterung findet das Fest
am gleichen Tage , Nachmittags 3 Uhr anfangend , in
der Turnhalle Heilmundstrasse 25 statt. _ 7861Tsi!?aa°¥ ©rein.

Stutzer

«907

Edmund Hanno.
Jenny Door.
Willy Pfeifer.
Theo Siegmund.
Alfred Läutner.
Emma Opel.

j Friedlicher Becker.
Gustav Kaitan.

Rosa Huemer.
Kelma Wallis.
Jda Wilhelma.
Joseph Conradi.
Hermann Litt.
Anni Calice.
Maragerethe Bahn.
Amanda Matheus.
Louise Lorenz.
Erich Sterncck.
Erich Bödecker.
Handwerker , Putz-

(G « 8 » nAr1vjx « . ) 8238

Heute , Samstag , Abend , von 7 Uhr ab,
Gesellige Zusammenkunft auf unfern Turnplatz
„Distrikt Ätzelberg " , Mitglieder des „Turn -Vereinssowie Freunden
und Be kannten sind freundlichst eingeladen. _ Der Obmann,

Walhalla -Theater.
GiiWkl des Dirthtors fiilins frilifdje,

Eigenthiimer des
Friedrich Wilhelmltädtildien Cheaters

aus Berlin  mit seinem
gesammten Original -Overetten und Ballet -Ensemble.

Sonntag , den S . Juli 1802.

Pariser Leben.
Komische Operette in 4 Akten (5 Bildern ) nach dem Französischen des
Mcichac u . Halsvy von Earl Treumann . Musik von Jacques Offenbach.
Baron v . Gondremark , ein reicher Gutsbesitzer aus

Schweden . . . .
Baronin Christine , seine Gemahlin
Raoul v . Gardeseu , \
Robinet Chicard , (
Goutram Chaumiöre , )
Melella . . . . .
Jean Frick , innrtrs oorstonuisr , .
Prosper , Bedienter
Pomp » di Matadores , ein Brasilianer .
Madame Quimper Karadec , Wittwe und Haus

besitzerin in Paris
Madame Folle -Bcrdur «, ihre Nichte
Gabriele , Handschubmocherin
Joseph Partout , Lohndiener im Grand -Hotel
Urbain , Diener I
Pauline , Stubenmädchen /
Clara , > K„a chei Quimper Karadec
Leonie ' Nichten desS ) Otters s
Alfons , Diener bei Garbefeu
Ein Eisenbahnportier . . . . . .
Eisenbahnbeainte , Reisende aller Nationen , Träger,

macherinnen , Gäste , Kellner.
Die Handlung spielt in Paris im Jahre 1867.

Nach dem 2 . Akt 15 , nach dem 3 . Akt 10 Minuten Pause.
Zum 4 . Akt : Große Masken -Ouadrille , getanzt vom ganzen Corps de

Ballet.
Anfang 8 Uhr.

Montag , den 8 . Juli 1902.

Die schöne Helena.
Komische Oper in 3 Acten von Meilhar und Halevy , deutsch von

F . Zell und I . Hopp.
Musik von JacqueS Offonbach.

In Scene gesetzt von Julius Fritzsche. Dirigent : Willi Collin.
Paris , König Priam ' s Sohn ,
Menelaus , König von Sparta . .
Helena , dessen Gemahlin . . .
Agamemnon , König der Könige .
Clyiemnestra , dessen Gemahlin .
Orestes , beider Sohn . . . »
Pylades , dessen Freund
Ccllchas , Großaugur des Jupiter
Achilles , König von Philidcs . .
Ajax I . , König von Salamis
Ajax II . , König von Locrien
Philocomus , Diener im Tempel des Apollo
EuticleS , Schlosser . ,
Bachis , Helena ' s Vertraute .
Levenna X

Partenis )  Gespielinnen des Orestes u . PyladesDhedis r
Decdamina )
Ein Sclave

Wachen , Sclaven , Volk, Dienerinnen.
Der erste und zweite Act spielt in Sparta , der dritte in Nanplia,

den Ufern des Meecrs.
Nach dem 1 . u . 2 Akt 10 Minuten Pause.

Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze.

Proseniums -Loge M . 4 .— . Fremden Loge M . 3 .— , I . Parqnet Rum.
merirt M . 3 .— , II . Parqnet 1.50 , Parterre M . 1.— , Seitenbalkon
Vordersitz M . 2 .50 , S .B . Rücksitz M . 1.— , Mittelbalkon 1. Reche 1 .— ,

M . -B . 2 . Reihe M . — .78 , Entroe M . — .80.
Kassenöffnung : Mittags 11 — 1 Uhr , Abends 6 .30 Uhr , Anfang 8 Uhr.

Vorverkauf an den bekannten Stellen. _

Königliche Schauspiele.
Da » Königs . Theater bleibt Ferien halber von, 30 . Juni bis einschließlich

30 . August geschlossen.

Siegmund Steiner.
Friedrich Becker.
Jenny Door.
Theo Siegmund.
Rosa Hncmec.
Anny Calice.
Selma Wallis.
Edmund Hanno.
Hermann Litt.
Alfred Läutner.
Willy Pfeiffer.
Franz Jordan.
Emil Sterneck.
Therese Terra.
Anny Lorenz.
Grete Bah » .
Helene Dendler.
Greie Kümmel.
Felix Handtrag.

an



6. Juli 1902. Nr . 155 Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang.

Anzeigen für diese Rubrik bittest wtr bU
11 Uhr Vormittags

in nferer ExveLitton einzulieiei .

Durchaus petf. Büglerin such!
Kunden. Daselbstw. Wäsche

zum Bügeln angenommen
6874 Ijorkstr, 4, 1 St . r.
/Line Frau s. Wasch- n. Putzbesch.
W Adelhe.dstr. 6. 3 St . 8231

/ '( Lewissenhafter und solider
^2 / Buchhalter und
Correspondent hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftliche » Arbeite »,
wie Buchhaltung, Correspon-
denz, Adressen - Schrei¬
ben re. zu mäßigen Preisen.

Offert , unt . W. W . 300
an die Expedition d. Bl . er¬
detem_ 7029

Junger M anu
(Halbinvalide) s., gestützt auf gute
Zeugnisse, Stellung als Bureau-
diener, Bote od. sonst. Posten.
Caution kann gestellt werden. Gefl.
Offert, unt . A. A. 270 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 7720

3 unger Manns. in Wiesbadeno. Umgebungg. Vergütung a.
Volontär in e. Schlosserei Beschäf¬
tigung. Off. u. st. M. 8102 an
die Exp, d. Bl._ 8102
Solid . , tncht. Hausdiener
sucht baldigst Stellung in Hotel od.
Privat , geht auch mit auf Reisen.
Gute Zeugnisse von 1. Häuser».
Werthe Adressen an O . Karg,
Dresden, Leisnigerstr. 31 erbeten.4757

Offene Stelleil:
Männtiipe Derlänen

diu perl. KneEt
gef. Wellriymühle. 8212

Mäher
gef. Wellritzmühle._ 8213
C^ungcr Hansbursche g-suqi
<\j  zum 15. Juli.

August Köhler,
8073_ Saalgasse 38.
Schweizer gesucht Schmal-

bacherstr. 23. 8088

I tingcrer Bursche ais Ausläufer
. sofort gesucht.
Näheres in der Erv. dis. Bl.

Jüngerer zuverlässiger

HlUlSllUslhk
sofort gesucht . *

Näh . Exped . d. Bl.
Tüchtige

Vlsttkülrgkr
sofort gesucht. 8059

Emil Röbig , Bertramstr. 5,
Alleinverkaus

der Mettlacher Platten.

Zu»!Enlkasslreil
v . Geldern , sowie Anbahnung
von Geschäftsabschlüssen, wer¬
den einige tüchtige, redegewandte
Leute gesucht . Handwerker be¬
vorzugt. Kleine Caution mutz
hinter!, werd. Ofscrten»i. Aug. d.
Alters u. d. seith. Thätigkeit unter
X E , 7902 a. d.Exp d. Bl.  7903
/LLebildctc Herren finden

dauernde Haupt- î . llkcben-
bcschästiguug, .Off. ü . 6 . 8 . 8104
a» die Exped. d. Bl. 8104

Käassircr gesucht. Ofs. u. v . 6.
8105 a. d. Exp. d. Bl. 8105

Verein für unentgeltliche»
Mitsnachiveis

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
tlbtheiluug für Männer

Arbeit findeu:
Herrschasts-Gärtuer
Glaser
Schuhmacher
Herrschaflsdiener

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Anstreicher.
Bau-Schlosser
Maschinen-Schlosser
Maschinist— Heizer
Schreiner
Schuhmacher
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausdiener
Cinkasiierer
Kutscher
HerrschaftSkutscher
Mellker(Schweizer)
Taglöhner
Krankenwärter
.Masseur
Badmcistcr.

ges. Bülomllr. 9.

in Wiesbaden für eingeführte

Ilij-ss- mit Hlisüslildt-
SkiWkr.-Eesk»s>tz«si

gesucht.
Gefl. Offerten »nt. R. st. 4755

an die Exped. d. Bl. erbeten 4755

8162

KichtmidmelMg
gegen Vergütung gesucht
8108_ Saalgassc 30.
qryii Herren Bauliaudwcrks-

Meister » empfiehlt sich sach¬
kundiger Kaufmann im Ausstcllen
von

Kaurechrmngen,
Ausmessungen und allen dergl.
Arbeiten, bei gewissenhafter Be¬
dienung.

Off. unter 0 . R 7200 an die
Exped. erbeten. 7198
Mt er>chnell n.b lllig S t c l l u ng
W will, verlange per Postkarle die
veutsebeValranrsnpost,Ehlingen.
Mädchcnheim und Pension,

Sedanplatz 3, 1.
Aust. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister . Diakon.
NI eidliche Personen.

Fleißige, ehrl. jüngere

Köchin
per 15. Juli gesucht.

fl Pension
VIII » Grandpair,

Emserstr. 13. 8232

!

Ordentliches

IftufmMdien
sofort gesucht.
Gtaschw . Meyer,

Lanrgisse9. 8247

diii llldknü. Milchen.
welches selbstständig kochen kann
und Hausarbeit ’ besorgt, aus
15. Juli gesucht.

Conrad Becker,
8077 Wilhelmstrnße 2a.

Jiuserl. Milchen
tagsüber, ev. auch nur bis 3 Uhr
Nachmittags, zu einem7 Mt. alten
Kind gesucht 8201

Langaasse9, Schuhaeschäft.
Besseres Mädchen

sucht Stelle zur Stütze u. Pflege
einer leidenden Damt zu 15. bis
20 Juli.

Gefl. Off. unt. 8 . v . 100 post-
lagernd Caub a./Rbein.  4759

WT

Arbeitsnachweis,
für Jrane»

im Rathhaue « Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Beruiilteiung.

Telepbonr 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbthctlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Walch-, Putz-u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen uaa
Laufniädchenu Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B russarten:

Kmderfräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comvtoristiniien,
Verkänserninen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen,

^ für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch attsiväris) :
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmüdchen,
Beichiießerinne» u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- n. Servir-
sränlein.

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
llVs - l Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. enipfoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
_ Dr . Hermann Frep.

Berliner Architekt,
der sich demnächst in Wies¬
baden niederläßt, sucht Auf¬
träge von

inokrnett filleit,
Wohn- und GesWs-

iiilnsern

Besseres Mädchen
sucht Stelle zum 15.—20. Juli
zu größeren Kindern, selbe ist im
Nähen u. allen Handarbeiten er¬
fahren. Gefl. Off. n. 8 . 8 . 100
posti agernd Caub a./Rhein. 4760

k. d. Kieidcrmachen
erl. Walrainstr. 11 Pt. 8041

LeftMAs sejicht.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleider,»achen
und Zuschneiden, sowie Putz er-
erne». 7212

Station bei nicht so hoher Be-
echnung.

Näheres Expediiion.
Ein tüchtiges Mädchen,
welches melken kann, ges. Näh.
Hochslätte 18. 8154
/Lin tüchtiges Mädchen f. Küche
v2/ und Hausarbeit wird gegen
hohen Lohn gesucht. Zu ersragen
Helcuenstr. 7, 1. Et. iks. 8043

Zuverlässiges und braves

Mädchen
für kleinen Haushalt sofort ge¬
sucht. Im Kochen bewanderte
bevorzugt.

MauritinSstr . 8 . 1 links.
,ine l. Waschsrau s. Beschäftig.
' Herniannstr. 3, 2 2 t. 8048

- Lin ordenti. Lienstmädchcn aus
gleich oder späier gesucht

8107_ Moritzstr. 17, 1. Et.
üglerin ges. Röderstraßc 20,
Wäscherei. 7810

Slcißiges ivkädchenv.15—16Ifür oanz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schitlberg6, 3._ 7750
/Lrewaodtc Knopflocharbei-
'ä ' tcvin empfiehlt sich Inter¬
essenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Expedit,on. 7842

Schneiderin |
empfiehlt sich Adelheidstr. 34, 3

als Neu- u. Umbauten. Off.
unt. 0 . K . 7814 au Rudolf
Mosse , Berlin N., Chaussee-
straße 16._ 559/9
CĴ Ui-litigc Friseuse sucht noch

Kunden im Abonnement. Näh.
Nöderstraße3, Laden. 7241

Weiß -, Gold - und
5335 Bunt -Sticken

wird sofort und billig besorgt
Frankcnstraße 25. Stb . 1. St . l

Ausverkauf.
Elleg . Tamenhüte , hell und

dunkel, von 3 Mark an 6876
Philippsbergstr. 45, Part, r.

kkolrillsl l8ias. Marinor
VÜllalllCl Alabast.. sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
fester u. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann . Luiscnplatz 2.
/Line Frau empfiehlt sichi. Kochen
^ zur Aushülfe, sowie zu Fest¬
lichkeiten, Näh. Dotzheimerstr. 30,
Frontspitze._ 7053
Herrenwäsche z. Wasche» und
"er Bügeln w. ange»., pünktl. U.
prompt besorgt, Helenenstraße 22,
Hth. Part, rechts._ 7835

rbcitcrwasche wird angc-
nommen. schnellu. bill. des.

Näh, in der Exped d. Bl. 6749
^ ^ errcitkleider u. Uniformen

w. chemisch gereinigtu. repa-
rirt Karlstr. 39. Hth. 1. 8067

*“m bügeln wird
■CvUJUJt stets angenommen.

Näh. Hellmundstr. 53, Hinterh.
Part . r . 8035

«Laasche wird gut u. pünktlich
gewaschenu. gebügelt.Wal-

ramstraße 1, 3 St . rechts. 7751
Wäsche in kleineren Parthien

wird angen. sauber u. pünktl des.
Hermannstraße17, 2 l. 5814

Dame
wünscht 500 Mk. gegen Sicherheit
und gute Zinsen zu leihen.

Offert, unter 8 . 8 . 1000 an
die Exped. b. Bl. erbeten. 8141

Da« Policen von

Möbeln,
sowie Flügel und Pianos , ebenso
die Herstellung antiker Möbel
werden nur unter Garantie aus»
gesührt zu den billigsten Tages-
preise». Spezial-Geschäft. Werk¬
stätte Blüchcrplatz 2.

Bitte Bestellungen per Postkarte.
Jim «, Polircr,

7326 Blucherplotz2._
Ein cauiioiissählger

Wirth
gesucht. Derselbe könnte auch das
Hau« mit Wirthslliast übernehmen.

Näheres bei A. Pawlipkh,
Schiersteinerstr. 7878

i  i möbl . Zimmer
zu vermiethen Friedrichstraße 29,
3 St._8220

Schierstcinerstrahe #
herrschaftliche4-Ziuimer-Wohnuiig
per fof. zu verm._ 8228

Scharnhorstftr 26,
Hinterhaus. 2 Zimmer, Küche u.
Zubehör aus 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh. daselbst im Hth.,
Part , links._ 8221

Stallung
für ftuei Pferde
nebst großem Futterraum, Dotz<
beimerstraße 64, zum 1. Oktober
zu vermiethen. 8233

Näb. Lendle , Dorkstr. 6.

Fsgklpigtz,
Dotzheimerstras?e 64 , zum
1. ol '-ober zu verpachten. 8224

Näh. Lendle , Doikllr. 6.

Wlöbl  Zimmer
an anständ. Herrn zu verm. Dork-
straße 4. 2 St . r._ 8235
<Hin f. N.-Hcrrciirad(Tourenrad)

bill. z. verk. Frankenstr. 14.
8230

Heitzlnft-
Motor

billigst zu verk. 8079 !
Taunnsstr . 34 , Part.

Wlrthschaflen
zu verkaufenu.zu vermiethen. Näh.
Wirth . Helcuenstr. 7. 8148
>>- erich Sophas n. Sessel Vitt. z.
^ verk. Jahnstr. 5, Part . 8118

Zwei Breaks,
neue und gebrauchte Federrollen,
1 Federkarren billig zu verkaufen
Heienenstraße 5._ 8211

MuH MlljkW. 4li,
Thüren, Fenster, Treppen, Fuß¬
böden, Bau- u. Brennholz billigst
abzugeben. 8210
/crut erh. Kinder-Äitziv. s. 8 M.
^ zu vk. Nichlstr. 7, Bdh. 3 l.

.Kauft
|elbachs

eifenpulver

Größte toiariflüce
feiet, gesetzl. erl. Serienloose.

Abwechs. Haupttreffer

600.000,
300,000, 240,000, 210,000 rc.
Jedes Loos ein Treffer!
Jedes Jahr 14 Ziehungen.

Nächste Ziehung 15 . Juli.
Monats-Beitrag: 31k. 8.00,

5.50, 10.00. 550 8
Anmeldung bef. umgebend:

' chuseor
j sub 275 Berlin © . 17

Kolossal«: Erfolg
Akan mache einen Versuch mit

llr.meclliikusrs
Mastviehpulver

Allein zu haben engros &
detail
A . Möller , Kronen -Apothekc
_ in Wiesbaden. 557/9

Nur Sanidcapseln
(10Gr .San .,SSal .,SCub .,lTerpinol)® wirkensofortu.olineKück.schlag be i Harnröhrenent-

zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

>/, Fl. 160, 'h  Fl . 3 Mk. ilOtl.
Uofmanu. Sehlceuilitz-LeiDiaa.

Jn Wiesbaden : Victoria-Apo«
theke, Rheinstrasse 41. 1/3

Schimmel
wirdb. eingemachten Früchten

verhindert durch
Dr . Oetker ’s

Salicyl ü 10 Pfg . ,
genügt >ür 10 Pfd. Früchte.
Rezepte gratis von den Firmen,

welche führen Kr . Qetker ' s
Backpulver ._ 4714

und zu billige» Preisen angeiertigt
sowie Wolle geschlumpt. Nähere«
Mickelsbena 7. Korbl. 3695

ivcrden
nach den
neuesten
Mustern

Saalbau Jagerhaus
Schiersteiuerstrahe.

Heute Sonniag : Tauzbelnstigung.
Hierzu ladet sreundlichst ein

8219  Georg Heuchel.

Mäniikl-Oillillrlt„Hilunil".
Sonntag , den 6 . Juli , Nachmittags 3 Uhr: 8233

Ausflug
in den Saalbau „Znm Burggraf ", Waldstr . (Mitglied» «bei ),
wozu wir unsere Mitglieder nebst Familien, sowie Freunde nnd Gönner
ergebenst einladen. _ Der Vorstand

MietMeii-Gemn
gtfrania 6.
Heute , Sonutag , de » 6 Juli:

Großcs Gartenfest
mit Tanz

auf dem „ ßierstadtei 1 Felsenkeller “ . 8089
(Volksbelnstigungeu , Kinderspiele , Fackel¬

polonaise u. s. w ) .
Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.

_ _ _ Der Vorstand.
Wiesbadener

lHäunrrgrfaiig Petrin.
Die Herren Active » werden gebeten, sich

heute Samstag Abend »m ca . 16 Uhr im
Vereinslokal einfinden zu wollen. 8248

Der Vorstand.
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M
WM
M

*
V
*
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Das

Wartthurm -Fest
des

Verschönerungs-Verein
xu  Wiesbaden

findet bei günstiger Witterung Sonntag , den
6 . Juli d . J . Nachmittags statt.

8239 Das Festconiite.

M
A

M

%
*M
*
Mm
M

) Saalbau „Germania4̂
* Plattcrstraßc 100.

Heute , Sonntag » von Iiachmittags 4 Uhr ab,

Große Eröffnungsfeier
bestehend in

Humorist . Unterhaltung mit Tanz,
ii. A. Auftreten der bekannten Humorinen

Paul Stahl und lieh . JLeliinuniiB.
Es ladet ergebenst ein 8234

ja «. Koob , Nestaurateur.

>
5
>
>

c
c

c
§otrl-RkjilNillint Flikdnlhshof.
Itülifdlopjißii€ oiicctt. |

Eintritt 10 Pfg . dafür ein Programm (obne erhöhte Bicrpreise).

Dogrl-, Hüljiikl- ii. iöulitiifiitltr
re.

jeder Art
empfiehlt billigst, jeder Posten frei Haus.Hcinlio[(THcmimmi,
jetzt nur 19 Bleichstratze 19.

** Telephon 2712 . 8195
Heute , Sonntag , von BvrmittagS 7  Uhr av,

wird das de, der Untersnchung minderwerlhig befundene Fleisch
zweier Ochsen uud eines KalveS zu 48 Pfg.

das Pfund unter amltichcr Aussicht der nnterzeichiictenStelle ans der
Freibank verlaust. An Wiederverkäufer(Fleischbündler. Metzger, Wurll«
bereiter und Wirthc) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 8236

Städtische Schlachthaus -Berwaltnng.

Eoly tcchniscbes Institut,
friedberg

I r̂oxranime- kostenfrei. Prüfung»-Kommissar.

i . 6ew «rbc-Jlkj»aeiiiic|
f. Maschinen- , Klektr»*, Bau-

I Ingenieure und Baumeister,
6 akad . Kurse.

II . CttlMlikUra (mittler. I
Fachschule) f. Maschinen- u. |
El«küfojT«̂ nikerJJ (^ ^
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empfehle:

FrUChtbraniltWeiD , garantirt rein,
Dauborner,

Nordhäuser
7937 sowie

Ia deutschen « franz . Cognac , Eum , Arae,
Schwarzwälder Kirschwasser , Mirabellengeist,

Himbeersyrup — Citronensyrup,
alle Sorten Liqueure und Sttdweine zu

billigsten Preisen.
Engros - und Detail -Verkauf.

August Poths , Liqueurfabrik,
IO Mauiliinsstrass © 10 . Telephon 277C

Karg-Magasin
Carl Rosms bacb ,Sttaiije55.

Großes Lager jeder Art
Holz - n . Metallsärc,e , i°w>- comp,.Ausstattungen.

Sämmtliche Lieferungen zu reell billigen Preisen. 16t>0

Dicht am Walde,
Haltestelle der elektr . Bahn nach den Eichen.

Schaft . Terrassen u. erfrischende Waldesluft
Reine Weine.

Restauration.
Feine Biere.

Täglich Diners.
Soupers und Cafe mit eigenem Gebäck.

Telephon 646.
6783 Besitzer : Ch . Thon.

MWWWK
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Trotas
der am 1. Juli in Kraft getretenen Schaumweinstener
verkaufen alle UnterzeichnetenFirmen sämmtliche Sorten

Ohsivein-ChampZgnsr
aus der renommirten lt Rheingauer Obstwein»
und Schaumweinkellerei ** von

C. A. Schmidt in Schierstein
vorerst noch zu den bisherigen Preisen.

Als besonders beliebt und vorzüglich zu Bowlen em¬
pfehlen wir:

Avselimn- und Achelltttt-CiMMM
zu Mk . 1.50.

Erdbeer Champagner5«Mk. 2.- .
G . Becker , Ecke Bismarckring und Hermannstr.
C. Deutsch, Ecke Wörth- und Adelheidstraße.
W . Frohn , „Hotel Union“, Ecke Neu- und

Mauergasse; einziger Ausschau! in Wiesbaden.
A . Höffner , Ecke Bismarckring und Bleichstraße.
E M . Klei », Kleine Burgstraße 1.
C. Mertz, Ecke Wilhelm- und Friednchstraße.
P . Quint , Ecke Schloßplatz und Ellenbogennasse.
W. Dierner, llestaurant„2ur WlUieimshühv"

Sonnenberg.
L. Kraft , „Zur Rheinhöhe“, bei Biebrich. 4763

Gartkuliebliadkr
laden wir zum Besuche unserer

lofenprttn,Aiiligc». Wnsk«- nnJt SamW-
ffnltiirm

ergebenst ein.A. Weber «&Co.,
Gärtnerei Parkstraße 45.

NB. Eonntaa Nachmittag von2 Ubr ab geschlossen 7653

Rechts -Consulent
für alle Sachen . Schwalbacherftratz « 5 , I . 7057

SpE - 9- 12 ' /. . Sonntag , lo 12
25-jä- rige Thätigkeit tu Rechtssachen**

Restaurant

„Zum goldenen Ross 44,
Goldgasse 7 .

Special-Ausschank von:
Aecht Grätzer Bier , Reichelbräu
Kulmbach , Exportbier der Mainzer

Actien - Brauerei.
Reine Moselweine , sowie vorzügliche Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.

Gu'e Köche, civile Preise ; angenehmes Lokal
8604 und Garten.

0
fj

-jMt

Zammtjiihe äriiliri
zur A

Knuikk»- niih
WG~  KksMhkitspßkzk

für Wöchnerinnen u. Kinder.

Alle Diät- uutC Nährmittel
in bester Waare zu billigen Preisen. 6402

Drogerie
Reinhard lidttel,

Michelsberg 23, '
Ecke Schwalbacherstraße

Telefon 18 » .
ML

\m

Kellerskopf.
Sonntag , den 30 . dss., großes

Familien- uncT iolsfepi,
veranstaltet von Vereinen *756

aus Wiesbaden , Naurod und Niedernhausen.

ZN gest . DenMnng!
Empfehlen dem verehrl. Publikum von

Wiesbaden und Umgebung, sowie den Be¬
wohnern des „Blauen LändchenS" unseren
neuen, bestens eingerichteten Omnibus zur

aefl. Benutzung. Derselbe verkehrt zwischen Erbeuheim und
Wallau, und bitten wir, unsere Fahrpläne, sowie billigsten
Preise gütigst zu beachten.

Hochachtend 8030
Erlikillicim-Wallamr Omid«sgklMaft.

Keinen Bruch mehr!
10.000  Ward Lklchm'lg L"L"».L

nicht von seinem Bruchleiden vollständig geheilt wird.
Höchste Auszeichnungen , tausende Dankschreiben.

Verlangt Gratisbroschüre von

Dr. M. Reimmis, Yalkenberg 339Maud).
Da Ausland . Brief - 30 . Karten 10 Pfg . Porto . 1008/4»

Wohnungs -Veränderung.
Die Verlegung meiner Wohnung nach

MsmiiiiisßlHe3. 2. Gage,
zeige ich hierdurch den geehrten Damen an.

Hochachtungsvoll 8084

Bekanntmachung.
Montag , den 7. Juli 1802 , werden in dem Ver¬

steigerungslokal, Kirchgasse 23, „Zu den drei Kronen"
dahier von 9—12 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nach¬
mittags nachstehende Gegenstände als:
1. « 00 Meter Herren - und Dacken-

Costüme - und Mäntelstoffe in paffenden
Coupons für Herren -, Damen - und Kinder¬
kleider»

2. S00 Meter Seidenstoffe in Cou¬
pons für Costüme , Blonsen n dgl

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung bestimmt.

Triller,
Gerichtsvollzieher kr A

8028 _ Friedrichstraße 50._

Unsortirte Cigarren
per Stück 6, 8 und 10 Pf .,

hervorragende Qualitäten . ’^ S®
8099 J . C. Roth , Wilhelmstr. 54, Hotel Block.

J . Seit *, Damen-Confectron.

Äittelrhein.Hn noncen=®jpeditiou
Röderstr. 3, Wiesbaden , Röderstr. 3 8066

empfiehlt sich zur günstigen Placirung von Inseraten für Fach¬
zeitungen , Tageszeitungen rc. des In - und Auslandes . — Es
kommen stets nur di- Originalzeilenpreise der Zeitungen zur Berech¬
nung . Bei größeren Aufträgen entspr. Rabatt . Kostenanschläge gratis.

Ein Fortschritt der Chemie ist ^ 6.83

Flechten-Seife Delphin.
Mit derselben gelingt es, selbst Psoriasis simple * (Schuppe nflechte)

zu dauernder Heilung zu bringen , k St .' M. 1.50 z. h. in Wiesbaden
nur Victoria -Apotheke , Rhcinstr . 41. Fabr . Dclp., Elmshausen
i. Odw . Bestaubt . 3' /, % Chelladrini um, l 1;. % Harze, 95 °/0 Seife

Vollmilch
(garantirt rein , Pasteurisirt ).

In ganzen und halben Literflaschen zum Preise von 20 und 10 Pfg.
per Flasche srei Haus.

In Kannen billiger . «MM» »

MoikklkiI.O.Keinzmann
Schwalbacherstr . 28 — Bismarckring 10.

Telephon 608.

NfalcbtrinkbaJIe
Mmltz, Killtninich. Wagmiiilch, Dicknilch

iu 8d | ü!eu).
Ausschank direkt aus der Kanne ohne Umgieszen

nach dem auf der diesjährigen
landwirthschaftl Ausstellung in Mannheim preisgekrönten Verfahren.

D . R . P . Nr . 127074, 8244

5 Minuten Tom
Bahnhof. Niedernhausen 1. T,

Telefon Sir. 8.

Villa Sanitas,
Familien - Pension . — Restaurant.

Prachtvolle Lage in waldreicher Umgebung und Fern¬
sicht auf die Höben des Taunus.

Comfortable Zimmer mit Pension pro Tag 4.50 M.
Schattiger (»arten nnd Gartenhalle.

Bad im Hause . 8074

Krieger- Verein
Germania-Allemannia.

Sonntag den 6 . Juli d. I .. Nachmittags , auch bei un¬
günstiger Witterung:

Ausflug nach Hattenheim aRh.
Nestauration Bess,

wozu alle Mitglieder und Freunde des Vereins eingeladen find.
Gemeinsame Abfahrt mit dem Zuge 3.28 der Rheinbahn (Sonntags»

bittet) . Für Unterhaltung , Speise und Trank ist besten» gesorgt.
812? Der Borstand.
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Niederlagen
der bekannten

Schuhwaaren
für Wiesbaden und Umgegend

J . Speier Macht.
Langgasse 18. Wilhelmstr ^sse 14.

Telephon 246. Telephon 2001.
Versandt nach Auswärts . ES

Cafe-Restaurant ff3 ©titiiz@ofiaiis ßfi  Unter den
Telephon No. 113 Telephon No. 113.Endpunkt der Elektrischen Bahn.

Schiessstände des „Wiesbadener Schützen Vereins« 4.
Stand und Feldstand (175 Mt. und 300 Mt.) Jagdstand laufendes Wild) und Pistolenstand. Einrichtung zum Thontauben-Schiessen. Büchsen und Patronen im Ilausa

Grosser Saal mit prachtvollen Wandgemälden und Glasmalereien , 300 Personen fassend . Vereinen und Gesellschaften für Sommerfeste bestens empfohlen.
Altrenommirtes Restaurant I Ranges.

Diners von Mk. 1.20 und Soupers von 1 Mk, an. — Weine der ersten hiesigen Firmen.
JCjt" Jeden Sonntag von 4 Uhr ab Müit &r - Concert.

Bier der Brauerei Bierstadter Felsenkelier nnd CulmbacherPetzbräu. — Ia. Apfelwein. — Frische Milcb
Klan achte auf den Namen Cafe und Restaurantj jSchutzeithaus ’*.

Paul  John.

Grschiists-NerlkMz.
Meiner hochverehrten Kundschaft, sowie einer werthen Nachbarschaft die ergebene

Mittheilnng, daß ich mit dem heutigen Tag meine _

Metzgerei "MW
von Webergosse Nr . S8 nach meinem HauseHerderstrasse Mo * ö
verlegt habe.

Ich bitte, das mir bisher bewiesene Vertrauen und Wohlwollen auch dorthin folgen
lassen zu wollen. ■ 8151

HochachtungsvollWilli.

Photogr.Atelier Frohwein.
2 Webergasse 2 — Wiesbaden — 2 Webergasse 2>

am Kaiser Friedrich -Platz . “̂ 4

12 Visif - ßilder. Mark 1.90 - 2 .20.
12 Cabinet - Bildei * . Mark 4 .90 —5,40.
12 Visit >Kinderbildei * . , . Mark 2 .50

in bekannt guter, tadelloser Ausführung.
Grössere Formate und Gruppenbilder,

sowie Vergrösserungen nach jedem Bilde zu entsprechend
billigen Preisen . "ME 6320

Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk. 1.90.
'iij&ri&ä |1

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„MMLNMU " ä5®a ®läa “0s ©am
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Aus verkanf.
Ukgen Aufgabe meines CigatteN'Geschafles

Langgaffe 32 (Hotel Adler ) gebe trotz der bohen Prei e.
die ictz anlegc , auf Cigarre « nnd Cigaretten von 100 Strk.
au 15 % sowie für Stöcke. Cigarren -Spitzen , Etuis und

Pfeifen 20 %, Rabatt . 7766
K . BOttcher.

liefert frei ins Haus

per CentnerM . 13 ) . Äilziiiuleiivlz
per tycntacr

M S 20

W. Gail Ww.
Bureau und Laden , Balmhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengcnommen durch
Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

vonBus* und Einfahren
angeltommenenoder abgehenden

Vaggon-Ladungen aller Brf
«tiSiGastfesüCä» ifir Bändel. Gewerbe und Industrie

* lowie für private

eeforgt die Fuhr * Hblhellung der Firma

K. Reffenmayer,
Celefon flr. 12
und (Ir. 2376,

Gülerbellüttereider Kgl. Preulj. Staatsbahn, Bureau
(lheinltrahe St.
(Bahnhefen ols<a*ots.)

£s find Wagen aller Hrt für alle Zwecke vorhanden mit kräftigen Pferdenu. tüchtigen
Kutschern: Einspännige Kohlen-Karren, ein- u. zweilpännige schwere Rollwagen
mit u. ohne Buliatzkcilten. Steinrollen, einlpdnnige Feder-Rollwagen, zweilpännige
Feder-Rollwagen von 50 bis too Cfr. Crngkralt, mit u. ohne Huflafobalten, grotze
zweilpännige Rungenwagen, mit u. ohne llullatzkalten, mit Weinbäumen, hang,
holzwagen etc. etc.

Sachkundige prompte Bedienung, prelle bllligit laut bahnamtlichem Carihfür üadungen.
Zur kidfuhr angek. Waggons genügt Eintendung, des unlerkhriebenen Bahn-fluiles.

Die Bereitltellung abgehender Waggons wird bei der Bahn rechtzeitig beonttoflf
und:die Expedition besorgt.



Bezugspreis:
Monatlich 50 Psg- Bringeriohn10 Pfg -, durch die P°K

vierteljährlich Mk. I.7S excl Bestellgeld.
» « „KeneracA»,eiger" erscheint tägtich ASe«»».

Sonntags in zwei Ausgabe».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Mieslmdener
Auzeigen:

Die Ispaltige Pctitzeile oder deren Raum 10 Pfg., für auS-
wärtS 1» Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: Petitzeile SOPfg., für auswärts so Pfg. Beilagen«
gebühr pro Taufend Mk. 3.50.

Telephon-Anschluß Nr. 199.

General Anzeiger
Mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Vier Freibeilaqenr

WLaKch: Ntller-attu»- « Alatt „Zkeierstunoen". —Wöchentlich: Per etandwtrtß. —
Fer Humorist uns sie illuftrirte» „Weitere Atätter". Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagsanstaU
Emil Bouimert i« Wiesbadr»

Nr. 155. Postzeitungsliste Nr. 8167.

Zweite Ausgabe.

Die polilifdie Weltlage.
Aller Augen sind gegenwärtig auf das Baro - und das

Thermometer gerichtet, denn vom Wetter hängt nun , nach¬
dem die großen Schulferien begonnen haben, für ungezählte
Tausende in Stadt und Land , wenn nicht Alles, so doch
unendlich viel ab. . Was kann einem die Freiheit nützen,
wenn man sie nicht im Freien genießen kann ! Außer den
Sommerfrischlern richtet jetzt auch der Landwirth , und zwar
noch aus wesentlich gewichtigeren Gründen als jene, das
Auge sorgenvoll zum Himmel, er bedarf des guten Wetters,
denn die Ernte steht vor der Thür . Noch acht oder vierzehn
Tage Sonnenschein, und die wogenden Getreidefelder wer¬
den von dem Sensenmann bearbeitet, die Roggenernte
nimmt ihren Anfang . Der Juli kann unendlich viele Hoff¬
nungen durch die Ungunst seines Wetters vernichten, durch
freundlichen Sonnenschein ebenso viele erfüllen. Das
Schuldkonto dieses Jahres ist, soweit das Wetter in Betracht
kommt, noch stark belastet; hoffen wir , daß es der Juli tilgt.

Von den politischen Ereignissen der verflossenen Woche
darf wohl der nunmehr feststehende und offiziell angekiin-
digte Besuch des Königs Viktor Emanuel von Italien an den
Höfen von Petersburg und Berlin als das bedeutsamste an
erster Stelle erwähnt werden.

Die Zolltarifkommission arbeitet mit unermüdlichem
Eifer, ihre Aufgabe ist aber zu groß, als daß sie im Stande
wäre, sie mit der gewünschten Schnelligkeit zu erledigen.
Jetzt heißt es, die Kommissionsmitglieder hegten die Hoff¬
nung, ihre Arbeit mit Ablauf der ersten Augustwoche erle¬
digen und alsdann die Ferien antreten zu können. Wir be- !
zweifeln, daß sich diese Hoffnung erfüllen wird.

In England dauert die Sorge über den Zustand des Kö¬
nigs Eduard fort. Die ärztlichen Bulletins lauten zwar
Rach wie vor sehr günstig, lassen aber einestheils durch die
Mangelhaftigkeit ihrer Angaben, anderntheils durch eigen-
thümliche Andeutungen und Bemerkungen die Befürchtung
'bestehen, daß die Lage thatsächlich weit ernster ist, als sie nach
oberflächlicher Lektüre der ärztlichen Krankenberichte erschei¬
nen könnte. . In unterrichteten Kreisen beharrt man bei
der Auffassung, daß das Leiden des Königs keineswegs bloß
in einer einfachen Blinddarmentzündung besteht, sondern
daß eine wesentlich ernstere Krankheit vorliegt . Tiefes Mit¬
gefühl hat allerorten die Nachricht erweckt, daß auch der eng¬
lische Kronprinz, derPrinz vonWales , schon krank ist, und nur
noch auf kurze Lebensdauer zu rechnen hat . Wann in Lon¬
don die Krönung wird erfolgen können,ist noch immer ebenso
ungewiß wie es lebhaft besprochen wird . Sehr deutnngsvoll

Klmenrautcki und Cdelweih.
Ferienreiseskizze von C. Fr . S cha u ß -Wiesbaden.

O wunderschön ist diese Erde
Nnd werth , darauf vergnügt zu sein;

' Drum will ich, bis ich Asche werde,
Mich dieser schönen Erde freu'n!

In dem dritten Theile des Feriensonderzugs , welcher die Er-
holungsbedürfligen über Mainz nach der Schweiz entführen foule,
hatten wir endlich einen Platz erobert . Polternd und schnaufend
durchsaust das Dampfroß die Nacht - der beginnende Tag hat
uns schon zwischen Schwarzwald und Vogesen versetzt. ;̂n Ussen¬
burg theilt sich der Zug , dessen eine Hälfte im Schwarzwald ver¬
schwindet. Mit einigen Stunden Verspätung - daher der Name
Sonderzng — lausen wir in das Gewoge nnd Menschengewühl
des Baseler Bahnhofs ein. Hier wird das entsprechende Rund-
reisebillet gelöst und in einigen Stunden rollen wir - den ^ ura
und Olten passirend — über die Aarebrücke in den schonen neuen
Berner Bahnhof Doch die freundliche Bundeshauptstadt der freien
Schweiz vermag uns nicht zu halten, wir streben an die Berge
heran. Des Nachmittags haben wir denn auch Thun und semen
herrlichen See erreicht und gleiten über seine grünen Fluchen hm-
über nach Spiez , begrüßt von den Schneehäuptern der Blümlisalp
und des Balmhorns . Mit Retourchaise erreichen wir Fruttigen
spät Abends Ein heftiges Gewitter hat für den folgenden Morgen
köstliche Luft und Aufheiterung gebracht. Nun gilts em fröhlich
'Wandern Den Rucksack auf dem Rücken, den Bergstock m der
Hand, so ziehen wir zu Dreien durch das reizende Kanderthal am
lieblichen Blausee vorüber nach Kandersteg. Nach kaum 24 Sinn-
den von Wiesbaden mitten in das wildeste Hochgebtrg hmem!
Starrende Felsen, spitze Hörner , hoch darüber die Schneehaupter
der Blümlisalp der Doldenhörner und des Altels, dazwischen die
rauschende Kander und die stürzenden Wasserfälle und im Grunde
auf grünen Matten zerstreut das liebliche Dorschen Kandersteg.
Im kleinen Hotel Bühlbad rasten wir und steigen dann durch
Arven hinauf zu dem 1600 Meter hoch gelegenen Oeschmensee-
einem der reizendsten Kleinode der Schwmz Die Blümlisalp mnd
die beiden Doldenhörner spiegeln ihre Schneehaupter m semer
grünen Fläche. Fünf Gletscher hängen bis fast in den See hinew.
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war die Mittheilimg , daß man zur Krönung gar nicht erst dm
Wiederherstellung des Königs abwarten , die Feier vielmehr
in aller Stille und unter Beschränkung auf einige kirchlichen
Ceremonien vorzunehmen gedenke. Das hieße nichts ande¬
res, als daß eine Wiederherstellung des Königs in absehbarer
Zeit überhaupt als ausgeschlossen betrachtet wird.

Von den Buren hört man neuerdings iiur wenig. Die
Feindseligkeiten in Südafrika sind jetzt vollständig eingestellt
und die Lage erscheint friedlich genug, um sofort 70 000 Mann
englischer Truppen nach der Heimath zurück zu befördern; es
blieben dann aber immer noch 132 000 Mann in Südafrika
zurück, die dem englischen Volke fortgesetzt viel Geld kosten.
Einige Londoner Blätter warnen übrigens vor übertriebener
Zuversicht bezüglich der Entwickelung der Dinge inSüdafrika
die trotz der gegenwärtigen loyalen Haltung der Buren doch
böse Ueberraschung bringen könnte.

In Frankreich hat es wieder einige lebhafte Kammerver¬
handlungen gegeben, auch hat der politische Klatsch seine
Orgien gefeiert. Ob die zweijährige Dienstzeit zur Einführ¬
ung gelangen wird , steht noch dahin.

Amerika wird sich demnächst über Panama einen Weg
zum großen Ozean erschließen. Ist der Kanal einmal fertig,
so wird er dem Handel und der Industrie der Vereinigten
Staaten die großartigsten Dienste leisten.

In China ist die Lage noch immer keine vertrauen-
erweckende, in neuerer Zeit giebt besonders die Frage der
Räumung Tientsins und Rußlands Stellungnahme zu ihr
Anlaß zu mancherlei Bedenken. Russische Blätter erklären
übrigens , Rußland bedürfe noch dringend eines Stützpunktes
im äußersten Orient . Sie empfehlen die Erwerbung eines
Hafens auf Corea durch die russische Regierung. Möglicher-
weise folgt die Regierung dieser Anregung schneller,' äls 'man-
cher es denken mag.

Pol?fifcfie üagesüberücht.
Wiesbaden , 6. Juli.

„Das Erwachen des Zaren".
Unter dieser Ueberschrift wird dem „Daily Expreß" eine

sehr überraschende Nachricht mitgetheilt , die, falls sie sich in
ihrem vollen Umfange bestätigt, vielleicht das Anbrechen
einer neuen Zeit für Rußland bedeutet. Gegen den Rath der
Minister habe der Zar beschlossen, Vertreter aller Stände zu
empfangen, um ihre Ansichten über die Zustände in Rußland
zu hören. Es befänden sich darunter Professoren, politische
Gefangene, Redakteure, Schriftsteller, Landwirthe, In¬
dustrielle, Männer von liberaler Gesinnung und Leute, die in
den Polizeilisten als verdächtig vermerkt seien. Beunruhigt
durch den Mord von Ministern und die sich häufenden Kund-

gebungen, habe der Zar auf Anrathen der Zarin , die immer
darauf aufmerksam gemacht habe, daß es nothwendig sei,
auch die andere Seite zu hören, sich entschlossen, mit den alten
Ueberlieferungen zu brechen, und persönlich festzustellen, was
zur Wiederherstellung der Ruhe nothwendig sei. Viele
Männer Rußlands , die zu den aufgeklärtesten Unterthanen
des Zaren gehörten, hätten Befehl erhalten, vor dem Herr¬
scher zu erscheinen, und ohne Umschweife mitzutheilen, wie die
drohende Revolution sich abwenden lasse, durch welche Mittel
man der Roth und der Unzufriedenheit der unteren Klassen
abhelfen könne, und welche Reformen dem Zustande des Lan¬
des angemessen seien. Zu den Beorderten sollen u. A. ge¬
hören : Fürst Meschtscherski, der Herausgeber des „Grasch-
danin ", Fürst Wjäsenski, ein hervorragender Redner und
Gelehrter , Awdjaew, ein Schriftsteller liberaler Richtung,
Komarow , Herausgeber des „Swjet ", Gringmooth, Redak¬
teur der Moskauer „Wjedomosti". Der Zar wisse, daß nur
die Empfehlung schärferer Maßnahmen herauskommen wür¬
de, wenn er die Untersuchung den Beamten allein überließe.
In den Kreisen, die des Kaisers Entschluß erfahren haben,
herrsche große Aufregung , weil dieser Entschluß der erste
Schritt zum Niedergang der russischen, bisher allmächtigen
Bureaukratie bedeute . . In russischen Zeitungen sei die
Nachricht von des Zaren Entschluß noch nicht bekannt gege¬
ben worden, und sie werde wahrscheinlich auch nicht veröffent¬
licht werden, solange die Preßzensur nicht abgeschwächt sei.
Wenn erst die Presse nicht mehr gefesselt sein werde, könne
die Verderbtheit des Beamtenthums und die Bedrückung des
Volkes nicht lange mehr verschwiegen bleiben.
Ein deutsches Generalffabswerk über die Ehinaexpedition
ist gegenwärtig im Entstehen begriffen. Schon während der
Transportreise der Truppen hatte der Kaiser dem Chef des
Großen Generalstabes Anweisungenüber die Schaffung eines
solchen Werkes gegeben, und die Führer wurden demgemäß
beauftragt , für das Werk Material zu sammeln. Im Laufe
der Zeit sind denn auch die Berichte eingesandt worden, und
eine besondere Commission wurde mit der Sichtung des Ma¬
terials betraut . Auch die Mannschaften der Expedition
wurden angewiesen, über Erlebnisse, Beobachtungen usw.
Bericht zu erstatten , ja bei den Kontrolversammlnngen wur¬
den die Leute befragt , ob sie Briefe, Karten oder sonstige An¬
denken aus China besitzen. Dem Generalstabe sei die leih¬
weise Ueberlassung des Materials sehr erwünscht. Das Werk
wird reich illustrirt sein und in mehreren Bänden erscheinen.
Der Kaiser nimmt lebhaften Antheil an der Arbeit und hat
sich wiederholt über deren Stand Vortrag halten lassen. Das
werthvollste Material hat Graf Waldersee geliefert. Die
einzelnen Manuskriptabtheilungen werden vor dem definit:-
ven Abschluß stets dem Kaiser vorgelegt.

Rur das Donnern der Lawinen stört die erhabene Ruhe. Eine
Kahnfahrt zaubert uns die reizendsten und wildesten Gebirgsbilder
vor das Auge. Einen längeren Aufenthalt in dem kleinen Hotel¬
chen am Rande des Sees wäre ein besonderer Genuß.

In unserem Bühlbad wieder angelangt, geht ein Gewitter los
— im Hochgebirg von gewaltiger Wirkung — am anderen Morgen
aber wieder klarer Himmel. Früh um 6 Uhr wandern wir die
wilde Klus hinan — links stürzt die Kander aus der Schlucht des
Gasternthals , rechts erbraust über Felsen die Oeschiene herab.
Bei diesem Frühkonzert steigen wir steil — jeder schweigt, jeder
neigt still sein Haupt , denn das ungewohnte Rncksäcklein drückt nicht
schlecht— in Zickzackwendungenam Gvllihorn hinan. Bald fängt
die steigende Soime an zu kochen; ziehende Wolken schließen uns
ein und umfächeln kühlend unser triefendes Haupt . Doch am
„Stock" angelangt , ist die „wilde Klus " überwunden und es geht
ziemlich „eben", wie der Schweizer meint, weiter aufwärts . Zur
Linken senkrecht abstürzend in unendlicher Tiefe das Gasternthal,
zur Rechten das Gollihorn , ist bald die „Spitalmatte ", überragt
von dem steilen Wtelsgletscher, an welchem die Abbruchstellen von
1895 noch deutlich sichtbar, erreicht. Tief bewegt rasten wir an der
im Felsen eingelassenen Tafel , welche dem Gedächtniß der am 13.
September 1895 durch diesen furchtbaren Gletscherstürz Verschüt¬
teten gewidmet ist. Doch kaum sind wir eine Stunde weiter ge-
wandert , als Touristen uns entgegen kommen, welche in größter
Aufregung erzählen, daß ein junger Mann blutüberströmt ihnen
soeben begegnet sei, der sich vom Balmhorngletscher herunterge-
schleppt habe, von dem er um % 8 Uhr mit seinen zwei Gefährten
abgestürzt sei. Er wollet Hülfe holen, da seine beiden Gefährten
noch am Schwarzgrat , der eine bewußtlos , der andere mit gebro¬
chenem Schenkel, liegen geblieben seien. Mit beschleunigtem
Schritte erreichen wir „Schwarenbach " — das einsame Wirths-
haus in der Nähe des Daubensees — nnd finden die Nachricht
leider bestätigt. Dem zu Bett gebrachten Verletzten sind die Arme
und der Rücken stark zerschunden: der Bedagernswerthe stöhnt
vor Schmerz, als ihm kühlende Umschläge gemacht werden. Mit
lobenswerthem Eifer steigen alsbald 6 bergkundige Leute mit
Tragbahren zur Unfallstelle hinan , während andererseits Arzt und
Gericht requirirt und den Eltern der Verunglückten Nachricht ge¬
geben wird .Es sind drei Berner Studenten , welche wieder einmal
ohne Führer den schwierigen Aufstieg auf das Balmhorn gewagt

und infolge Steinschlags ausgeglitten und da sie sich angeseilt hat¬
ten, zusammen in die Tiefe gekollert sind. Walter F . ist noch an
demselben Tage infolge des Schädelbruchs verstorben, während
seine beiden Leidensgefährten transportirt werden konnten. Unser
Weg führt weiter am stillen Daubensee entlang durch eine starre
Felsenwüste, auf welcher indessen reizende hochalpine Pflanzen wie
die kleine Alpenrose, Enzian und die moosartigen Steinbrecharten
zu finden sind. Sogar für den Entomologen bot sich reiche Beute
hochalpiner Raupen und Schmetterlinge.

Wir haben den Wildstrubel-Gletscher erreicht und stehen aus
der Paßhöhe der Gemmi (2400 nt.}. Völlig enzianblauer Himmel
wölbt sich über uns , schneidend kühl bläst der Wind vom Strubel
herab . Welch' wunderbarer Blick auf die himmelansteigendenWal-
liseralpen : Mvnterosa , Weißhorn , Mischabelhörner, Matterhorn,
Dent blanche. Hoch thürmen sie sich über dem grünen Rhonethal
ans im Glanze der Mittagssonne in blendendem Weiß erstrahlend.
Lange haftet das Auge auf diesem herrlichen Bilde, dann aber
wendet es sich erschreckt in die Tiefe: senkrecht darunter liegt das
mattenumgebene Bad Leuck, wie ans einer Spielzeugschachtelent¬
nommen, dahingezaubert . Rach kurzer Rast und Stärkung steigen
wir den schwindeligen, theilweise wendeltreppenartigen Sauirchfad
an der 1000 m. hohen Gemmiwand hinab, stets vor uns in jäher
Tiefe das liebliche Dalathal . Um 2 Uhr sind wir unten in „Bad
Leuck" munter und vergnügt angelangt, wenn auch mit etwas zit¬
terigen Knieen. Ueber die reizende Lage Bad Leucks, dessen heiße
Quellen und eigenartige Bäder -Einrichtung können wir als be¬
kannt , hinweggehen. _ „ . ..

Des Nachmittags wandern wir gemüthlich im saftig grünen
Grase nach dem Dorfe Inden durch die reizvolle Dalaschlucht und
über die weitspannende Dalabrückc nach Stadt Leuck, wo über¬
nachtet wird . Von Morgens 6 bis Abends ŝ 9 Uhr — ich denke der
Tag wäre genügend ausgenntzt. Dafür ist der folgende Tag ein
Ruhetag . Wir fahren nach Visp rhoneaufwärts , wandern bis Stal¬
den in das Vispthal hinein und erreichen 4 Uhr Nachmittags mit
der Bahn das wilde St . Nicolausthal aufwärts Zermatts Zer-
matt . Du einziger reizender Ort ! Neben größter Erhabenheit der
der Natur , schlichte Lieblichkeit; neben pompösen, mit dem rafft-
te Holzhütten ; sieben blasirten , gelangweilten, übersättigten Sa-
nirtesten Comfort ausgestatteten Hotels, armselige, sonnverbräun-
lonmenschen, kräftige wettergebräunte, an Entbehrungen und Elend
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Die Schweizer wollen keine Deutliche lein!

Bei der Feier des germanischen Museums zu Nürnberg
hatte Prof . Vetter als Abgesandter der Universität Bern eine
Rede gehalten , die auch folgenden Satz barg : „Der deutsche
Schweizer vergesse es wohl bisweilen, daß seine Vergangen¬
heit dieselbe sei, wie die des deutschen Reiches, aber geistig

Prof . Tr. Ferdinand Vetter, Bern
sei ex deutsch uuv eo auch bleiben." Ein Enkrhsruttgs-
sturm der Ur -Schweizer war die Folge, und der Senat der
Berner Universität mißbilligte die Form der Rede. Pro¬
fessor Dr. Vetter ist nun als Universitätslehrer zurückge-
ireten.

Inzwischen scheint ein Ausgleich gesucht zu werden. Die
„Voss. Ztg." meldet aus Bern : Die philosophische Fakultät
hat Professor Vetter ersucht, sein Entlassungsgesuch zurückzu-
nehmen.

Im Leipziger Bankprozetz war der Andrang zur Freitag-Ver¬
handlung ein gewaltiger, war doch der verhaftete frühere General¬
direktor der Trebergesellschaft, Schmidt , von Kassel nach Leipzig
gebracht worden um Zeugniß aozulegen. Der Vorsitzende wies
darauf hin, daß alle Mitglieder des Aufsichtsraihs der Leipziger
Bank zum Ankauf von Aktien der Bank sich zusammengethan hat-
ten Der Sachverständige Plauth meinte, die Ankäufe seien un
Interesse der Bank geschehen, und die Angeklagten selbst geben an,
sie hätten den Kurs der Aktien reguliren wollen. Schmidt erwähnt
in einem Schreiben vom 15. November 1900 die Verschmelzung
der Kasseler Trebergesellschaft mit ihren Tochtergesellschaften, rech¬
net für die russische Gesellschaft 1 Will . Dividende heraus , für die
französische 10 Proz ., für die norwegische 20, für die italienische
15 Proz . Sachverständiger Plauth sagte aus , daß die Kasseler
Gesellschaft niemals Gewinne erzielt habe ; es seien immer künst-
liche Gewinne geschaffen worden. Der Vorsitzende bemerkte, bei
dK niedrigen Bewerthung der Tochtergesellschaftenmüsse Exner
doch wissen, wohin die vielen Millionen gekommen seien. Er habe
doch gewußt , daß das Aktienkapital und die Reserve der Bank
schon verloren gewesen seien. Weder Exner noch Gentzsch haben
sich aber nach der Güte dieser Forderungen an die Tochtergesell¬
schaften erkundigt. Sie wollen durch die Güte der Kasseler Garan¬
tien beruhigt gewesen sein. Sachverständiger Daltrop bekundete:
Schnndt belastete die verschiedenenTochtergesellschaftenganz nach
Willkür ; er nahm die Belastung einfach aus dem Kopfe vor. Auf
Befragen , weshalb er, wenn Schmidt Geld für eine Tochtergesell-
schaft bekam, diese nicht benachrichtigte, entgegnete Gentzsch, weil
Schmidt ihm dies verboten hätte . Der Vorsitzende warf em: Ohne
Benachrichtigung verlor doch die Ueberweisung ihre Rechtskraft!

gewöhnte ernste Bergbewohner ; im Sommer das Menschenge¬
woge einer Großstadt , im Winter das Urbilds eines armen emge»
schneiten Bergdörfchens . Wir wohnen im kleinen Hotel Gorner-
arat" iti der Nähe des Bahnhofs . — Des Adends ift großes Son-
Itit im „Hotel (Serbin", woselbst sich die ganze „Welt" zusammen-
sindet. Am folgenden Morgen strahlt das aller beherrschendeMat-
terhorn im Golde der ausgehenden Sonne . Wir wandern um 6
llhr schon im Schatten des Arvenwald und über die Matten hmauf
nach Riffelap und weiter nach Riffelhaus und erreichen gegen 10
Uhr die Spitze des Gornergrats — 3136 m. Wolkenloser Himmel.
Welch' erhabene Rundsicht ! Ringsum das großartigste Alpenpano-
rama , das es in der Schweiz giebt; Alles zum Greifen nahe Das
glänzt und glitzert und gleißt ! Monte -Rosa , Lyskamm, Breit-
Horn, Matterhorn , Weißhorn,Mischabelhörner - alle stehen sie da,
die Recken - keiner thuts unter 4000 Meter . - Kommt nur her-
an, chr armseligen Menschenkinder, welch vergängliches kleines Ge-
zeug seid ihr schwachen Geschöpfe gegen unsere Ewigkeit! - Dvch
soeben klingt es hell von der Riffelalp — ein Glöckchen tont aus
dem Kirchlein herauf — wie still, wie feierlich in dieser erhabenen
Mhe des ewigen Schnees ! Es ist Sonntagmorgen!

Nun schrum! ein anderes Bild ! Etwa 200 Meter unter uns
wird es lebendig! Der erste Zug der Gorncrgratbahn glimmt aus
dem Thal die steile Höhe hinan ! Auf der 3019 m. hohen Endstation
hält er . Wie Ameisen entwimmeln ihm ein paar hundert Mensch¬
lein, die sich bequemer - allerdings gegen theures Geld - mit
Hülfe der aus dem Fintelenbach gewonnenen Elektrizität m diese
großartige Höhe haben hinausschrauben lassen. Da kommen sie
den neu angelegten schönen Promenadeweg den Grat herauf,
Männlein und Weiblein , mit ganz neuen Bergstöcken, oder gar mit
Sonnenschirmchen, weißen Zcugschuhen, duftend nach „Odeur de
Mille fleures " und „Patschouli " : Leute aus aller Herren Lander,
Christen und auch Juden . Ein schweißtriefender pustender dicker
Herr mit dito Frau und zwei Töchtern wirkte besonders ergötzlich.
Kinder seht Euch nur die Aussicht an, ich geh' scho nei' und be-

stelle 'was zu esse!" Sprache und wandte sich sofort eiligst in das
<̂ >eisesälchen des kleinen Grat -Hotels . „Die Fahrt war auch zu
anstrengend gewesen!" Ja von der Erhabenheit zur Lächerlichkeit
ist es eben nur ein Schritt. ^ ^ .

>N» ch ausreichender Rast auf der herrlichen Hohe steigen wir
hinab am Riffelsee vorbei nach dem Fintelengletscher, auf einem

Wiesbadener General-Anzeiger.

Gentzsch: Ich glaubte nicht, daß wir es mit einem solchen Fälscher
zu thun hatten . Schmidt und die Aufsichtsrathsmitglieder der Tre-
bergesellschaftseien ausgefordert worden, Auskunft über ihre Ver¬
mögenslage zu geben. Die Angaben schwankten zwischen 600000
JL  und 4,6 Mill . Schmidt schrieb zugleich an Exner, das Ver¬
mögen der meisten Aufsichtsrathsmitglieder sei bedeutend hoher,
als diese angegeben. Sie hätten mit Rücksicht aus d̂ie Steuerbe¬
hörde die volle Höhe nicht angegeben. Wenn die Dache nicht so
ernst wäre , möchte man darüber lachen.

Selbstmord eines Knaben um 10 Pfennige . In Stuttgart
wurde ein 8jähriger Knabe im Walde erhängt aufgefunden. Der
Knabe, der einer Arbeiterfamilie im Vorort Feuerbach angehort,
hatte 10 Pfennig , die er daheim hätte abliefern sollen, vernascht;
aus Scheu und Furcht vor Straf verübte er Selbstmord.

Ein nruthiger Prinzen -Erzieher. In London ist ein interessan¬
tes Buch erschienen, das den Titel führt : „Persische Kinder aus kö¬
niglicher Familie ", und Wilsred Sparroy zum Verfasser hat , der
eine Anzahl von Jahren als Erzieher der Kinder des Sultans
Zillu , eines Bruders des Schah, sungirte. Nur zwei der Prinzen
waren wirkliche Brüder , und dieser Umstand gab den Vorwand zu
vielen Streitigkeiten . So stammte Humayum Mirza von einer
kurdischen Mutter und die echt persischen Halbbrüder höhnten ihn
deshalb . Mi » er es ertrug , zeigt folgende Scene . Humayum sprang
auf und schrie in höchster Wuth : Ein Kurde sein, heißt tapfer sein!
Ein Perser ist immer ein Feigling ! Wer mich verachtet, well ich em
Kurde bin, soll durch das Fleisch verunreinigt werden, das er ver¬
abscheut. Dil schaust hungrig aus , Fediun Mirza — gut, da hast Du
einen kurdischen Brocken! Und der wilde Knabe biß ein Stuck vom
Ballen seiner linken Hand ab und spie es dem Bruder ins Gesicht.
Der englische Hofmeister prügelte ihn dafür weidlich durch. Er
muckste nicht, machte aber ein Gesicht so böse, als sei er vom Teufel
besessen. Nachdem er die Strafe stillschweigenderduldet hatte, sah
er seine blutende Hund liebevoll an und sagte zu sich selbst. „Nem,
wie das pulsirt , es ist wie ein Herz !" Am Abend desselben Tages
entwich er aus dem Harem , um ins Haus des Hofmeisters zu schlei¬
chen, dem er um einen Kuß bat , weil er schlimm gewesen. Er wußte
welche Strafe ihm bevorstand, denn bei der Rückkehr in den Harem
biß ihn die Mutter unfehlbar in den Arm . Sparroy fand es schwer,
den Prinzen Unterricht zu ertheilen, weil die Höflinge fest im
Glauben waren , seine Füße seien die Quelle seiner Weisheit , und
daraus bestanden, an dieser Quelle zu sitzen. Auch konnte er den
Prinzen die Pünktlichkeit nicht angewöhnen. Die Zeit wird m Per-
sien vom Aufgang bis zum Untergang der Sonne gemessen, und so
wurde immer die Sonne derUnpünktlichkeit geziehen. Einmal hieß
es, die Svnne habe eine Finsterniß gehabt, aus Trauer über den
plötzliche Tod Huseyns und Hasans . Ehe Mr . Sparroy London
verließ, wurden ihm von der einflußreichen Persönlichkeit, die ihn
für den Posten empfohlen hatte, Verhaltungsmaßregeln gegeben.
„Disciplin halten ! Warum nicht gar . Wenn die Prinzen arbeiten
wollen, arbeiten sie; wenn Sie zum Spielen Lust haben, dann spie¬
len Sie mit ihnen. Weinen sie, lo fassen Sie Ihre Thränen mit
denen der Prinzen fließen, und lachen sie, so halten Sie sich die
Seiten ." Der Hofmeister war aber einer, der an den Rohrstock
glaubte, und er rechtfertigt sich mit den Worten : „Ich war ja nicht
bloß Hofmeister in Persien . Dort wo ich mein Amt ausübte , war
ich der einzige Engländer , und da mußte ich die Ehre meiner Na¬
tion Hochhalten und durfte mir nichts gefallen lassen." Der Sul¬
tan unterstützte ihn auf das beste. Als er hörte, die Prinzen be¬
handelten ihren Lehrer wie einen Diener , kam er ins Schulzimmer
verabreichte jedem ein kräftige Ohrfeige und brüllte : „Domestique,
non ! Excellence, oui !" Ueber mehr Französisch verfügte er nicht,
aber die Prinzen verstanden ihn. Als die Prinzen gut englisch
konnten, ließ sich der Sultan vom talentirtesten , der Feridun Mir¬
za heißt, die unheimlichen Geschichten von Edgar Poe ms Persi¬
sche übersetzen, und zwar mündlich. Beim ersten Versuch glückte es
dem Feridun so ausgezeichnet, daß er freudestrahlend zum Hofmei¬
ster kam und rief : „Der Vater hat mir 10 Tumans geschenkt und
ist nicht eingeschlafen." Dann schlief er aber bei der „Schwarzen
Katze" ein, und der Prinz konnte der Versuchung nicht wiederste¬
hen und las die „Schwarze Katze" auch am folgenden Abend vor,
um sich die Mühe zu ersparen, etwas Neues zu übersetzen. Der
Sultan machte aber plötzlich die Augen auf und fragte den entsetz¬
ten Vorleser, ob er ihm alle Tage mit der „Schwarzen Katze" Alp-
drücken verursachen wolle. Der Engländer nützte seine Stellung da¬
zu aus , den Prinzen begreiflich zu machen, daß der Harem vom
moralischen Standpunkt aus nicht empfehlenswerth sei Zwei der
Prinzen erklärten feierlich, sie würden, wenn sie erwachsen waren,
tute eine Ar au xicbtnctt. $lfbcir ÜXRttäci ober bic unb
sagte: „Que voulez vous ? En Perse c'est comme ca !" Der kleine
kurdische Prinz aber sprang herum und rief : „Ihr glaubt Männer
zu sein und seid Schwächlinge! Wenn ich König von Kurdistan bin,
werde ich so viele Frauen haben, wie ich Finger und Zehen besi-

steilen, wegen erfolgten Steinschlages nicht ungefährlichen Pfäd-
chen, und erreichen durch das Fintelenthal 6 llhr Abends wohl u.
munter Zermatt , wenn auch die Sonne Nase u. Ohren schmerzhaft
durchgebrannt hatte. Nach diesem wunderbaren Tage gönnten wir
den Füßen am nächsten Morgen Ruhe. Der in % Stunden zu er-
reichenden „Gornerschlucht" wird ein Besuch abgestattet ; durchs
Fernglas werden mehrere Karawanen Bergsteiger auf dem Mat¬
terhorn beobachtet. Nachmittags y24 Uhr steigen wir auf den
„Schwarzsee", am Fuße des Matterhorns , genießen den herrlichen
Blick auf das unmittelbar sich vor uns erhebende Matterhorn , vom
Hörnli aus , sowie den wunderbaren Sonnenuntergang und die
Pracht der ringsum erglühenden Berge . Um sj-8 Uhr beleuchtet
Vollmondschein magisch die Gebirgslandschaft und unseren Pfad
nach Zermatt hinab.

Tags drauf geht's allein - die beiden Begleiter fahren nach
Genf — in der Frühe durch das wilde Gebirgsthal hinab bis St.
Nicolaus und mit der Bahn bis Leuck-Stadt . Mit dem unterwegs
getroffenen ebenfalls einsam wandernden Leipziger Landgerichts-
Direktor Dr . W-, der sein Bürgerliches Gesetzbuch, wie er sagte,
einstweilen im Koffer nach Lausanne vorausgeschickt hatte, wander-
te es sich andern Morgens in der Früh gemüthlich über die Gem-
mi zurück nach Spiez . Der zu uns gestoßene Fürsprech und Ma¬
jor St . aus Biel meinte nach der üblichen Vorstellung : „Ei ! Dann
kanns losgehen : da ist ja das Gericht so leidlich besetzt; es fehlt
uns nur noch der Client !" Der Abend ist dem internationalen Le-
ben und Treiben in Jnterlaken gewidmet, der folgende Tag dem
Besuch des Lauterbrunnenthals : über Wengen und die Mettelnalp
auf die kleine Scheidegg, und entlang der Jnngfraubahn auf den
Eigergletscher. Die Jungfranbahn ist bis hierhin im Betrieb . Der
Rundblick vom Gipfel des Männlichen aus die Riesen des Berner
Oberlandes und dessen tiefeingefurchteherrliche Thäler bildet einen
würdigen Abschluß der genußreichen 12tägigen Wanderung . Und
nun mit der Bahn nach Jnterlaken zurück und am nächsten Tag
über den Brienzcrsce und den Brünnig nach Luzern und Tags
darauf:

„Der Wanderbursch mit dem Stab in der Hand,
Kehrt wieder heim aus fernem Land!"
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tze — nicht Eine weniger, damit ich nicht strauchle auf den Pfaden
der Weisheit und im Garten des Glücks!"

Ein großer Wasserfall in Ostafrika. Ein großer Wasserfall in
Ostafrika wird von dem englischen Reisenden Betton neuerdings
beschrieben.Der Wasserfall ist den Geographen nicht unbekannt,
aber er wird erst jetzt bequemer erreichbar durch die große Staats¬
straße, die von der Hauptstadt Uganda nach dem Albert°See ge¬
baut wird . Durch diese Kunststraße wird der alte Karawanenweg,
der sonst allein den Verkehr vermittelt hat , überflüssig. Die neue
Straße wird an den Murchison-Fällen des Somerset -Nils (Kivira)
vorüberführen . Zwei mächtige Gneißfelsen ragen dort von beiden
Seiten in den Strom hinein und engen ihn so ein, daß nur eine
schmale Thalschlucht die Wassermassen durchläßt. Betton war bei
seiner Annäherung an die Fälle erstaunt, einen ganz eigenthüm-
lich unregelmäßigen Ton zu hören, der namentlich bei Nacht einen
seltsamen Eindruck macht. Diese seltsamen Geräusche werden durch
die Unregelmäßigkeit des Wassersturzes bedingt. Eine ungeheure
Wpssermenge fällt tosend in das Wasserbeckenhinab , gefolgt von
einer mächtigen Brandungswelle , dann tritt eine Pause ein, dann
folgt wieder ein Sturz , und so fort . Betton hat wohl als erster Eu¬
ropäer die Beschaffenheit des Flußbettes oberhalb der Murchison-
Fälle genau untersucht und daraus auch deren wunderbare Beschaf¬
fenheit erklärt. Das Bett ist nämlich oberhalb äußerst eng, an der
schmälsten Stelle höchstens 5 Meter breit . Schon auf dieser Strecke
und noch weiter hinauf bildet der Somerset -Nil eine Folge von
Fällen unter fortgesetzten Verengungen und Erweiterungen seiner
Breite . Schließlich gelangt er, bereits mit einer außerordentlichen
Strömungsgeschwindigkeit in den engsten Theil der Schlucht und
trifft dann , bevor er sich zu dem Hauptfall niederstürzt , auf eine
Felsschwelle von etwa 5 Meter breit . Schon auf dieser Strecke
dadurch entsteht der taktmäßige Rhytmus , der die Murchison-Fälle
zu einem ganz eigenartigen Naturwunder macht. Die mächtige
Woge scheinbar siedendes Wassers , die jedem Sturz folgt, entsteht
eben durch den Anprall des Wassers an jenes Felshinderniß.
Das Schauspiel ist höchst eindrucksvoll. Die zahlreichen Krokodile,
die in der Nähe der Fälle fast immer zu finden sind, verleihen der
Umgebung einen weiteren, vielleicht nicht ganz erwünschten Reiz.
Vorläufig ist der Zugang äußerst schwierig über die schlüpfrigen
Felsen hinweg. Wenn man das Becken erreicht, in das der Fall in
seinem letzten Sturz niedergeht,so erblickt man den Dampf oder,
wie der Norweger sagen würde den „Rauch" ,der von den nieder¬
gehenden Wassermassen aufsteigt und dem Pflanzenwuchs mit sei¬
nem dauernden Sprühregen so außerordentlich günstige Lebensbe¬
dingungen schafft, daß Pflanzen sogar auf den senkrechten Klippen
üppig gedeihen. Ueber dem herrlichen Landschaftsbilde schwebt ge¬
wöhnlich noch ein doppelter Regenbogen gleich einem wundervollen
goldenen Rahmen.

Das Glück der Häßlichen. Daß unter Umständen gerade die
Häßlichkeit, die man gewöhnt ist, als ein Unglück anzusehen, das
Glück eines Menschen machen kann sucht eine englische Zeitschrift
durch ein paar hübsche Beispiele aus dem Leben zu beweisen. Ein
vor einigen Jahren verstorbener reicher Magnat der City erklärte
selbst, er verdanke sein Glück seiner Häßlichkeit. Er kam vor 60
Jahren auf der Jagd nach dem Glück ohne einen Heller Geld nach
London. Niachdem er an vielen Stellen abgewiesen war , bewarb er
sich um die Stelle eines Laufburschen in einem Hause der City.
Als er jedoch die Menge der Bewerber sah, sank seine Hoffnung,
aber der Chef wandte sich an ihn mit den Worten : „Du bist häß¬
lich genug, mein Junge , um ehrlich zu sein." Einige Minuten spä¬
ter war er zu seinem größten Erstaunen engagirt .„Von diesem Ta¬
ge an", erzählte der Kaufmann, „kam ich ständig vorwärts . Mein
Arbeitgeber schien eine Vorliebe für mich zu fassen und brachte
mich so schnell weiter, daß ich nach zwnazig Jahren als jüngerer
Kompagnon in die Firma eintrat , und bis zu seinem letzten Tage
erklärte mein Freund undGönner , daß ich meinen Erfolg im Leben
meinem Aussehen als Knabe verdanke und das glaube ich auch!"
Vor einigen Jahren erregte ein amüsanter Erbschaftsprozeß in
England großes Aufsehen. Eine reiche Wittwe hatte ihr ganzes
Vermögen ihrem Arzt vermacht und das Testament wurde von ih¬
ren nächsten Verwandten angegriffen, weil es durch eine gesetzwid¬
rige Beeinflussung zu Stande gekommen wäre . Es wurde bewie¬
sen, daß die Erblasserin vor einigen Jahren eine starke Abneigung
gegen den Arzt gehabt habe. In einem Briefe erklärte sie: „Dr.
M ist so ungewöhnlich häßlich, daß mein Mann thatsächlich eifer-
süchtig auf ihn ist und darauf besteht, daß ich ihn als Arzt nehme.
Ich persönlich kann seinen Anblick nicht ertragen , aber ich vermuthe
ich werde mich mit der Zeit an ihn gewöhnen." In dem Testament
aber erklärte die Verstorbene, daß sie ihr Vermögen Dr . M . hinter¬
lasse, um ihn für ihre rauhe Art zu entschädigen und
weil er der einzige Mann wäre , mit dem sie gesprochen habe, ohne
daß ihr Mann auf sie eifersüchtig wurde, so daß man nichts Un-
rechtes davon sagen kann." Vor einigen Jahren wurde die Ankün¬
digung der Verlobung einer schönen Erbin im Norden mit dem Ki>-
raten eines benachbarten Kirchspiels in der ganzen Gegend bespro¬
chen; denn Miß C. war nicht nur unvergleichlich schön und hatte
zahllose reiche Bewerber , sondern der Kurat war auch häßlich und
verwachsen. Gerade darin lag aber das Geheimniß seines Erfolges,
denn sie hatte gelobt, nur einen Mann zu heirathen , dem das
Schicksal nichts mitgegeben hätte . Einer ähnlichen Laune des
Schicksals verdankte ein Rechtsanwalt sein Glück. „Es dauerte
5 Jahre ", erzählte er, „ehe eine einzige Aufforderung zur Behänd-
lung einer Klage in meine Hände gelangte. Als ich dann eines Ta¬
ges müßig im Gericht saß, bekam »ch eine mit einem großen Hono-
rar . Dieser folgten schnell andere, ehe ich meinen Wohlthäter sah.
Eines Tages jedoch sprach er bei mir vor und stellte sich mir vor.
Ich fragte ihn, warum er mich mit seiner Gunst ausgezeichnet hätte
da ich ihm doch völlig fremd war . „O", antwortete er, „wegen
Ihrer auffallenden Aehnlichkeit mit einem lieben Freund , der beste
und — häßlichste Mensch war , den ich je kannte."

kokalsz.
Wiesbaden , 6. Juli.

* Ueber eine für Hauseigenthümer wichtige Kammergerichts-
ltscheidung wird der Voss. Ztg . geschrieben: An einer breiten
waße baute ein Baumeister neben einem dreistöckigen Hause em
ues Gebäude , dessen Giebel er sieben Meter höher führte Ob-
»hl Sachkundiger, kümmerte es ihn nicht, daß durch das ueber-
aen dem nebenstehenden Gebäude der Zug in den Schornsteinen
geschnitten wurde und daß als Folge je nach der Windrichtung
c Rauch in die Wohnräume zurückgeschlagen wurde, und diese
cqualmen mußten . Als nun zur Verhütung des Rauches der V»
,er des alten Hauses die Schornsteine erhöhen ließ und sem
niirermeister die Hälfte der Höhe in Maucrwerk aussuhrte auf
>ses aber Thonrohre aufsehte, ließ sich der Nachbar die Be estig-
a der Rohre an seinem Hause nicht gefallen und klagte auf Be-
tigung der Nägel, die in sein Haus etwa 10 cm. hineinragten,
as Gericht erachtete das Verqualmen als eine Gefahr . Es kam
>och zur Verurtheilung , weil der Beklagte nicht nachgewresenha-
, daß eine andere Besestigungsweise unmöglich sei und daher
. Voraussetzung des 8 904 des Bürgerlichen Gesetzbuches fehle,
r eine Nothwendigkeit für die thatsächlich ausgeführte Emwiik-
lg verlangt.
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~0  Personalien. Sicherem Vernehmen nach ist für dm am 1.
Oktober in den Ruhestand tretenden Telegraphendirektor Freiherr
von Seckendorfs  als Nachfolger Herr Postmfpektor Fnedmch
Carl Frosch  in Frankfurt a. M . in Aussicht genommen und be-

**it Vjgm * Haupt , und Gartenrestaurant der Walhalla " findet
heute Vormittag ab 11% Uhr ein von dem Egerländer Damm -Or-
*L ft_ ausaeführtes Frühschoppen-Freikonzert statt . Von Abends
s S ÄSS rtt «Bich d- sl-lb- Or « -s. -r » ,I »-- -» i !-°-

^ ° »^ Der Club Edelweiß veranstaltet , wie Inseraten.

S “t£ÄÄ “grÄKKug
1600 Fähnchen gratis !, für ausreichende Srtzselegenhert, Jomu: für
vorzügliche Speisen und Getränke ist bestens Lesorgt. Abends 9
Uhr Rückmarsch nach dem Vereinslokal Teutonia Bleichstraße 14^

« Dilettanten -Verein Urania . Wir verfehlen nicht, auf das
beute Sonntag auf dem Bierstadter Felsenkeller stattsindende Gar¬
tenfest nochmals aufmerksam zu machen. Für Unterhaltung ist be¬
stens gesorgt. Der musikalische Theü wird von der Uraniakapelle
ausgeführt. „

* Naturhistorisches Museum. Wir machen darauf aufmerksam,
daß die Sammlungen des Naturhistorischen Museums lWilhelmstr.
Nr 20 im 1. Stocks heute Sonntag außer Vormittags von 10 1
Mr auch Nachmittags von 3- 5 Uhr unentgMich geöffnet sind.
%u ausgestellt sind: Gehöme aus Deutsch Sud -West-Afrcka, Ge¬
schenk der Herren Gebr . C. u. L. Berger.

t . Hochheim a. M ., 5. Juli . Die schon lange in. Aussicht ge¬
stellte elektr . Beleuchtung  ist nunmehr als gesichert zu be¬
trachten, da am heutigen Tage die Zeichnung der Aktien statt-
finden soll. _ _

Telegramme und letzte Rcichiichtcn«
* Ostende, 5. Juli . Die Jacht des Barons Rothschild,

welche bei Ostende auf Grund gerathen war und wieder flott ge¬
macht wurde, stieß einige Minuten später mit einem zu Hilfe ei¬
lenden, belgischen Schnell-Dampfer zusammen. Die Yacht erlitt
schwere Havarie.

* Ischl, 5. Juli . Der Kaiser  fährt heute zum Besuche des
Herzogs von Cumberland nach Gmunden

* London, 5. Juli . Die Amnestie  für die Militärsträflinge,
welche für die Krönungsfeier geplant war , soll trotz der Erkrank¬
ung des Königs durchgeführt werden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Mesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtuch m

Wiesbaden.

Sslckäktllcliez.
* Patentirter hygienischer Milchausschank. Die Molkerei I . G.

Heinzmanu hat in ihrem Hauptgeschäft Schwalbacherstraße 29
einen patentirten hygienischen Milchausschank ausgestellt. Dieser
Apparat wurde auf der diesjährigen landwirthschaftlichen Ausstell¬
ung in Mannheim mit der silbernen Medaille prämnrt . Die
Milch wird in diesem Ausschank ohne Umgießen unter Anwendung
eines Zapfdeckels direkt aus der Kanne verschänkt und bietet so,
für die größtmöglichste Sauberkeit und Staubsicherheit , vollstän¬
dige Gewähr . Für die heißere Jahreszeit wird die Mich m diesem
Apparat durch Eisbüchsen dauernd kühl gehalten. Die Firma ist
somit in der Lage, stets eine reine und gute Milch zum Verkauf
zu bringen.

Auszug aus Sem Civilstailös-Regisler der Stadt Wies¬
baden vom 5 Juli 19V.'.

Geboren:  Am 2. Juli dem Maurergehülfen Gustav
Borais e. T ., Wi 'lhelmine Margarethe . — Am 30. Juni dem
Fuhrmann Georg Kießling e. S ., Johann Georg . — Am 30
Juni dem Fabrikarbeiter Stamslaus Morasch e. » ., Michael
Paul Clemens . - Am 2. Juli dem Taglohner Anton Bischof
e S . Karl Anton . - Am 1. Juli dem Militaranwarter Karl
Maus c. S ., Johann Peter Ernil . - Am 28. Jum dem Ku-
iergehülfen Karl Adolf Körner e. T ., Johannette Sophie Li¬
na Henriette . - Am 1. Juli dem Schremergehulfen Moritz
Abner e. T ., Antonie Margarethe Johanna . — Am 2. ^ uli
dem Taglöhner August Gruber e. T ., Lmm — Am 28 ^ um
dem Schlossergehülfen Wilhelm Faust e. T ., Johannette . -
Am 30. Juni dem Kaustnann Justus Leoni e. S . Am 1.
Juli dem Kgl . Waffenmeister Franz Oestreicher e T ., # ma
Klara Alma . — Am 1. Juli dem Kaufmann Waldemar Hin¬
ze e' T ., Elfe Florentine Lina Frieda . — Am I . Just dem De-
korationsmalergehülfen Hermann Müller e. T ., Rosa Her-
mine.

A u f g e b o t e n : Der Schauspieler Johann Rodms hier
mit der Schauspielerin Maria Aloisia Doppelbauer hier . —
Der Taglöhiier Karl Seibel hier mit Emma Mack hrer —
Der Schreinergehülfe Valentin Engelhardt hier mit Elise
Stengel hier . — Der Jnstallateurgehülfe Victor Brecht hier
mit Rosa Birkenmeier hier . — Der Volksschullehrer Martin
Schniedermann zu Hegensdorf mit Elisabeths ^.udolph zu
Brenken Der Postassistent Boleslaus Sigismund Mensch
zu Köln mit Elise Wilhelmine Friederike Christine Lemcke
zu Parchim — Der Metzgergehiilfe Heinrich Koch zu Höchst
am Main mit Jda Wilhelniine Worret zu Rüdesherm — Der
Privatier Felix Lamport zu Frankfurt a. M . mit Auguste
Erbach hiew — Der verw . Kgl . Major a . D . Karl Fuchs hier
mit der Wittwe Maria Roth geb. Lang zu Mannheim.

Verehelicht:  Der Porzellanmalergehülfe Oskar
Lichtenheld hier mit Katharine Schuster hier . — Der Schrift¬
setzer Ludwig Göbel zu Mainz mit Bertha Obermeyer hier.
— Der Kutscher Johann Jeske hier mit Luise Graf hier . /—
Der Bahnarbeiter Jakob Adam hier mit Elisabetha Dick hier.
— Der Taglöhner Friedrich Großmann hier mit Wilhelmme
Greb hier — Der Taglöhner Adam Marguard zu Pfaffen¬
dorf mit Charlotte Schäfer hier . — Der Postbote Ernst Ha-
nel hier mit Anna Basting hier . — Der verw . prakt . Arzt
Dr . med . Heinrich Jungermann hier mit Karolme Dieffen-
bach hier . — Der Apothekergehülfe Josef Pohl zu Kreuznach
mit Helene Freytag hier . — Der Kaufmann August Fleisch¬
mann zu Winkel mit Laura Richter hier . — Der Schreinerge¬
hülfe August Prior hier mit Christiane Schreiber hier . — Der
Kgl . Leutnant und Adjutant im Jnfanterie -Regrment von
Lützow (1. Rheinisches ) Nr . 26 Gustav Stilgebauer zu Ra¬
statt mit Elsa Kroeck hier . — Der Fabrikarbeiter Karl Hu-
binger hier mit Frieda Schlosser hier . Der Steinhauerge-
hülfe Wilhelm Stiehl hier mit der Wittwe des Kellners Mo¬
ritz Spitz , Barbara geb . Dropp hier . — Der Maurergehulfe
Heinrich Rebe hier mit Wilhelmine Brech hier.

G e st o r b e n : Am 2. Juli Christian , S . des Taglöhners
Philipp Stiehl , 2 Tg . — Am 3. Juli Taglöhner Jakob Datz
aus Schierstein , 19 I . — Am 6. Juli Acciseaufseher Johannes
Kilbinger , 56 I . ,Kal. Standesamt.

Kaiser-Vanomma
Rheinftratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 6. bis 12. Juli:
Die interessantelitielmeer-Reist

der kaiserl Majestäten.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 llhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:

Abonnement.

Etablissement

^ieichstraste 2 » Bel-Etuge,
2 Zimmer, 1 Mansarde,

Kücheu Keller auf 1. Oklbr. an
1 od, 2 Personen zu verm. 8256
fQin Zimmer n. Küche an 1 Per-
v?' fon p. sofort zu vcrniietven
8258_ j ' latterflt. 64.
/ c,ui guter Tourenrad zu verk,
42- Plallerstr. 64. _ 8257

Innrer Mann
m. höherer Schulbildung s. Bürean
ges. Zuverlässigkeitu. Pünktlichkeit
unerläßlich. Bel zufriedenstellenden
Leistung Stellung dauernd und
angenehm, Schriftl, Off. m. Ang.
von Referenzen u. Gevaltsanspr.
an die Wiesvadcner Annoncen-
Expedition, Röderstr. 3. 8252

M kÄM - kLÜMLl.

Heute Sonntag
ab 8 Uhr AbeudS

CONCERT
des Egerländer
Damen-Oichesters

DirektorH. Roth»

Heute ab ll 1/* Uhr

Frühschoppen-
Frei Conrert

Der heutigen Auslage liegt ein Prospekt des bekannten
Theod. Konetzky

in Säckingen (Baden ) bei._

pomade , Gel und schädliche Essenzen
dürfen nicht aus die Aopfhaut gebracht
werden. Es giebt etwas viel Besseres,
wodurch Haar und Aopfhaut erfrischt
und gestärkt, das haar seidenweich,
üppig, glänzend und geschmeidig wird.
Dieses vorzügliche, erstklassige Haar¬
wasser heißt

■nv vIT
und findet sich auf den Toilettentischen
der ersten Areise, da sein Erfolg ein
ganz unvergleichlicher ist. Dian erhält
es, die Flasche zu Blk. 2.- , Doppel-
flasche Alk . 3.50 in allen ferneren
Parfümerien , Drogerien und Eoiffeur-
geschäften, auch in Apotheken.

mitjavol!

Standesamt Frauenstei»
Geboren:  Am 6. Juni dem Gärtner Ludw . Gies zu

Georgenborn e. S ., Franz . — Am 15. Juni dem Taglohner
Karl Bester zu Georgenborn e. T ., Elsa . Am 14. ^ um dem
Maurer Johann Hüber zu Frauenstein e. T ., Lma . — Am
20. Juni dem Maurer Andreas Luft zu Frauenstem e. T .,
Katharina . — Am 27. April dem Händler Moritz Dement zu
Frauenstein e. T ., Margarethe . — Am 27 April dem Maurer
Adam Dillmann zu Frauenstein e. S ., Joseph . — Am 27. ^ u-
ni dem Maurer Joh . Haas 6. zu Frauenstem e. T „ Anna.
Am 30. Juni dem Tüncher Karl Müller e. T „ Margaretha.

Getraut:  Am 6. Juni Landwirth Phil . Ott , 6. mit
Margarethe Ehrich , beide von Frauenstein.

Gestorben:  Am 4. Juni die ledige Getrude Fuchs,
27h Jahre alt . — Am 21. Juni Katharina Luft, T . des Mau-
rers Andreas Luft , 1 Tg . alt . — Am 25. Jum Therese Wag¬
ner , T . des Tünchers Philip p Wagner , lj I . alt. _

.'Wäsche fürj^eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

psi*Baby-Artikel
.Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8. ^ 1

Empfehle, um damit zu räumen, sämmtliche

Strohhüte
zu sehr billige« Preise«.

Fr . Schwerdtfeger,

qrr \ ir suchen für die Lebens-, Un<
fall- it. Einbruchsdiebstahl-

verficherung, sowie f. Krankenkasse

Mitarbeiter.
Personen, welche gewillt sind,

praktisch zu arbeiten, ist Gelegenheit
geboten, sich ein bedeutendes Ein¬
kommenz.vcrschaffen. DieBranchen
können auch einzeln vergeben wer¬
den. An einigen Plätzen in Hessen u.
Hcssen-Nassäu ista. unsere Jncasso-
vertretung an geiqnele Bewerber zu
vergeben, sofern solchei. Befähigung
z. Anwervurg neuer Versicherungen
beweisen. Offerten unt. K . 600
an G . TL. Daube & Co .,
Frankfurt a M . 457|82

süchtiger Barbiergetzülfe so»
&  fort zur Aushübe gesucht
8217_ Metzgergasse 2.
schöne Bettstelle mit Sprungs
^ rahme, Matratze und Kopf-
Polster(neu), 1 2-theilig-r Taschen-
Divan, 1 Ottomane billig zu ver«
lausen bei 8237

Gg . Roth , Tapezierer,
■ Hellmundstraße 49,
nächst der Emserstraße.

eitznährrin , Maschine oder
Hand, s. dauernd ges. 8225

B>sm arcknng 34 Kappus.

der 409/132

Egerlänilkr
DanM-Ellpeüe.

«Auglerin gesucht 8255
Goebenstraße 3.

Puhexiraci
vis diese ^.bblläuuA,

W
/ ( . IN schöner Zimmer aus gleich z.

nenn. Adlerstr. 53. 8936
FHrei Zimmer, 1 Küche,
U zwei Keller, !'» Stieg.
Vorderhaus, auf 1. Ottbr.
zu vermiethen. Näheres
Fr ankenstr. 38, Part. 8222
Kinderwagen

billig zu verk. Blücherstr. 6, Hth.
im Dach bei Lanne . 8241
Ein Helles Jucket mit seidenem
>2- Futter sür 10 Mark und
ein weistes Kleid zu ver-
kaufen ®242

Hellmundstr. 16, H. 1 >
^riedrichstraste » » , 2. Etage

links, schön möbl. Zunm-r
„,it 1—2 Betten zu verin. 8250

!>uch im Ausschnitt,
empfiehlt billigst.

A. Rödelheimer,
6819 Dkauergasse 10.

da viele worthlose
Nachahmungen

angeboteo werden. 4545
Fritz Schulz juu.,

Aktienges ellschaft , Leipzig«

Gummi- Artikel
und Frauenschutz , Absorbiteur,

Depilatorium entfernt in
5 Minute» die häßl. Haare von
Gesicht, Händenu. Armen schmerz¬
los tt. ganz unschädl.

Hühneraugen - Pomade,
stillt die Schmerzen, enlfernt da»
Auge u. die drückende Hornhaut,
per Dole 1 M.
Borsyl , g. Fuß-, Hand- u. Achscl-
schweiß, avsorbirt den häßl. Geruch.
Wird in der deuischen Armee ge¬
braucht u. wird von Autoritäten
der Wisseiischast empfohlen.

Alle4 Artikel halte d. geehrten
Lesern desG.-A. bestens empsohlen.
Bitte ausschneiden.
W .Sulzbach,Coiffeur.BärenstrA.
Bitte auf Firma zu achten. 6453

7535

IS FaulbrunnenstrafieIS.

Wilhelm Renker.
6 Faulbrunnenstrahe 6.

Sonnenschirme Rj ” ®" *
Regenschirme für Herren,
Spaaierstöcke Kinder.

rv-hiint Große Auswahl bei billigsten, festen
Nur «genes Ueber. i-h-n in jeder Zeit.

Preisen
33?4

Sarg - Magazin
Philipp Kilb , Römerberg 6,

empfiehlt sein großes Lager aller Art
Hol»- und MetaNsärge , sowie complette

Ausstattungen
|*u billigsten Preisen._ 1018

I

Nachweislich
täglich bestätigt man mir die be-
wundernSwerlhesten Erfolge bei

Hals-».
Katarrhen, Engbrüstigk., Asthma,
Verschleim..Stechen,Husten,Heiscrk.,
Folgen von Influenza -c. Aus¬
kunft gratis . 830/37

A . H. 8 . Schulz,
Weferl ingen (Prov. Sachsen).

j Matratzeudrelle.
Rotzhaare,
Seegras,
Wolle,

alle Polsterartikel empfiehlt
billigst

A. Rödelheimer
Mauergafse Itt.

Gebrauchter guter

t
7104

7909

zu verkaufen. H-lemnstraße 13.

ytcfrer?*0!
MAGENBITTER

PRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UNO
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1S46 VON

JACOB DROUVEM& C9
Hoflieferanten

Ist zu haben in Wiesbaden
in den meisten Hotels, Restau¬
rants uud Delicatessenhand-
lungen, 4442

Pariser
Gummi -Arlike^

Frauenschutz, sowie alle Nen-
heite» in anticonceptionellen Mlt-
eln rc. in der Parfüm. -Handl von

W . Sulzbach,
590 Bärenstraße 4.



Nr. J*i. Wiesbadener General-Anzeiger

Mr ZUMMe«- All) ßy?st!je!reil-Agrlltllr
von

J « «& C. JPirmenieh,
Hellmnndftraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf van Häuser,». Billen,
Plätzen, Bcrmittetung von HypothekenU. >. n>.

Bau

Drei mit allem Toms, ausgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer Geschäftsloka litäteu und Wohn, fast frei
hat, sowie2 Häuser für Metzgerei eingericht., im Preise von
83» und 153 000 Mk. mit schöne,» Ue dcrschuß zu verk. durch

3 . L E . Firmeuich . He lmundstr. 53.
Tin noch neuer, reniadl. Haus m. We.kst. u. Lagerraum,

südl. Stadth», s. 125 000 Mk. Sierbs. halber zu verk. durch
I . Lk<£. Firmeuich , H-llmundstr. 53.

Im Rhg. ist ein Haus m. gulg. W>rtblchaft (volle Ton-
cesfion), neuerb. Saal , Kegelbahn, Stallung, Beerenwein Kelterei
mit Inventar , großer Garten, welcher noch zu Beauplätzen ge¬
braucht werden kann, Terrain-Größe 110 Rth., wgen Krankh.
für 90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & ®. Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Ein HauS, Höhenlage, herrl. Aussicht, mit 3- und 4-Zim.»

Wohn., Balkon, Gartenu. s. w., wo Käufer eine4-Zim.-Wohn.
sollst, frei Hut, für 78 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Zwei rentab. m. allem Comfort ausgest. Etagenhäuser südl.

Stadtth . im Preise von »58 000 u. 165 000 Mk., sowie drei
neue m. allem Comf. ausgest. Etagenhäuserm. 4 X 5-Zim.»
Wohnungen im Preise v. 75-, 105- u. 110 000 Mk. z. verk. d.

I . & C Firmeuich . Hellmundstraße 53.
Ein sehr schönes Haus m. 2 Wohn, ä 4 Zim. u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierstein, ein Haus
mit 3 Wohn. u. 60 Rth. Garten thcilungshalberf. 30 000 Mk.
50 Rhg. u. ein massives Hans m. Weinkeller, Ockonomiegeb,,
50 Rth. Garten Wegzugshalb, für 12 000 Mk. in der Nähe v.
Schlangenbadz. verk. d.

I . & E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.'
Eine Billa in d. Nähe des Kurgartens z. Alleinbew. mit

9 Zimmern u. Zubehör f. 68 000 Mk. z. verk. d.
I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Zwei in der Nähe des Waldes u. Haltestelled. elekt. Bahn
beleg. Billen, d. eine m. 15 Zim., d. andere m. 8 Zim. und
Zubehör in einem mit den versch. Obstsorten angelegt. 80 Rth.
großen Garten zus. f. 95 000 Mk., getbeiltf. 33 000 u. 63 000
Mark z. verk. d. I . L C. Firmeuich . Hellmundstr. 53.

Ein sehr rentab. Haus Secrodenstr. im Preise v. 118 000
Mark, sowie ein gut rentab. mit allem Toms. auSgest. Etagen¬
haus wcstl. Stadtth. im Preise v. 162.000 Mk. zu verk. d.

I . & E Firmeuich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl Pensions- u. Herrschafts-Billen, sowie Etagen¬

häuser in den verschiedensten Stadtth. u. Preislagen zu verk.
I - SS  C . Firmeuich , Hellmundstr 53. 72<s

Zu verkaufen
-urchdieJmMobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schiissler, faljltftt. 36.
Neu erbaute Villa , Humboldstraßc, 10 Zimmer, Bad, Central-

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schußler . Jahnstraßc 36.

Billa Alwinenstraße mit allem Tomsort der Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Nebengelaß, Gas- und elektrisches
Licht, schöner Garten, Beränderungshalberbillig

durch Wilh . Schiißlcr . Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer,

Bad, sowie ein solches von 5 Zimmer, Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh . Schußler , Jahnstraßc 36.
cueS, sehr rentables Etagenhaus . Gartenhaus, welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberschuß frei rentirt,
Walluferstraße, durch Wilh . Schützler , Jahnstraßc 36.

Neues Etagenhaus , Bismarckring, 3- u. 4-Zimmer-Wohnung.,
Tborfahrt, großer Hofraum, Lagerraum, Werkstätten, welches
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
U. Abzug aller Unkosten, 1800 M. frei,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentables Hans nahe dem neuen Tcntral-Babnhof, welches sich

vorzüg ich für ein Hotel u Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schußler » Jahnstraße 36.

Eckhaus in prima Lage, in welchem seither eine Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraßc 36.
Rentabler neuer Haus mit flottgehendem Victualiengeschäft,

prima Lage, Anzahl. 10.000 M.,
durch Wilh . Schützler Jahnstraßc 36.

Rentables neues Etagenhaus nahe der Rheinstraße, 5-Zin»ner-
Wohnungen, für 62,000 M., Anzahl. 10.000 M..

durch Wilh . Schützler , Jahnstraßc 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadttheil.

,7264 .durch Wilh . Schüßler . Jahnstr 36.

Akademische Iuschueide-Schule
von Frl. J . Stein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im Adrian ’jdicn Hause.
Erste , älteste u. prei »w Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen- und Kindergard., Berliner, Wlener, Engl. u. Pariser Schnitt.
Leicht faßt. Methode. Borzügl. prakt. Untrrr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Aufn. tägl. Tost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. A .Pr. 1.25, Rocksch. 50 Pf.
bis 1 M. Stofsbüstenverkauf. 7440

Den geehrten Herrschaften von Wiesbadend und Umgegend die er¬
gebene Miltheilung, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschneide-Kursus,
verbunden mit Kleidermachen , beginnt uud Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindct. Gleichzeitig theile ich mit, daß ich bereit bin, in den 'Abend¬
stunde» in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Juni 1902, Marin Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

868 Adelheidstr. 47, Äartenh Part.

Das lmmobilieii’GescMffc vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An * und Verkauf von Häusern and Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ltdonlokalen, Herrschaft »-
Wofanungen unter coui. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
den „Nordd. Lloyd“, Billett zu Originalnreioon, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlunq. — Telephon 2388.

Mit. Garantie¬
ichein mit ni

Pflanzen-
Heilv erfahr

Heile sicher
jede Krankheit. Nach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Täal. Dankschr. Kein Geheimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen grüß . Apotheken , Drogerie » etc. käuflich.
Fritz Wt -siphal , Berlin st. w., Pritzwalkerstr.  16.

Sprechst. taielbft wochentags 10 —-12 , in tu. Naturheil-
institnt Lehnitz b. Oranienburg5 —6. 82/72

Carl Esaias,
Sonnenberg , Wiesbadeuerstraße 39

MI Neue Malta-Kartoffeln. S 3335

ff. Matjes -Heringe . Frisches Obst. Kirschen, Erdbeeren.
Limonaden . Kirsch-, Eitronen - und Himbeersaft . Ver-
schiedene Mineralwasser . Täglich frische Wurst , rohen und ge-
kochten Schinken . Feanksurter Würstchen . Frische Citrone «.

Maggi 'S Suppentafeln ä 10 Pfg. Puro und Liebig.

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, iüölielliauMimg, Gotdgaffe 12.
Auktionator und Taxator ._ _

n. Goldwaaren
Lvecter von 2 .50 an, Remontoir von 4 . 50 an.

Reparaturen solid uud billig.

Karl Becker, Ihrmadiet,
Große Burgstraße 10. 1107

Lokal-Sterbe-Versicherungs-Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hies. Sterbekaffen (3000
Mitgl . ) Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
dtLÄHFh « U Sterberenten werden sofort nach Vor.

lllt läge der Sterbeurknnde gezahlt. — Die
Vermögenslageder Kasse ist hervorragend günstig. (Rcservefond z.
Zt . 72,000 Mk.) Bis Ende 1901 gezahlte Rente » Mk.
18 «,» 18. -Anmeldungen jederzeit bei den BorstandSmitgliedern:
Auer , Adlerstraße 60, Datz , verlängerte Nikolasstraße, Ernst,
Philippsbergstraße 37, Faust , Schulgasse5, G <*isler , Riehlstraße 6,
Groll , Berlramstraße 13, Heil , Hellmundstraße 37, Lenins , Hell¬
mundstraße5, Ohlentnscher , Blücherstraße9, Keusingr , Bleich»
straßc4, 'Ales , Friedrichstr 12, Schaus , Berlramstraße8, Stoll,
Zlinmet.mannstraßc1, Wittmann , Schulberg9, sowie beim Kassen¬
boten » nnssons , Orauienüraße 25._ 606

Allgemeine Sterb.kaffe
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M . 500 bei eintretendem Todesfall so¬
fort ans , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetzt M . 261,000 Sterverentc ausvezahlt. Ausnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45, Jahre frei, von 45 bis incl.
49 M. 10. Ausnahmescheine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H,
Kaiser , Helenenstr. 5, W . Bickel , Langgasse 20, G . Bastian , Hcll-
mundstr. 6, Ph . Dorn , Schachtstr. 33, I . Ekel , schar,ihorststr. 15,
(8 . Htllesheimer , Oranienstr. 31, C . Kirchner, Wcllritzstr. 27,
Fr . Rumvi . Nengasie 11, M . Sulzbach , Nerostk,_ 8348

tuHBMaaHflOKEnaaiäB &i
Die

Immofiitiea-iAWotliekm-Agmiur
von

C . Mälzer &v . Lnmb
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Bcrmittellung von Geschäfts - und Privathäusern.

Bille », Bangrnndstücken.
Gut rentable Objekte in allen Stadtiheilcn bei mäßiger An¬

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand. O
Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 1048

Aquarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Muscheln. Goldfische, Fischnetze
u. s. w. cmpfieh

deorZ Llchmann,
Samen - Vogel und Bogelfntter -Haudlung.

_ Manerqasse Ä. 4751
Fahrräder u. Automobile

werden prOnipt und billigst reparirt. Fahrräder-Berkauf verschiedener
erstklassiger Marken unter Garantie. Gebrauchte Räder stets auf Lager.

Franz Vctterltng Nachfolger,
Arnsberger & Seidel,

686§ Maschinenbau - Anstalt.

mit
Doppel-Sohlen 2»

und 45 Pfg.
lieber 10,000 Paar

echtschwarze
Strümpfe und

Hocken sin
-von 15 Pfg . an
bis zu seidenen und

handgestrickten.
Strümpfe

werden angestrickt u.
gewebt, ohne Naht so
fein wie gewünscht.

) Metall-, Modeli-G!an;!alk.
schnell trocknend, gut deckend, höchste? Glanz,

W empfiehlt in allen Farbentönen
0  per Pfund Mk. 0 .60,

bei JO „ _ „ 0 .55
2  Orainen -Drogerie

>
Robert Sanier,

Oranieustraße 50 , Ecke Goethestraße,
Telefon 2438 4791

2c
c
(

Große - WW
«diliar- » » s

» » NerßcherMg.
Infolge Rückkehr der Familie Fa ?hnt8h .t>

von H>e«h nach Rußland wird am

pirnflag kn 8. n. IHittmortj kn 9. | nli fr.,
jtintilä Parjtns 10u. llarijm. 3 W kginnenii,

in der Villa

7 Gartenstraße 7,
Ecke Rosenftraße,

nachverzeichnetes Herrschafts Mobiliar öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung durch den Unterzeichneten versteigert.

Zum Ausgebot kommt das gut erhaltene Mobiliar aus
18 Etagen-Zimmern nebst den Einrichtungen der Neben¬
gelasse, als:

ff. Salon-, Gesellschafts-, Wohn-, Speise-, Schlaf-,
Boudoir- und Herren-Zimmer-Einrichtungen, darunter
viele eingelegte und antike Möbel von besonderer
Schönheit, 1 feines franz. Billard mit reichlichem Zu¬
behör, 1 größerer zweithüriger und 1 kleinerer ein-
thüriger Kassenschrank besten Fabrikats, viele einzelne
Möbelstücke, als : Betten, ein- und zweithürige
Kleider- und Wäscheschränke, Salon-, Silber- und
Bücherschränke, Herren- und Damenschreibtische, ein¬
gelegte Damenschreibbüreaup, Sophas, Chaiselongue,
Sessel, Stühle, Tische aller Art, Paravents, und
sonstige alle erdenklichen Gebrauchs- und Ziermöbel,
Spiegel, Smyrna- und andere Teppiche, Portiören,
Gartinen, Gas-, Kerzen- und Petrol-Lüstres, Nipp¬
sachen, Deeorationsgegenstände, Glas, Krystall, Por¬
zellan, Borplatz-, Veranda-, Garten- und Gesindemöbel,
Küchen-Einrichtung re.

Besichtigung am Montag , den V. Juli er.,
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr . 8033

Willi . HelfVfch,
Auktionator « . Taxator,

Frikdrichstraße 47.

fcjjT" Reparaturen, sowie Neuanlagen
von Haustelegraphcn , Telephon - und Licht-

unter Garantie solid und billigst.
Herrn . Heinz «, Ncrostraße 34 . 7874

Tel. 45* Wolter. Tel 453 Wolter.

Klmden-Wall Klindkil-Hkim
Walkniühlstr . 18 . Emserstr . 51,

empsehlcii die Arbeiten Ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als : Besen,

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürstcii rc., ferner; Fußmatte « . Klopfer , Skrohseile:c.

Rohrsiye werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparntnren gleich und gm ausaeführt.

Aul Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 859



Erscheint täglich. Telephon Nr. Mdev Stadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil B - mmert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Manritiusstraße 8.

Nr. »55. Sonntag, Sen 6. Juli 1902. 17. Jahrgang

Bekanntmachung.
Der Koch Adolf Hölzer , geboren am 6 . September

1859 zu Lg -Schwalbach , zuletzt Nömerberg 12 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , so daß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 1 . Juli 1902 . 8147

s_ Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Die von der Stadtgemeinde beabsichtigte Eintheilung
der wieder zu veräußernden Bauplätze von dem Adlerterrain
nebst Bedingungen liegt im Rathhaus , Zimmer No . 35,

■zur Einsicht offen . Copieen der Pläne und Bedingungen sind
gegen Zahlung von 1 Mark daselbst zu haben.

Etwaige Interessenten können besonder Wünsche bezüg¬
lich der Eintheilung innerhalb 14 Tagen dem Magistrat
einrcichen . d149

Wiesbaden , den 3 . Juli 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entz -iehen,
wird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Baum » geboren am 20 . 5 . 1868
zu Wiesbaden.

2 . der Taglöhners Johann Bickert » geboren am 17 . 8.
1866 zu Schlitz.

3 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11 . 12.
1864 zu Weilmünster,

4 . des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb . 31 . 3. 1867
zu Elberfeld,

5 . des Schneiders Peter Buhr , geboren am 8 . 8 . 1862
zu Weiler.

6 . der ledigen Elise Dori , geb . 29 . 5 . 1878 zu Wies¬
baden.

7. der Ebefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger » geb . am 2 . 2 . 1875 zu Eppels¬
heim,

8 . des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11 . 4 . 1856
zu Haiustadt.

9 . des Kochs Adolf Hölzer , geb . 6 . 9 . 1859 zu Lg .-
Schwalbach.

10 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen . Dietrich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

11 . des Taglöhners Albert Kaiser , geboren am 20 . 4.
1866 zu Sömmerda.

12 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim.

13 . des Taglöhuers Karl Lehmann , geb . am 27 . 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

14 . der ledigen Marie Mathes , geb . 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

15 . des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz. ^

1®. der ledigen Wäscherin Alwine Rudloff , ged. 4 . 10.
1872 zu Günthersleben.

17 . des Manrergehülfen Karl Angnst Schneider , geb
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

18.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

19 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

20 . dev ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2 . 1871 zu Haiger.
21.  der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
22 . des Schlossergchülfen Aldin Trüb , geb . 22 . 9 . 1856

zu Küßnacht.
23 . der Dienstmagd Regina Bolz , geb. ? . 10 . 1872 zu

Jttlingen.
24 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Obervicchtach.
25.  der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. 11. 5.

1880 in Wiesbaden.
Wiesbaden , den 3 . Juli 1902 . 82i5

D er Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Wittwe des Taglöhuers Josef Schmidt , Marie,

geb. Bouillon , geb. am 22 . Juli 1868 zu Niedernhausen,
zuletzt Mo . itzstraße 22 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für ihre 5 Kinder , so daß dieselben aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 5 . Juli 1902.

8216 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Montag den 2 ». Juli er. und event . die

folgenden Tage , Vormittags 9 und Nachmittags
2 Uhr «„fangend , werden im Leihhause, Neugasse 6a
(Eingang Schulgasse ), hier die dem städtischen Leihhause
bis znm 15 . Juni 1902 einschließlich verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken , Leinen , Betten re. versteigert.

Bis zum 17. Juli er. können die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 —6 Uhr noch ausgelöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem Mottenfraß
nicht unterworfene Pfänder umgefchriebe » werden

Freitag , den 18 . d. Mts , ist das Leihhaus
geschlossen.

Wiesbaden , den 5 . Juli 1902.
8243 _ Die Leihhaus -Deputation.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von ca . 135 lfd . m

Steinzengrohrkanal von 30 em Durchmesser und
ca . 148 lid . w desgl . von 25 0ll > Durchmesser in der Zu¬
fahrtstraße zum Kurhaus -Provisorium (Paulinenschlößchen ),
von der Sonnenbergerstraße aufwärts , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Zeichnungen können während der Dormittags-
dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 72 , eingesehen,
die Verdingungsunterlagen Zimmer 57 gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21 . Juli d. Js .»
Vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
erfolgt.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Vcrdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Juli 1902.

8209 _ Stadtbanamt , Abth . für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Aussührung der
Entwässerungsanlage für die Erweiterungsbauten der
Gasfabrik (Loos 11) sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angeboisformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath-
hause Zimmer Nr . 75a eingeschen , die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57 gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
'Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . Jnli 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter . 8029
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 30 . Juni 1902.

Stadtbauamt,
_ Abtheilnng für Kanalisationswesen

Städt . Boltskindergarten
sThunes -Stiftnng ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 «. 12 Uhr, entgegcngenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

7415 _ Der Magistrat
Städtisches Leihhaus , zn Wiesbaden,

Nengafse 0.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das

städtische Leihhans dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber ans die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — io Uhr Vormit¬
tags nnd von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . Die Leihhaus Deputation.

Verdingung.
Die Lieferung von 50 Stück dreifüßigen Alleebanken

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können

während der Vormittagsdienststundcn im Rathhause Zimmer
No . 44 eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift "Str . A . 700"
versehene Angebote sind bis Samstag , den 19 . Jutt
1902 , Vormittags 11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichtcn Angebote werden berücksichtigt,

Zuschlagsfrift : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 3 , Juli 1902.

8075 Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 30. Juni bis einschließlich6. Juli 1902.
H. Pr . N .Pr.

I . Frnchtmarkt . JL 4 Ji -j
Weizen per 100 Kil. - -
Roggen „ » -
Gerste „ ,, » —- - *
hascr „ „ ,19 — 18  40
Stroh „ 6 40 5 20
Heu „ „ „ 8 60 6 —

II . Bi ehi » arkt.
Ochsen I . Q . 50 Kgr. 72 — 70-

II.
Kühe I.

H.
Schweine
Kälber
Häiiiiuel

64 — 60 —
62 — 60 —
56 — 54 —

126 1 20
150
123

110
120

HI . Bi ct u ali enm arkt.
Butter p. Kgr. 240 2 —
Eier p. 25 St . 150 125
Handkäsc „ 100 „ 7 — 4 —
Fabrikkäs- „ 100 „ 4 — 3 50
Eßkarloff. pr . 100 Kgr. 6 50 6 —
Neue Kartoff . p. Kgr. — 14 — 14
Zwiebeln „ „ — 28 — 28
Zwiebeln p. 50 Kgr. 12 — 12 —
Blumenkohl p. St . — 50 — 10
Kopfsalat „ „ — 8 — 2
Gurken „ „ — 25 — 10
Spaigeln p. Kgr. 1 — — 60
Grüne Bohnen „ „ 1 60 — 60
Grüne Erbsen „ „ — 40 — 20
Wirsing „ „ — 35 — 25
Weißkraut „ „ — 35 — 25
Weißkraut p. 50 Kgr. -
Rotdkraltt p. Kgr. - -
Gelbe Rüben „ „ — -
Neue gelbe Stuben „ — -
Weiße Rüben p. „ - -
Kohlrabi , obererd. „ — 35 — 25
Kohlrabi p. „ - -
Grün -Kohl
Röiiiisch-Kohl
Petersilie
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen „
Erdbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren
Stachelbeeren
Preiselbeeren
Johannisbeer.
Trauben „ „ - —

Wiesbaden , 5. Juli 1902.

- 20 - 12
— 50 — 40

p. St . —10 - 3
„ „ - 20 - 8

p. Kgr. — 60 — 48
— 70 — 60

2 — 1 —
1 20 1 —

— 90 — 80
— 80 — 35

-41 — 36

P. Kgr.

H.Pr . N.Pr.
<M. 4

2 — 1 —
1 - 70

p.Kgr

-70 — 50
1 80 1 60
2 20 1 60

2 80 2 40
3 — 2 —

— 80 — 50

-45 — 43

-3 — 3
-3 - 3

Aepfel
Birnen
Zwetschen ,
Kastanien „
Eine Gaus
Eine Ente
Eilte Taube
Eilt Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backflsche

IV . Brod  nnd Mehl.
Schwarzbrot:

Langbrvd p. 0„ Kgr. — 15 — 13
„ P. Laib — 52 — 43

Nundbrod p. 0,z Kgr. — 13 — 13
„ P. Laib

Meißbrod:
a. 1 Wasserwerk
b. 1 Milchbrödche»

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50 30 —
No. I „ 100 „ 28 - 28 —
No. II „ 100 „ 26 — 26 —

Noggenmehl:
No. 6 v. 100 Kg. 25 — 24 50
No. I „ 100 „ 2250 22 -

V. Fleisch.
Ochsenfleijch:

v. d. Keule P. Kgr. 152 144
Bauchsleisch „ „ 136 123
Kuh- o. Rindfleisch „ 136 132
Schweinefleischp. „ 180 160
Kalbfleisch „ „ 160 140
Halnuleifleisch „ „ 140 120
Schaffleisch „ „ 110 1-
Di-rrsleisch „ „ 180 160
Soiperfleisch , „ 180 180
Schinken „ „ 2 — 184
Speck (geräuch.) „ „ 184 180
Schiveineschuialz„ „ 180 160
Nierenfett „ „ 1 — — 80
Schwarteil»iageil(fr .)„ 2 — 1 60

„ (geräuch.) „ 2 — 180
Bratwurst p. „ 180 160
Fleischwurst „ „ 160 140
Leber-».Blutwurstfr .,, — 96 — 96

. »geräuch. „ 2 — 180
G ädt. Accise-Amt.

Auszug aus der Straßen -Polizei -'Lerordnnug
vom 18 . September 1909.

8 56.
4 . Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstbocn
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke , welche die Bezeichnung „ Kurverwaltung " oder „ Bau¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1902 . 5645

Magistrat.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 8
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anzündeholz,
geschnitten und sein gespalten , per Ceiitiier Mk . 2 .20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegeugcnoinmen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat
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Lonnlsg, den 6 Juli 1902.
Abonnements - Konzerte

des
Städtische « Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik
direktere Herrn Louis Liistner

Nachm. 4 Uhr:
Ouvertüre zur Operette „Das süsse Mädel
La conjuration aus „Cing-Mara“
Die Ehrbaren , Walzer
Ungarische Tänze Nr. 1, 3 und 10
Ouvertüre zu „Des Wanderers Ziel
Liliput -Polka
Musikalisches Füllhorn , Potpourri
Graf Waldersee -Marsch

Reinhardt.
Gounod.
Waldteufel.
Brahms.
Suppe.
Fahrbacli.
Kral.
F . W. Münch.

1.

Abends 8 Uhr
Solisten - A

Krönungsmarsch aus „Der Prophet “ .
Vorspiel zu „Boabdil“
Bacchanale aus „Samson et Dalila“ .
Konzertstück für Clariuette . .

Herr Franze.
Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“
Virgo Maria, Meditation für Harfe .

Herr Hahn.
Faust -Fantasie für Violine . .

Herr Konzertmeister Irmer.
XIII . ungarische Rhapsodie

b e n d.
Meyerbeer.
Moszkowtki.
Saint -Saens.
Reissiger.

Wagner.
Oberthür.

Sarasate.

Liszt.

Montag, den 7. Juli 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kar -Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral : , 0 heil’ger Geist , kehr ’ bei uns ein“.
2. Ouvertüre zu „Roustane et Ludmilla “ . . Glinka.
3. Konzert -Arie.
4. Quadrille aus „Der erste Glückstag“
5. Am Meer, Lied.
6. Duett und Finale aus „Martha“
7. Decenniums- Marseh . . . .

Neswadba.
Anher.
Frz. Schubert
Flotow.
Stasny.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kurorche
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl.

Herrn Louis Lüstner
Nachm. 4 Uhr:

1. In Compagniefront , Marsch . . . •
2. Ouvertüre pastorale.
3. Alla Siciliana . . . . • •
4. Fantasie aus „Norma“ . . > »
5. a) Konzert -Walzer in C-dur . . . »

b) Konzert -Walzer in F -dur , op. 83 . . .
6. Marietta , Lustspiel -Ouverture . . . .
7. Reverie.
6. III . norwegische Rhapsodie » »

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . .
2. Zwei spanische Tänze .
3. Siegfried ’s Rheinfahrt aus „Götterdämmerung“
4. Neu-Wien, Walzer . . . . .
5. Paraphrase über das Gebet aus Weber s „Frei

schütz “ .
6. Ouvertüre zu „Phädra “ .
7. Klassisch und Wienerisch , Potpourri
8. Ungarischer Marsch aus „La damnation de

Faust “ .

sters
Musikdirektors

Lehnhardt.
Kalliwoda.
Weber.
Bellini.
Godard.
Durand.
Gade.
Vieuxtemps.
Svendsen.

Beethoven.
Moszkowski.
Wagner.
Job . Strauss

Lux.
Massenet.
Kornzäk.

Berlioz.

Fremden *Verzeichniss
vom 5. Juli 1902 (aus amtlicher Quelle)

A11 e e s a a 1, Taunusstrasse 3.
Reimer m. Fr ., Südafrika — Stürmer , Würzburg

brand , Finnland — Lindberg, Finnland
v. Willi-

Bahn bof - Hotel,  Rheinstrasse 23.
Köln , Pisek — Spitz, Pisek — Clemans, Naarden — Grams,

Fr ., Berlin — Schmidt,, Wien — Samson, m. Fr ., Kopenhagen

Belle  v u e, Wilhelmstrasse , 26.
flenne m. Fr ., Coepenik — Thormann m. Fr, Bern

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Reibunke , Hamburg — Rasewitz, Hamburg — Bollmann,

Hamburg

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Schulze-Vellinghausen , Dortmund

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Neidhart , Fr ., Butzbach — Bernhardt , Fr ., St. Johann — We

stermann , St . Johann — Seliwerdt, Schöneberg

Braubach,  Saalgasse 34.
Sach, Fr ., Cyrabow

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Lacour , Düren — Gummeis, Düren — Jung , Fr ., Charlotten¬

burg

Deutsches Haus,  Hochstätte 32.
Kromann , Düsseldorf — Schütz, m. Fr ., Paris

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
von Jaezynski , Posen — Mosler m. Fr., Berlin E. e ■ Strass¬

burg

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Steinhauer , Frankfurt — Sottau , Mannheim — Wiemann m.

Fr ., Witten — Fuhr , Heiligenbans — Kates , Heiligenhaus — Muf-
row, Strassburg

Friedrichshof,  Friedrichstrasse 35.
Egger-Rieser, Innsbruck — Adler, Weilburg — Scheuermann

Oberingelheim — Muffey, Erl., Oppenheim

Hotel  F uh r, Geisbergstrasse 3.
Bergmann. Magdeburg — Hochrein, Würzburg — Schwarz,

Würzburg — König m. Fr ., Riga

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Fr , Witten — Fuhr , Heiligenhaus — Iiates , Heiligenhaus — Fer-
Hoch, Pirmasens — Grosse, Pirmasens — Behr, Hamburg

Grüner Wald,  Marktstrasse.
Hartmann m. Fr ., Essen — Heymann, Berlin — Holthausen,

Berlin — Rosenstein , Altona —Schwerblatt , Leipzig -— Haut , St.
Johann — Wagner , Fr ., Hanau — Köbeg, Fr ., Frankfurt — Nees,
Karlsruhe — Meyer. Berlin •— Ruggenburg, Barmen — Voormin-
den, Antwerpen — Wolff, Leipzig — Clarenhach, Hückeswagen —
Saingen, Berlin — Heymann m. Farn., Berlin — Dick, Frankfurt

Klöker , Augsburg — Rühle, Strassburg

HamburgerHof,  Taunusstrasse 11.
Kath m. Fr ., Kiel

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
Ilaerlein , Fürth — Lehr m. Fr., Eberstadt — Hein, Stuttgart

— Brandt m. Fr ., Kassel — Zahn, Fr ., Kassel — Geier, Miinch-
berg — Deutz, Köln -— David, Frankfurt — Peters in. Fr ., Kob¬
lenz — Diehl, Koblenz

Happel,  Schillerplatz 4.
Scharr , Berlin — Schwardt, Pforzheim — Beisinger, Pforz¬

heim — Mailser. Pforzheim — Knapp, Pforzheim — Stark m.
Farn., Prag — Kraft m. Fr., Kiel — Schleicher m. Fr ., Leipzig —
Salzler, Erfurt — Schneider, Fulda — Gross, Mannheim

Vier Jahreflzeiten,  Kaiser Friedrichplatz 1.
van Beers, Rotterdam — van Beers, m. Farn.. Rotterdam

Kaiserhof (Augusta -Victoria -Bad), Frankfurterstrasse 17.
Schüler, Berlin — Cohen, Paris

K a r p f e n.Delaspöestrasse 4.
Kanne , Leipzig — Bär, Frankfurt — Nils, Hamburg — Su-

misky, Frl ., Ulm — Seheller, Krefeld

Kölnischer Hof,  kleine Burgstrasse,
v. Hagen, Schwalbach

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
Gruse, Berlin — v. Buchlioltz, Berlin — Werner , Rastatt —

Goetting , Thorn — Susemihl, Metz

Metropole A Monopol,  Wilhelmstrasse 6 A 8.
Weil m. Fr, Essen — Durrans , Sheffield — Durrans , Frl,

Sheffield — zu Stolberg-Wernigerode, Genf — Bock, Hamburg —
Narsan , Essen — Kirchmann, Fr . m. Tocht., Haag — Rausokoff,
Fr ., Berlin

Hotel Nassau (Nassauer Hof ), Kaiser Friedrichplatz 3.
Koebel, London — Morton, Fr . m. Bed.. London — Ruyssenaers,

m. Farn., u. Bed., Haag — Burleigh, Fr ., PhiladelphiaBurleigh . Frl,
liiladelphia — Reger, Frl ., Philadelphia — Waller m Fr , Holland
Hawley m Farn., New-York — Converse, Frl, .New-York

N ational,  Taunusstrasse 21.
Blume m. Farn., Kassel

Nonnenhof,  Kirchgasse 39-41.
Falley m. Sohn, Metz — Schulz, Hannover — Link, Wimpfen

Ewald, Stettin — Brandt , Stettin — Engelmann, Würzburg

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Kiesewetter , Spandau — Kuhlemann, Hamburg

Pfälzer Hof,  Grabenstrasse 5.
Ormius, m. Fr ., Münster — Jost , Pirmasens — Rosenbaum,

Berlin — Hoffmann, Mainz — Kessler , Dresden — Hartig , Karls¬
ruhe — Siegel, Karlsruhe — Englert , Hanau — Fantini m. Fr.,
Meppen — Abt, Mannheim — Kästner , Jena — Zehle, Jena —
Schleich, Barmen

Zur neuen Post,  Bahnhofstrasse lr.
Funke . Vienenburg — Kavnauasch , Gera — Schlimm, Trier

— Hahn , Nauheim — König, Berlin — Reichelt , Dresden —
Hunker m. Fr ., Luckenwalde

Promenade -Hotel,  Wilhelmstrasse 24.
Fischer, Fr ., Frankfurt — Fischer, Frl ., Frankfurt —Jonas,

Stettin — Jonas , Frl ., Stettin — Schmitz, Köln — Billigmann,
Spandau

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Horn , Köln — Heiderscheidt , Köln — Günther , Aschaffenburg

— Eckhardt , Mainz — Hobert , Münster — Iwunowiz, Erl., Berlin
— Schmidt, Mannheim

E n g el, Kranzplatz 6.
Musmann, Erl ., Leipzig — Sonnenthal, Göthen — Viehoff m.

Fr ., Düsseldorf — Wohlleben, Fr ., Duisburg — Bartels , Northeim

Quisisana,  Parkstrasse 5 und Eratlistrasse 4, 6 u. 11.
Ginsberg, Fr . m. Tocht., Waterburg — Welton , Frl ., Waterburg
— Smith, Frl ., Waterburg — Sullivan, Frl ., Cleveland — Bruks,
Frl , Cleveland — Benlin, Frl ., Cleveland

Reichspost,  Nicolasstrasse 16.
Tummel, Neustadt — Geck, Köln — Wademann , Hamburg —

Böttger m. Fr ., Hamburg — Pressburg , Prag — Lindner , m. Fr .,
Schleswig — Heinstein , Heidelberg — Brixius, Alsenz — Hecker,
Friedrichsdorf

Rhein -Hotel,  Rheinstrasse 16.
v. Görne, Heidelberg — Brettner , Stettin — Hunlington , New-

Port — Gogarn m. Farn., Rotterdam — Lenencassen, Fürth —
Büchner m. Fr ., Erfurt — Erdmann , Frl ., Gera — Büchner m. Farn,
Erfurt — Wichmann. Berlin — Pauly , m Fr ., Hamburg — Kirsch,
ner , Berlin — Schmiding, m. Fr ., Berrop

Rose,  Kranzplatz 7, 8 und 9.
Christensen , Kopenhagen — Hedrichs, m. Tocht., Altona —

Bobrowski, Warschau — Buol, Frl ., Davos — Harker m. Fr ., Not¬
tingham — aHrker , 2 Frl ., Nottingham — Sniters, Frl ., Duxham
— von Thiele, Fr ., Duxham

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Möliring m. Farn., Mammendorf — Zschetzschingk, Frl ., Mer¬

seburg — Reiss, Freiburg — Feurich m. Fr ., Berlin — Thies, Frl .,
Gr. Oesingen — Vogel m. Fr ., Rottendorf

Russischer Hof,  Geisbergstrasse 4.
Hülbe, Heilbronn — Ziegler, Ruhla

Savoy . Hotel,  Bärenstrasse 3.
Lazarus , Frl , Trier — Lazarus , Fr ., Trier

Schützenhof,  Schützenhofstrasse 4.
Stader m. Fr ., Ohligs — Barth , Helmstedt

Schwan,  Kochbrunnenplatz 1.
Baumann m. Fr ., Germersheim

Schweinsberg,  Rheinbahnstrasse 5.
Krotoudine , Fr ., Charlottenb -urg — Fensch, Charlottenburg,

— Gelsen, Fr ., Lieser — Breemig, Würzburg — Schnei m. Fr .,]
Köln — Silberstein m. Fr ., Köln

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Lüdeeke, Eberswalde

Tannhäuser,  Bahnhofstrasse 8.
Beinler m. Fr ., Barnesch — Bemler, Barneseh — Ohladen m. |

Fr ., Köln — Oppenheimer, Butzbach — Barsch, m. Fr ., Pirmasens«
— Kühn m. Fr ., Berlin — Kühn, Frl ., Berlin — Deus, Oldenburg1
— Goetsch, m Fr., Neapel — Löwenstein m. Fr ., Köln Weine*1
feld m Fr ., Hamburg — Bergmann m. Fr ., Bergeborback

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Martz , Deutsch-Krone — Martz , 2 Frl , Deutsch -Krone — Ja - j

cunchikoff, Moskau — von Könne, Wernigerode Windter , BerlinI
— Haupeu , Rotterdam — Petersen m. Fr ., Hamburg — Brugmann j
Godesberg — Synetane, Budapest — Dünder, Fr m. Tocht ., Di- ]
dersbach — van Bleevout, m. Farn., Nymegen — Opsomer, Frl ., ;
m. Farn., Nymegen — Opsomer-Dyrk, m Fr ., Nymegen — van Blee-1
vout , Frl ., Nymegen — Opsomer, Frl ., Nymegen — Wendte , Han-1
nover — Brauns, Fr , Hannover — Jahn , Hohenleuben Steiner,
2 Hrn ., Budapest — Davis m. Farn., London — Davis, Fr . m Sohn, ■
London — Bilder, Berlin — Bilder 2 Frl ., Berlin — Schumacher,
Strassburg — Flitscber m Fr ., Halifax Cluncy m. Farn., Colorado
— Collig, Springfield — Joulzhine , Springfield

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Sperling m. Fr ., Heilbronn — Lightley , Frl ., Paris — Basten ;

m. Fr ., Ungarn — Dorev m. Fr ., Paris — Heydt m Farn, Nevv-\ ork
— Silbermann m. Farn., Berlin — Koch, Fr , Berlin Koch, 2 Frl, :
New-York — Hamburger , Colmar — Aren, m Fr ., England •

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Gruher , Dresden — Daherkow, m. Er. u. 2 Schw.. Eitorf —

Erzberger m Fr ., Pabellen — Aufschläger m. Fr , München —
Tutzer , Berlin . j
Schmidt m. Fr ., Groswirschleben — Witte , Dresden Witte,;
Dresden — Patrick , Frl , Glasgow — Gross, Augsburg —

Westfälischer Hof,  Schützenhofstrasse 3.
Schüler, Berlin — Brand, Berlin — Kühne, Fr ., Berlin — Bau-,

ermann m. Fr ., Solingen

jjjSIHß
Nichtamtlicher The«. I
Bekanntmachung

Die Kirchensteuer :Hebeliste der ev. Gesammd
Kirchengemeinde für 1902/03 liegt von heute ab während
14 Tagen bei der ev. Kirchenkasse, Luisenstraße 32, zur
Einsichtnahme offen.

Die Steuerpflichtigen haben das Recht, von der eigenen
Veranlagung Kenntniß zu nehmen.

Wiesbaden, den 4. Juli 1902. 8240
Der Gesammt'Kirchenvorstand. Bickel-

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von Wasserleitungsarbeiten bleibtdie

Peirstadterstraße in Sonnenberg vom Gasthaus „zur Krone

Juli 1902 ab bis aus Weiteres sur bell Fnhrverkebr
polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, den 30. Jnni 1902.
Die Orlspolizeibehörde.

8019 Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von Wasserleitungsarbeiten bleibt die

Bnrgstraffe in Sonnenberg von Donnerstag , de» 3.
Juli 1903 ab bis aus Weiteres für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. 8020;

Sonnenberg, den 30. Jnni 1902.
Die Orlspolizeibehörde.

Schmidt , Bürgermeister. I

Bullenversteigerung.
Donnerstag den 10 . Jnli er., Nachmittags

S Uhr , wird auf der Bürgermeisterei Hierselbst ein noch,
junger, gut genährter, zur Nachzucht untauglicher Gemeinde' !
bulle öffentlich meistbietend versteigert.

Bierstadt , den4. Juli 1902.
Der Bürgermeister:

4762 H o f ma n tu

I

u
c.
8o
A
Qu

&

bis zum iog. „Hammelsgraben" von Montag den 7. vlüA ») Mi ht£ mtf für den ^ lthl'ücrfcbr o
Ä“

N-

Bekanntmachung.
Zur Vornahme der Ersatzwahlen von 2 GemeindeverordM

neten für die zu Schöffen gewühlten Herren Dr. Rüb und
Wilhelm Jekel hier werden die in der Wählerliste für die
Wahlen zur Gemeindevertretung(Liste C) verzeichneten
Wähler der zweiten Abtheilnng nach Borschrift des§ 30 Derf
Landgemeindeordnung vom 7. August 1897 auf

Montag , den 14 . Jnli 1902,
Vormittags 11 Uhr,

in den hiesigen Rathhaussaal hiermit berufen.
Sonnenberg, 4. Jnli 1902.

Der Bürgermeister: I
8072 Schmidt . Jj

San
btäq
Sinn
«oi
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voräoii sämmtliche

wegen Aufgabe dieser Filiale,

ganz bedeutend herabgesetzten Preisen a

i'.äSflÄ 1 iiüWWKW:rXVi; ■■■ ■

Bei der bevorstehendenBau -Saison gestatte mir

»Diener’s Metall -Cement
in empfehlende Erinnerung zu bringen.
«mal ausgiebiger als Blei . Erhärtet sofort . - Kein Berstemmen.

Unübertrefflich zum Eingiesten von Eisentheilen. Unterziehen von Älkaschinen-
fundamenten. Verdichtung von Leitungen (speciell für saure Wasser). Isolierung
feuchter Wände und Böden, sowie vollständige Desinfektion derselben. Amtlich
geprüft auf der König!. mech. tech. Versuchsanstalt zu Charlottenburg ; der Cirotzh.
Bad. techn. Prüfungs - und Versuchsanstalt Karlsruhe , der Niederländischen Ver¬
suchsanstalt Delft , sowie der Versuchsanstalt für Bau . und Maschinen-Material
des Kaiserlich Königlichen Technologischen Gewerbe-Museums in Wien.

d. Feuer - und Säurefeste
itöllcat -Anstrlctiiiiasse

(Marke Carl Benker)
als feuersicherer Anstrich verwendbar. Giebt den damit bestrichenen Objecten eine
steinartige Oberfläche, die dem Feuer keine Nahrung bietet, und so ein
Umsichgreifen desselben verhütet. Dieselbe eignet sich ferner zur Herstellung
spanischer Wände, Balkonfchutzwände, sowie als Ersatz.für die heute noch gebräuch¬
liche Zupolsterung von Thüren , da Juteleinwand , mit der Masse bestrichen, in
kürzester Zeit steinhart wird und das Ankleben von Tapeten gestattet.

Widerstandsfähig gegen heiße und kalte Säuren.
Jsolirmittel bei elektrischen Leitungen gegen Kurzschlüsse.

Heinrich Schenkelberg,
vorm Schenkelberg Sf Co.

Vertrieb technischer Neuheiten.
Spezialität ; Patent und Musterschutzverwerthung.

«to
e
erto
»

TO
»

5»

t
7073

Wollen Sie etwas Feines rauchen?
Dann empsehlen wir Ihnen

„̂ atem Neikum" äHt
Diese Eigarrette wird nur lose, ohne Kork, ohne Goldmundstück verlaust.

Bei diesem Fabrikat sind Sie sicher, daß Sie Qualität , nicht Confection bezahlen.
Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an.

Nr. 3 kostet3 Pf . Nr. 4 : 4 Vf. Nr. 5 : S Pf. Nr. 6 : «Pf.
Nr. 8 : 8 Pf. Nr 10 : 10 Pf . p. St.

Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma steht.auuum ivuLi u. -̂ »**»*.
desgl. Form und Worllaut diese.
Annonce sind gesetzlich geschützt.
Var Nachahmungenw. gewarnt.

MU" Ncver fünfhundert Arveiter. , .
Zu haben in den Ligarren - Geschäften.

4463

Gemeinsame Ortskrankenkaffe Wiesbaden.
Büreau : Luisenstratze SL. ^ . .

Kasscnärrte- Dr. Althausse.  Marktstraß - 0. Dr. D - l . us. «ismarckrmg 41. Dr H - tz.
hgasie«9 Dr. H - ymann.  Ktrchgasse 8. Dr I u n g ermann.  Langgass- 31. De. K - l e r,
chkssirasie9 Dr va n R i - ß e n, Nwolasstraße 12. Dr. L >p p er t , Taunus,trage 53. Dr . M - ckl e r.
nstraße 30 Dr Schräder.  Sliftstraße 2. Dr. Schrank.  Rt,eins .r°ß- 40 Dr Wachen,
en  Fricdrichstraße 4L Spezialärzle: Für AugenkrankheUen Dr. Knauer,  Wilbelmstraße 18 , sur
n- ' Öalr. uud Ob« nl. ,d-n Dr. Ri cler j un .. Lauggasse 37. Denüsten: Müller,  Webergasie 3
n der Mwiritiusstrasie 10 Wo ls f , Michelsberg9. Masseure und Heilgehülfcn: Klein,  Markt.

bn : Schweibkch r.  Michelsberg ?6. Mathes.  Schwalbacherstraße 13. Masseuse Frau
-b S-rmannstr-tz. 4 Lieferant der Brillen : T r ° n, u S . N-ugass- 15. Ocular . um,  G . m b.

Webera-sk- sÄr Bandagen re. Firma A. Stoß.  San .täts-Magazin. T-nnusstraße 2. G - b r u d . r
, s ch Höf er , Langgassê32, für Medizin und dergleichen fämmtliche Apotheken  hier. 863

BEERDIGUNGSINSTITUT.
GEBR. NEU GEBAUER

Telephon « ®! AI RI TI IJ SSTR  A SS  E e,8 .h0" ^
Grosses Lager in allen A ren von __ _ _ _ _HOLZ- & METALL-S/ERGEH -

MiMEuoflntatt JMßjäkt
empfiehlt:

Kur- usd Kinderulillh» r°h. . . 50 Pfg.p°rLtr
steril. > . 60 „ „ ,

do.

do.
für Rahmkuren oder als Zu»4
satz zu SoxhIet-Mischungen- roysteril.

180
. 300

Brof. Lirdrri's »at. Mi»-
Säuglings -Milch in 5 verlchie.

ÖflllfUgC denen Mischungen je nach Alter,
sterilisiert und fertig zum Gebrauch . . . . 10 „ „ Is-rtrfl.

Die Anstatt steht unter Controle des är;Il. Vereins, der-
jeniyen des chem Labo raiariums von Prof. Dr. N. Frelenius,
sowie des Thierarstes Herrn Dr. Christmann.

a» «. Nur völlig gesunde Schweizer-Kühe, welche vor Einstellung
.  tzEr Tuberkulin-Impfung unterzogen werden.

TrolEeN - r^ ÜtterUNA ! Ausschließlich Mehl , Kleie und He«.
2 mal täglich, früh Morgens und Nachmittags, jedesmal

^ »kfkl » nur srisch gemolkene Milch.

Vetlellnttst ! Durch Telephon oder durch Milchkutscher.

Die Trinkkur  der Anstalt ist in schönem Garten gelegen, mit der
elektrischen Bahn (Haltestelle Möhringstrasze ) oder auch zu Fuh bequem
erreichbar . — Es kommt auszer roher uud abgekochter Lollmilch auch
Dickmilch  zur Verabreichung . 7436

Der Inhaber der Anstalt:
Prospekt F . Bott,Lgratis zur Verfügung. Biebricherstratze 45.—Telephon 356.
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Im NLAÄ2M km Haus und Küciie
M 1̂,. - Ba  neben M. Schneider
SCJinialuZl JN m9 29 Kirchgasse 29
d mehrere Waggons Waaren eingetroffen, die

verkauft werden,

Einmachgläser
in allen  Grössen von 5 Pfg > an*

Porzellan
Eierbecher von 4 Pfg . an.
Salz - u . Pfeffer - Menge von 8 Pfg » an.
Tasse mit Untertasse von IO Pfg « an.

Steintöpfe
in allen  Grössen von 8 Pfgf . an,

Waschgarnituren
besonders vortheilhaft in grosser Auswahl

und allen Preislagen.
All es zusammenfassend ! Kein Ausschuss

ausserordentlich preiswerte ! —

Giaswaaren
Wassergläser das Dutzend von 50 Pfg . an.
Dickmilchschalen von 9 Pfg . an.
Wasserflaschen mit Glas, das Stiick von 15 Pfg
Zuckerschalen auf Fass von 5 Pfg . an.

Unterfassen von I Pfg . an.
Dessertteller von 3 Pfg . an.
Tasse mit Untertasse von 6 Pfg . an.
Teller , bemalt von 8 Pfg . an.
Gewürztönnchen von 5 Pfg . an.
Waschkruge von 25 Pfg . an.

Club„Edelweiss“
Heute , Sonntag,

den 6 . Juli , von Nachmittags 3 Uhr ab:

gtojjßs IHuttffefl
auf dem „Glasberg " ( Militärschiehständen ) .

Für Unterhaltung, Gesangsvorträge', Konzert, Kinder¬
spiele, Wettlaufen, Eierlaufen, sowie große Fahnen¬
polonaise für Kinder (500 Fahnen gratis) und hin¬
reichende Sitzgelegenheit. für vorzügliche Speisen und
Getränke ist bestens gesorgt. 822?

Der Borstand.
Abends9 Uhr: Rückmarsch mit Musik nach dem Vereins-

lokal „Teutonia", Bleichstr. 14.

Saxonia -Dresden,
Krankenkasse für gan; Deutschland(E. H.)

u. Staatsoberaufsicht.
Aufnahme gesunder mannt, und weibt. Personen im Alter von

14 — 55  Jahr Ohne ärztl . Untersuchung . Kranken - und Sterbegeld
je nach ©taffe. Auskunst rc. Der Gen. Vertreter

St. Schnecganö , Nödcrstraße81. .
Für auswärts Vertreter gesucht. 8229

Cirkns Ed. Wulff.
Heute Sonntag, den 6. Juli , Nachm. 4 und Abends 8 Uhr.

2 Grosse Extra -Vorstellungen! 2.

fflännerturnverein.
Sonntag , de« 13. Jnli 1902:

Familie»-Ausflug
mit Musik

iidkt Wildsinhskit«ach Eppstein.
Abfahrt: 12 Uhr Hess. Ludwigsbahn. Sonnlagsbilket Eppstein.

Der Vorstand.
NB. Picknick in Wildsachse, ,._8254

Mannertm«verein.

onjuuielben.

Diejenigen' unserer Mitalieder, welche
daS am 9. August 1902 in Worms statt¬
finde,idc 20 . Mittelrheinische Kreis-
turnscst besuche» wollen, werden gebeten,
sich spätestens am 10 . Juli er. bei
Herrn > ritz Engel , Ecke Faul¬
brunneu - und Schlvalbachcrstraste,

8253
Der Vorstand.

Wohrrrrrtgs Wechsel.
Den geehrten Herrschasten zur Nachricht, daß ich seit 1. Juli von

Wellritzstraße5 nach Scdaustraste , 0 . 2 . Etage , umgezogen bin
Achtungsvoll .8085

Ottilie Stephan , Damen-Consection.

Jur Nachmitt agS-Vorstellung zahlen Kinder unter 10 Jahren auf allen
Plätzen mit Ausnahme der Gallerie halbe Eintrittspreise.

In beiden Vorstellungen
Auftreten des gesammten KknstlerpersonaiS, sowie Auftreten des Herrn
u. Frau Dir. Wnlff in ihren Orignal-MeisterschastSdrcssuren. Ferner.

„Bergiß mein nicht !"
daS feenbas!- Balle, mit der prachtvolle» AuSfiattung. 8248

Morgen Montag, den 7. Jnli . AbendS8 Uhr:
BOTT Gala -Elite -Abend

mit einen, besonders vornehmen Programm und vielen neuen Nummern.

Mobiliar- und Waaren-

Montag , den 7 Juli er , Mittags 12 Uhr, versteigms
ich im „Rheinischen Hof", Mauergassc 16 dahtcr, zwangsweise gegen
gleich baare Zahlung: .

1 Pferd und 1 Wage » .
8251 Galonske , Gerichtsvollzieher kr.

Wiesbadener

Keerdigungs-Anstalt
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Saalgasse 21/26. Saalgasse 24/26.

Großes Lager in Holz - und Metall -Särgen aller
Arten, sowie compl . Ausstattungen derselben prompt Mid
biNia. 16,6

J
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Versteigerung.
Morgen Montag , den 7. Jnli,

Vormittags 9 '/, und Nachmittags 3 Uhr
unsangend, versteigere ich wegen Umzug und Geschäftsauf¬
gabe in meinem Bersttigerungslokal

- ‘ 12Marktstraße
(Entresol rechts)

folgendes, als : .
5 compl. Betten, 2 Spiegelschränke, 7 1- u. --thur.
Kleiderschränke, versch. Bcrticows, 2 Küchenschränke,
4 Waschkommoden mit Marmorplatten, Nachttische,
1 Kameeltaschcnsopha, 1 Nutzb.- und 1 Eichen-Büffet,
3 hohe Pfeilerspiegel, Bilder, Sophaspiegel, 3 Dutz.
Stühle, Teppiche, Läufer, Portieren, 2 nutzb. Säulen,
1 Etagere, runde, ovale u. 4-ckige Tische, Kommoden,'

ferner:
200 Mtr. Damenkleiderstosfe, 500 Mtr. Schürzenstoffe,
200 Mtr. Futterstoffe, fertige Unterröcke, Stoffe zu
Wasch-Anzügen, 3 Dutz. wollene Bettdecken, 5 Dutz.
Herrenhemdenu. versch. Reste

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
liiidwig ; Hess,

Auktionatoru. Taxator.
8249 Adelheidstraße 35.

8132

Man fordere nur echte

Henkel ’ «

Bleich -Soda
nur diese hat unerreichte

Wasch- und Bleichkraft
Schutzmarke L8we.

In allen Drogen-, Kolonialwaaren- und Seifengeschäften
erhältlich. 4574

empfiehlt

Feinste IelicatestMliMine
per Pfd . 70  Pfg -

Pli . C . Ernst
Hkllmundstraffe 4 # .
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Meiner wertben Kundschaft und Nachbarschaft zur Nachricht, das,

ich von heule an mein Geschäft von Nödcrstraste 4L nach

Hrllmuudstraffe 36 I
verlegt habe und bitte, daS mir seither geschenkt- Wohlwollen auch
scrner bewahren zu wollen.

Hochachtend
Willi . Diehl,

Brod - und Feinbäkkerei d
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Singer Mähmaschinen.
- **  Paris 1900:

„Grand Pr in ” Höchste Avs;eichlttlng!
Singer Mähmaschinen rtnb raufltt9ültis inSo,lfttuctionunb Sluäfü' run9
Kinder Mähmaschinen
Vinter Mähmaschinen
illü ^ ei * Mähmaschinen sink unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer

Mähmaschinen sind für die maserne Jtimflfliderei die geeignetsten.
Unentgeltliche Unterrichtskurse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei. Lager von

Stickseide in großer Farbenauswahl. Electromotoren für einzelne Maschinen zni» Hausgebrauch. "855

Singer Co. Nähmaschinen Act.-Ges.
Wiesbaden , Marktstraße 21.

Vom 1 . October 1802 ab nur no t> Neugaffc 26.

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

sind in den Fabrikbetriebe» die am meisten ver¬
breiteten.

Berlin 1901
Goldene Medaille

Höchster Preis.

L Oitsissi*! Intitst fir physiologische fheiapis
Röderallee 32 , Villa Ottilie»

In Folge streng individueller Behandlung hervorragende Heilerfolge bei veralteten und
schweren Leiden, vor allem bei:

Rheumatismus , Jschias,
Gicht, Zuckerharnruhr,

Magen- und Oarmkrankheiten,
Leber-, Milz- und Nierenleiden,

Lungenleiden , Herzstörungen
und ähnliche Erkrankungen.

Unf erleibsleiden,
Nervenleiden , Neurasthenie,

schmerzh. Nervenentzündungen,
Neuralgien , Hypochondrie,

Hysterie , disnrete Leiden,
Blutstockung, Circulations-Störungen etc.

Frauenkrankheiten
Operationen können durch meine Behandlung in sehr vielen Fällen vermieden werden. Als

eine Specialität kann ich die Heilung von „veralteten Beinleiden , sowie von Hautkrank¬
heiten aller Art ( auch Lupus , krebs ) “ bezeichnen.

Einen jeden mich Consultirenden bitte ich, ausser einer Krankheitsbesohreibung 7* Liter
Nachturin mitbringen oder mir einsenden zu wollen.

Sprechst . : Vorm , 10 —12, Nachm . 3 —4 Uhr. 7565

Der Wiesbadener Anterkühungs-Bund zahlt 1008 Mk . sofort baar im Sterbefall eines
Mitgliedes. Acltefte Sierbckaff » Wiesbadens,

_ . gegründet 1876 Nahezu 2000 Mitglieder.
Gesammtvermöge » rund 90,000 Mk. Ausbezahlte Unterstützungen bis Ende 1901: 394,298 Mk. Eintrittsgeld von
1 Mk. bis 20 Mk. Beitrittsaltek vom 18. bis 45. Lebensjahre. Anmeldungen zu richten an die BorstandSmitgliederC. llUtherdt,
Bertramstraße4 und Langgasse 27, H. Schnieiss . Platterstraße 44. A . Beyerle , Frankenstraße3, K . f , Schmidt . Blcichstraße 25,
W . Hase !, Kl. Schwalbacherstraße 10, Ph . Keck , Drndenstraße7, ö . Ackermann , Helenenstraße 12, F . Recht , P atierstraßc 82a,
O . Emmel , Feldstraße 4, J . Escht naucr , Scerobenstraße 3, Ph . Marx , Mauritiusstraßc 1, J . Meyi *r , vellmundstraßc39,
W . Michel , Nheinstraße 23, IS, 8tiNzg r, Berlramstraße 16, und Cr. ZoJluger . Schwalbacherstraße 25, sowie an den Pereinsdiener
J . Kartmann , Helenenstraße 28. 7003

Kleineisenwaaren
Werkzeuge u. Werkzeugmaschinen

kauft man am besten
Hellmundstr . 46 , Ecke Wellritzstr.

A . Baer <& Co . 5140

Bau jetzt ab wohne ich nicht mehr Lahustraste Nr . 3 , sondern

Scharmhorsistratze Ne . 18.
Mein Zimmerplatz nebst Geschäft bleibt nach wie vor zwischen

Lahn- und Aarstraste.
Wiesbaden, den 1. Juli 1902.

Georg Wollmerscheidt,
8000 Zimiuermeister.

Gummi - Artikel,
Frauenschutz, sowie alle Neuheiten in anticonceptionellcnMitteln rc.
in der Parfümerie-Handlung von 6376

J. Greif ««!. Spiegelgaffe 8.

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewährtes
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr
erfrischend, gesund, leicht verdaulich u. haftbar,
Von zahlreichen Aerzten erprobt und geschätzt,

Jahresversand ; 5 Millionen Füllungen, ->

llauptniederlage in Wiesbaden bei:
H. Roos Kachf ., Inhaber : W . Schupp,
Metzgergasse. T . Wlrth , Taunusstr. 634/8

IsnserMineuIörune
,Rhens,Rtiemi"
i| Deutschlandl
■ndlUttasanln*

ITHdblldsI II gut und billig auch Zahlung-
chVM-VRWVL „ iejchterungen. zu haben.

A. Leiohar , Adelheid straste 46.

Wcgeu Geschäfts-Ausgabe
BollständigerAusverlraus

zu ganz bedeutend ermästigteu Preise ».
Außerordentlich günstige Gelegenheit zum Einkauf

von:
Garnirten u . ungarnir ten Hüten , Sandern,
Sammeten , Stoffen , Spitxen , Schleiern,
Cravatten , Barben , Blumen u . Federn,

Boas,
Schmuck aller Art,

Fächern«
Christ . Jstel,

Modewaaren- und Putzgeschast,
6628_ Webergasse IC._
Goldene Medaille.

Yorzögliche Weins
Magdeburg 18#J

Motto: j| f:.V*.OTOll,'.»*’jjp
Prüfet Alles,
Wählet das Beste.

Ich habe keine Ladeumiethe zu zahlen, arbeite nur mit eignen
Leuten und begnüge mich mit dem nur denkbar kleinsten Verdienst.

per

Ich empfehle einen vorzügl. Tischwein
Niersteiner.
Moselwein.

„ Burger . . . .
„ Zeltinger . . .

Rotdwein.
Süd- u. Dessert-Weine.

per per
Flasche^ -Flasche

Cherry 1.10 65
Madeira 1.20 70
Malaga 1.30 75
Samos 75 50
Portwein 1.10 65
Cephalcina1.20 70
Vinn Vermouth di Tor

bei
13 Flaschen

p. Ltr.
i. Faß.

45 Ps. 40 Ps 45 Ps.
60 „ 55 60 ,
55 „ 50 n 55 ,
70 „ 65 70 ,
90 „ 85 90 .
60 . 55 n 65 „ i

fine old

per
Flasche

1.30
llr

per
'Flasche

75

an.

1.40
1.50
1.00
1.30
1.40

90

80
85
60
75
80
55

incl. Accise, franco Hans. Probe gratis.

Wild. Wolf, Wein- q.  Spirituosen-Handlung
Telephon Nr. 2655. Karlstraße 40. 69(1

^ Hohlen. ^
liefere in bester Maare zu den am Platze bissigsten Preisen , und
lade Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen nnd aufmerksamen
Bedienung zu überzeugen. 6931

W . Thur mann )r«,
Wiesbaden , Wellritzstr 19. Telephon 546 (Bernstein).

tote
Ratten!

bezeuge Ihnen gern, daß Ihr Fabrikat
„Es hat geschnappt" bei meinen Kunden große
Anerkennung findet, da die Wirksamkeit dieses
Rattenmittels eine sehr gute ist. Ein nicht
genannt sein wollender Kunde, der in meiner
Filiale ein hacket ä Mk. L— kaufte, hat damit
ca. 25 Ratten getötet. Ludwig Rreunig,

E . Drogerie zum roten Areuz.
i»r

I tör
„Es hat geschnappt" ist nur für Nagetiere

tödlich, sonst ganz unschädlich. Ein versuch und
man ist überzeugt! Ucberall ü 59 jDfg. und

^ r Mk. zu haben. Die Wirkung ist wunderbar .^ ^
Erhältlich in den Drogerien von: ApothekerA . Ber¬

lin «, A . Cratz, Willy Grosse , H . Roos Nachf,
Oskar Siebert , Apotheker Otto Siebert , Wilh.
Schild , Carl Witzel . _ _

Unterricht für Damen it. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (einfache, doppelte und

amerikan.1. Korrespondenz Kaufmännisches Rechnen (Pro-
ent-, Zinsen- und Conlo-Corrent-Nechnen. Wechsellehre . Kontor¬
kunde. — Gründliche Ausbildung . Nascher und sicherer
Erfolg . ^

Tages - und Abend -Kurse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Stener. Sclbsteinschätznng, werden discret ausgesührt. 6550

Meinr . Reicher,
Kaufmann.

langjähriger Fachlehrer an grdß. Lehr-Jnstituteu.
Luisenplatz 1» , 2. Thoreiugang.

HAUSSE-EPOCHE.
Untbätiges Lwgenlaffei, von Geldern zu 3—4" 0 erscheint derzeit ver¬

fehltl i Wieder kam Gelegenheit zur sofortigen Erlangung
grösster Gewinne

bei begrenztem SHiftco. Hochgestellter erfahrener Bankbeamte erbietet
sich zur Ertheilung von Rath und Leitung . Redaction, Budapest.

Poftgaffe 10 , Mczz . 5 . 4735

Nie MissteJ^ ugsquelk
für Korb-, Holz - und Bürsteuwaare », Putz- und

Scheuerartikel , sowie Haus - u. Küchengeräthe
finden Sie 6658

Bleichstratze IS.
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I Uf l . Oft . f. Id). 3-Z >mmer.
-I wvhnungen in kl. Landhauje

k«v kann ein 4. Zimmer dazu ge.
arten werden) mit Zubebör preis-
wirlh zu verm., Nähe des Waldes,
frri gelegen, ohne Nachbarschaft,
«i,kt. Bahnstation 4 M >n . eutiernt.
Phtttersir. 88a . Nah, das. 7990

Kleine faiilie7~
»tnc Kinder, sucht per 1. Oktober
Bohnung von 3—4 Zimmer und
Zubehör im Preise von 4 - 600Mk >,
bevorzugt Part . m. Garten.

Offert, m. Preis u. P . G . 700
, , p, Exped. d. Bl . erbeten. 6652

Mn der Ringkircke 6 , herrsch.
41 Wohn ., 3. Ei ., o 6 Zim .,
Bügelzim ., Küche, Speiiekam., Lad.
Kohlenausz. u. reich!. Zub ., Gas
u . elektr. Acht. Ballon nach der
Straße u. rückwärts , auf 1. Okt.
preisumrdig zu vermiethen. Zu
besichtigen v. 3—4 Uhr in Begl.
d. Elgentdümers , Nicolasstraße 7,
zwei Tr 4728

«1U1U in d. Rhei »blick,ir. f . 1
4 ) a. 2 Familien , 10 Ziin ., gr.
Garten , 48 Rth ., z. verk. oder z
verm. Haltest, d. Elektr. Näheres
Adalsshöhe, „Vista Niöller" , .
7503 Frau Driemeter.

3nQStll« Kapellenstrafte 4 » h-rrsch- st.
liehe Etage, 9 Zimmer mit
allem Eoivsort der Neuzeit,
großem Garten , per sofort
zu vermiethen. Näheres
daselbst. 6967

(d - cubau Kaiser Friedrich
vi Ring 40 herrschaftliche
Etagen von 6 Zimmer », Schrauk-
zimmer, Bad , reichlichemZubehör
zu vermiethen._ 7968

Nheinstr. 68
elegante .6-Zunmer . Wohnuiig per
1. Okt. zu verm. Näh . daselbst
2. Etage . 75 8

7 Zimmer.
(h , dclheidstr . 07 , 2. Erage,
-» 1 7 Ziminer , gr. Frontspitz-
zimmer, Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenausz. rc. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sounenberger-
straße 4b, 2._ ^237

Biebricherstr. 17,
Parterre -Wohnung . 7—9 Ziminer,
Küche, Badezimmer und sonstigem
Zubehör, Ncbentreppe, Koblenauf-
zng, Heißwasser- Etagenheizung,
Gartenbenutzung, bochherrschafllich
und komfortabel eingerichtet, per
l . Oktober event. 1. Juli 1902
zu vermiethen.

Näheres Baubureau , Schützen-
boistraße 11. _ 7083

Mjtt-gnedr.-Am 34,
1. und 2. Etage, k 7 Zimmer
Bad rc., Per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frer-
lags von 3—6 Uhr. Näh . Körner-
straße 1, Part. _ 6760
CVti meinem Neubau Kaiser-
\j  Friedrich -Ring S » sind
hochherrschastl. Wohn., besteh, aus
7-Zim .-Etagen, 3 Balkons , Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend. nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh . daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 St , l.

1013

Billa
ßapellknstrahe 49
Herrschaft!. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der 9!eu«
zeit, großem Garten , per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

Markstrafte 20 ist die Bel-
l"| v Etage, besteh, aus 7 Zun .,
sowie 4 Zim . u . Kam. im Dach'
geschoß auf den 1. Okt . zu verm
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten , hat Centralheiz u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehcn von 12
bis 1 Uhr. 7639

MHklnißr 18,
Ecke Friedrichftr,
2. Etage, eine Wohnung,
6 Zimmer und Zubehör,
per 1. Okt. z» verm. Näh.
Wilhclmstr. 22, 1 links, v.
9 - 1 Uhr. 8080

_ 5 gimmtr'
AlbrecMstr . 41
Wegzugshalber 1 Wohnung tm
1. Stock von 5 gr . Zim. u. reichl.
Zubehör zum 1. Ott . oder auch
früher zu maß. Preise zu verm.
Näh . daselbst. 2. St. _8071

Urahn AiuMraße I.
Ölt inr örr&rrtttaftf,
sind elegante 3», 4- u . 5-Zimmer-
Wohnungen mit modernem Com¬
fort zu vermiethen.

Näheres daselbst und
Mainzerstratze 34,

Parterre . 4193
Meubau Arndt,rr . l Ecke
^ - 1 der Herderstraße, sind eleg.
3 - und 5-Zinimer-Wohnnngen per
sofort oder später zu vermiethen.
Wh . das elbstu. Mainzerstr . 54.6446

^ iße 6.
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim .,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr. 59. 1. 1241

zUsabetheiistrafte 31 ist die
_ > Parterrewohnung , bestehend

aus 5 Zimmern , Küche u. Zube¬
hör. aus den 1. Oclober c. zu
vermietben . Näheres Elisabethen-
straße 27 , p. 8008

Göthestr. 27,
1. Etage , 5 Zimmer , Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
zu verm. Näh. Part . 8076

Mg Idßciilnhr. ä
I b-rrschaftlich-
I . Alilm , S-Zimmer-Wohnung
mit allem Coms. der Neuzeit zum
1. Oktober miethsrci. Einzusehen
von 10 —12 und 3—5 Uhr. Näh.
im Büreau Lion Schillerpl . 5238

trchgassc 10 , 5 gr. Zimmer
«4 und Küche nebst Zubehör auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näb . be, Krieg. _ 7194

Kaiser -Friedrich - Ring 28
oV schö ne 5-Zimmec-Wohnung,
3. Etage, Verhältnisse halber auf
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3 —6.
4956_ G Heidmaun.

fiiijn»8titltiMBi| PI
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
aus den 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . daselbst Part . lks. 5152

JMelfkutöt. 56
4 Zimmer mit Bad rc., Hock-
parterre , sofort oder per l . Jnii
zu vermiethen. Näheres Körner-
straßc 1. P 6759

ßislnarckrilig
ist ein großer Eckiaden nebst
Wohnung v. 4 Zim . mit
reichl. Zubeh . auf sofort
anderweit z. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen m
werden. Näh . Dotzheimer« «
straße 44, Part . 1879 ß

a^ erderstrafte 13 »nd 15,
2 Trcpoen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh . Herder-
straße 13, 1 Tr . doch._755
^Lerrngartenstr . 13 4 Zim.

m. Zubehör zum 1. Oktober
zu verm. 'Näh. das. Part . 7468

Wlldchtira! 14,
Vorderhaus , Fronlspitzwohnung.
2 Zimmer . Küche u. Zubehör an
ruhige kinderlose Leute per 1. Okt
zu vermiethen. Näh. bei
Carl Philippi . Damdachthal 12,
8106 1. Etage._ _ _

Feldstratze 14
ist eine schöne Dachwohnung mit
Zubehör auf 1. Oktaber zu ver-
miethen. 8129

alter - Friedrichstrafte 5,
9l vor Sonnenberg (Tennelbach),
Wohnung v. 2 Zimmern , Balkon,
Kammer, Küche u. Zubehör au
ruhige Dame zu vermielhen. Be¬
sichtigung nur Vormittags.

Die Wohnung würde auch ,twas
unter Preis zum Einstellen von
Möbeln abgegeben  44 '2

Nerostraße 28 , rs:
1 Kl U »immpr Kammer. Kücke. I V

Frledrichftr. 47,
Stb .3 St ., mbbl Zimmer mit
gutem Bett an 1 ob. 2 Arbeiter
zu vermietben _8070
Milla Bristol . Frankfurter.
43 straße 14, vom 2. Juni
Salon und Schlafzinnner zu ver-
mietden,_ 6519
t̂ -rankfurteritr . 14 / „Villa
fj Bristol möbl. Zimmer mir
und ohne Pension zu vermiethen.
Garten . Bäder . 6518

Ami . reinl . Manu
kann schöne Schlassteile erhalten
Feldstr. 22 . Hrd. 3 St . r . 800 l
/ ( .ln ordentlicher Aroeiter findet
>2- Schlafstelle. Näh . Fanlbruniieli-
straße 4. Dachstock. _ 8192

... av-Adolfstr. 3, P . r . erh.
3 saub . Arbeiter bill. Logis.

8125

A

@T

^ ^ hilippsvergslr. 9 , Hochparterre,4 Zimmer . Küche. Keller auf
1^ Okt, zu verm. 8160
H >ierzimmerwohnung per sofort,
4 ) 2. Etage Dreizimmerwohnung
per 1. Oktober zu vermiethen
8026 Schiersteinerstr . 9 , Mtlb.

3iethenriug8, l. d. See-robenstr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald , 3 u, 4 Ziin .,
Bad , El ., Alles der Neuzeit cntspr .,
per 1. Okt. zu verm . Näh . am
Bau u. Stislstr . 12, P.
8036  _ Scheid.
_ 3 Zimmer. _
e»S> ot,heimerstr 71,  Dienbau”

Südseite , 3-Zimmer -Wohn-
utigen mit berrl . Aussicht, Erker,
Balkon , Bad , Bleichplatz, Gas , ev.
Gaztenben ., z. Octbr . zu verm.
Näb . Welltzristr. 20 , Htbs . 8l14

Frankeuftraße 19.
Bdh. 3. Stock, schöne Wobnung
von 2 oder 3 großen Zimmern,
Küche, gr. Keller u. s. w. (einzige
Wohnung im Stock) mir od. ohne
großer Werkstatt , sowie ein leeres,
großes Zimmer im Vdh. (1. und
3. Stock zu vermiethen . Näheres
Vdh. Park . 7985

Fnedrichstraße 19,
3. El ., abgeschl. Wohnung , 3 Z .,
Küche u. Zubeh ., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh . Familie per
1. April zu vm. Näb . P . 1617

2 Zimmer und Küche,
3 Zimmer und Küche.
1 Zimmer unv Küche

zu vermiethen. Näheres Graben¬
straße 30 (Laden). 5631

1. Sr ., 3 Zimmer , Kammer, Küche,
Speicher und Keller zu verm.
Daselbst 1 Werkstätte, Trockenhalle
und kl. Bleichplatz zu verm. 8069

Steingaffe3
2>Zimi »er-Wohnung auf 1. Okt.
zu vermiethen. 7989

Stemqasse 38,
2 Zimmer , Küche, Keller aus
1. Oktober zu vermietben an ruh.
Familie . Einzuschen Morgens v.
10—12 und . Nachm, v. 3—6Ubr.
Nah , 1. St . r . 8077

H
Hlorkstr . 4 2 leere Mansarden

(nicht heizbar) per sofort zu
vermietben. 7676

Ziethenring 8,
l. der Scerobenstr ., Hlh ., 2 Zim.,
K. »nd Zubeh . per 1. Okt. zu
vermiethen. Näh . >>» Bau und
Stiftstr . 12 b. Scheid . 8081
(dietstenriug 8 . >. d. See-
-O robenstr.. Hth., 2 Zim ., K.
ii. Zubeh per 1. Oktober zu verm.
Näb . im Bau u. Stiftstr . 12 bei
8037 Scheid.

Parkstratze 2 « loritjftttije 7,
in  tu . beliebend aus I v' ....ist die Bcl -Etage, bestehend auS
7 Zimmern, sowie4 Zimmer und
Kammern im Dachgeschoß auf den
1. Oktober zu vermiethen Die
Wohnung liegt in hübschem großen
Garten , hat Centralheizung und
elektrische Beleuchtung. Anzusehen
von 12—1 Uhr._6079

6 Ztinmer.

AdchWrchk 90
Bcl -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern.
2 Balkons . Küche, Leucht- u. Koch,
gas, vollständigerBabe -Einrichtung,
kalter und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Koblcnaufzug,
zwei Mansarden , Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
znm I . Oktober zu vermiethen u.
anzuseben Vorm. 11—1, Nachm.
5- 7 Uhr. Näh . Adelhcidstr. 90
Parterre. _ 668°

Herrschaft!. Wohnung.
AdolfSallee 25 . P . 6 Zun.

nebst Zubehör wegen Ortswechsels
für sofort oder später zu verm-
Näb . Adolfsallee 25 . Part . <6ol
c? Votzheimerftraße 7, L Etage
^  6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz ., Küche, 2 Keller, ev.
Borgarten , per sofort zu verm.
«äh . Parterre . ^997

2. Etage , eine Wohnung , be.
stehend auS 5 Zimmern , Küche
Speisekammer, Bad (Kalt- und
Warm - Wasserleitung), 2 Man-
sarden und 2 Keller (Gas - und
elektr. Licht), per sofort oder später
,u vermietben. Näh . Büreau . 4722
( »»zortsstr . 52 ist die l . Etage

bestehend aus fünf Zimmern
nebst rcichl. Zubehör, aus sofort
oder später zu vermiethen. 3836

ranieustr . 60 , 1 ®t., eine
herrsch. Wohn ., 5 Zimmer,

Küche, Balkon, Badezim. nedst rcichl.
Zubehör, zu verm. Näheres im
3. Stock. _4658
SrooaHietftr . 8 , Park , und
H5Bel -Etagc von je 5 Zim .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sofort preisiv. zu verm. Näheres
Part , bei Nicolai. _ 6596
ÄMeilstrafte 3 5 Zimmer u
-445 reichl. Zubehör sofort zu
verm . Näh . Part . 7356

4 Zimmer
^Lleonorenit >atze 4 , 1 Stock

ist eine Wohnung von drei
Zimmern aus 1. Juli zu verm.
Näh . Langgasse 31, 1._ 6445
/x ; ine Wobnung von 4 Zimmern
xs . und Küche im h . zu ver¬
mielhen Friedrichstr. 89. 6527

Lrücrderstrafte 15 ist eine
Wohnung . 3 Stiegen hoch,

von 3 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen . Nab.
Herderstr. 13, 1 St . h. 7964

Jahnstratze 2»
1. Wohnung , 3 Zim ., Küche und
Zubehör , auf 1. Okt. zu verm
Näh . Pan . 7417

Schachtstr. 29
sind Wohnungen von 1—2, auch
event. 3 Zimmer und Küche a»
ruhige Leute zu vermielhen. Näh.
Mori tzstr. 48 Part. _ 7209

Herrschaftliche

Woymmg.
3 Zimmer , Badezimmer , Küche,
Mansarde , 2 Keller und allem
Zubehör , wegen Abreise, auf Nach¬
laß zuin 1. Oktober zu vcrmictden
Seerobenstraße 17. 7776

(Dleerobeustratze 27 , 2 Si .,
drei Zimmer , Loggia, Balkon,

Bad , Küche, 2 Mans . u. Zubebör
Wegzugs halber fof. oder später zu
verm. Näb , das. 9 —3 Ubr . 7957
iciin - Wohnung 3 Zimmer . Küch
12- und Keller per 1. Juli zu verm.
2594 8 . Koch, Weste,idstr 3,

Mahnhvf Dvyhcim . W'l.
delimnclistr.. Wohn, v 3 u-

2 Zimmer und Küche mit Laden
per sos. zu verm. Näheres iu>
Spezereiladen bei Otuint >n
Dotrheim. 6926

lUnonu dlarfütljal
sind 2- »nd 1-Zinimcr Wobnungeii
aus gleich zu vermielhen. Näberes
daseldst.  _ 8157
/ ( .ine Gassewohnung in freier ge-
12, ,'undcr Lage, umgeben mir
Garten , prachtvoll gelegen, an
Lehrer oder Beamten per sofort
zu vermiethen. Näh. im General-
Anzeiger zu ertragen._ 8025
_ 1 Zimmer._
>Hßdlerttrafte 40 , im Bdh.,

1 Zimmer a» eine anst.
Pers on auf fofort zu verni. 8073

LHckrchgassc 10 VordcrbauS
eine leere Mansarde zu ver.

miethen. Näb. bei Krieg. 5695
ä^ ranicnstr . 4 , 2, eine leere

Mansarde per sofort an sehr
rubige Person zn verm. 3091

etenenftr. 9 , 3 St ., erhält ein
j. Mann sck. Logis . 8001

Sjlrbeitet erhalte .i Logis Hellimind
straße 35 , 1 St . l. 8190

Sellmundstr.40. inödl.Ziinmer1. Et . (sep. Eingang ) zn verm.
Näh. 1 St . l._ 5612

ellmundstr . 40 , zwei möbl. Zim
m. 2 Beilen (sep. (Sing .) 1. Et

zu verm. Näh . 1 St . l, 56U
«C; n reinl . Arbeiter erhält Kost
12 - und Logis Hellmundstr . 56.
St b. 2. St. _570

ermannstr . 6 erh. anst. Herren
^ Kost u Logis , stläh. Pt . 6656

:. j . Leute können Kost und
Logis erhalten 7167

_ Jabnstr . 19, Pt.
Jahttstrasze "22

e. heizbare Mansarde zu verm.
Nä h. Part. _7416

arlstraße 18, 2, zwei freundliche
^ Zimmer , möbl. od. unmöbl .,

auf gleich od. spät , zu verm. 3549
LH .arlstr . 37 , 2 St . 1., mbbü
«V Zu, „ „ er mit 1 auch 2 Bellen
zu vermietben . 7737

KapeUenstr. 3, 1
fl naiu möbl. Zimmer frei. 8046

ein
Zimmer zu

8058

3  weites anständ. j. Mädchenkann hübsches Zimmer billig
mikbewohnen, Näheres
8134_ Schulberg 6, 3.

Ein znt mdl. Kmmr
mit und ohne Pension an befferen
Herrn oder Dame aus fof ort zu
verm. Walramstraße 5, 2 lks.
7100_ Hagclauer.

nft. junger Mann erh. Kost u
Logis Walramstr. 25,1 1. 7753

.in reim. Arbeitet erhält gute
Schlafstelle 8117

Walramstr, 35, I . Stock.
M4atramftrafte 37 , Part.

können reinlich- Arbeiter
Logis erballen. 2120

Westendstr. 19,
3 r . , ein gut möbl. Zimmer zu
verimelben._8063
V| ^ Örtt )ftra (i£ « O Hochpart.,

gr , freundl. möbi. Zimmer
sofort zu verniicrben. _ 8096

K

2 , 3 l .,
«V schön mb blute« Zimmer
vermietben.

LeereS

KaUvstzimmer
mit separatem Eingang zu ver¬
mietben. Näberes Laden Schier¬
steinerstraße 11. 6520

ä^ irchgassc 54 . 1 . ein schon
möbl. Borderzim . mit guter

Pension ans gleich zu verm. 7334
schöne Mansarde billig zu ver-

mietben . 7458
Näb . Körnerstr . 4 . 1 rechts.

Ein sch. mvbl . Zimmer
zu vermietben 7560

Kl. Lanqgasse 2. 1. St.
>HKeinliche Arbeiter erhalten

gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zlmmer zu ^ver¬
mietben. 7538

Näheres Metzaergaffe 27 , 1 Si.
^» « «ioblirte Wohnung , zwei

Zimmer und Küche, zu
vermiethen
8084 _ Manerqasse 3/5.
CKl > 5bticte Zimmer zu ver-
wi miethen 8085

Mauergasic 3/5.
Mauergasse 13,

2 rechts , gut möbl. Zimmer zu
vermietben._ 7491

Rkiiilche Ardeitkl
erhalten Kost und Logis.

Näh . Mauergasse 15 , Speise-
wirthschast. _ 7956

Zimmeriiigilitstr. 10, 3 l., gu^
A möbi, Zimmer mit Pens . a>z
bsseren Herrn zu verm. 2258

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50 . Billa
Kurgnlagen , Wiesbadenerstr, 32.

_ Säfte « .__

llruüau AnldlAatzel
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nedenräumen, geeignet

\ für Drogerie od. best. Coiontal-
waarengeschäft per 1. April zu
verimelheil. Näh. Mainzerstr . 54'
Büreau . 6733
^Hlcllbau Arudrstr . 1 , Ecke
» » Herderstr., ich. Laden mit
Nebenräumen, geeignet s Drogerie
od. bess. Coiontaiwaarengcschäst, per
1. April zn verm. Näh. Mainzer-
straße 54, Büreau . 6298

KI. ßnkgllrtzc 1,
schöner, großer Laben, m dem seit?
her Delicalessenge' chäft betrieben^
auch zu jedem andern Betriebe ge-
eignel, ist nebst Zubehör aus
1. April n. Js . zu verni. Näh.
daselbst Kl Burgstraße 1, im
Porzellangeschüst.  _ 739$

äintmermaiinllr. 6, Grh.Part ., leeres Zimmer z. verm.
sofort. Anzufehrn nach 7 Uhr
Abends. 7496

Neroilr . 23 , 2. St . r .,
Zimmer zu verm.

möbl.
731°

Cj,n Dofttzeim , nächst dem Bahn-
^ Hofe, sind 3 Drei -Zimmer-
Wohnungen , neu hergerichtel. zu
vermiethen. eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen , -
per sofort oder später. Zu er. .
ragen hier 8849

Rooustraste 12 , I.,
9 Ziminer u. Küche > 1. St . aus
O gleich oder später zu verm.
Dotzheim, Rheinstraße 16.
7880  _ I . Schmidt.
Ä » DoVheiM (Nähe der katb.
X ) Kirche) sind zwei 3-Zimmer-
Wohnungen zu veriniethe» evtl,
das neuerbauie Hans an iolvenlei,
Käufer zn verkaufen. Näb . bei
Frau Bölpel Wwe „ Dotzheim,
sttengasse 4. _

2  gtnnucr, _
Adlerstr. 59

ist eine Wohnung per 1. Oktober
zu vermietben.  7960
Mleichttr . * 7 . 2  r ., Malis .,

2 kl. Stübchen sofort billig
zu vermielhen. 8067

Roonstratzel5,
Hth., ein großes, leeres Zimmer
zu vermietben,_ 8130
Ähorkstr . 4 ein Panerreziiumer,

möblirt oder unmöblirt , mit
Wasierltg. 2!äb. parterre . 7

Wöfttirlr Zi»»mer-
>l « dleri >rasie 2 ^ , Hth . 2  St .,

ein möblirlcs Zimmer zu
vermiethen._ 8068
>ft« lbrechtftr . 32 , Part ., gut

möbl. W.» u . Schlaf; mit
extra Eing . a. best, Herrn aus
1. Juli zu verm,_ 7991
sl | /bbt Zimmer zu verunethen

Albrechtstr. 38, p. 7065
Mlüchcr,trifte 3 . 2.  H . 4*.,

„löblirtes Ziinmer zu ver¬
mietben_ 7941
<B4iSmarckrin « 39 , Pi ., hübsch
4 ? möbl. Zimmer, eventl. mit
2 Bitten , sofort zu verm. 7891
93lume »str. 7 zu verm. : 1. Elg.
4 ) sch. möbl. Zimmer , 2. Etg.
desgl. ev. a. Dauer a. r . Miether
abzugeben. 7384

Möbl . Zimmer
zu vermielhen 7324
_ Drudenstr . 1, Part.

Emserstratze 42
schön »löblirtes Ziminer zu ver-
ini ethen._ 7155

rankenstr. 24, 2. erh. zwei r.
Arb. Kost und Logis. 8146

rredrichstr. 47, B. 1 !., erh.
anst. Leute Kost und Logis.

7816

2
F

/4i » a»n. junger Mann findet g
Vl Ko» u Logis II. f. g. (wöchenti.
10 Mk.)_ Neugasse 9 , 3 1, 5323
47> rä « ienftr . 27 , 2  l , möol.

Ziinmer mit ganzer Pciisio»
u M . 65 pr. Monat zu ve rm. 3629
^Sg. anst. Leute k. Kon u. Logis

erh. Riehlstr . 4, 3 St . 5815

CJ-rhl. möbl. Balkonzimmer ! Bei
O best., ruh . Familie (2 Personen)
findet ein Herr gemülhl . Heim Aus
Wunsch kann auch ein 2. Zimmer
abgegeben werden Riehlsttaße 28,
1. Etage 1. 7325
rtJöbcrftr .ifte TT Part,
W1 schön mövtirtes Zimmer zu
ver mielhen . 8051

-L,n elill- nioa, . Ztmmer an i
ob. 2 ansi. Leurc zu vermiethen,
stiäb. Römerberq 23. 1 St . 8786
/Ktednnstr . 2,  L l., ein schön
W möbl. großes Zimmer aut sos.
zu verm.  _ 6611
(Fledattstrafte 1« , HiuterH.
>*r  patt . , möbtirtes Zimmer
zu vermielhen , 8115
/Acdanstrafte 1L, Hlh. 1 r.,
'S  ein möbl. Zimmer an zwei
anständige Leute z„ vermiethen p>o
Woche 3 Mk. mit Kaffee. 7492
^ - charnhorslstr . 19, 2. Sick l , e.

schöne Mansarde z. vm. 7944
UN ge . anst . Leute k. Kostu.
Logis erballen Kchiersteinerst. 9.

Hlb. 1 Tr . r . Fran Malsv . 6869
/̂ rchwaibacherstr. 27 | Milleib . 1
w rechts , erhalten Arbeiter Kost
und  Logis . 8139
(Irchwalbacherstt . 37 , 3Sr.

l., ein möbl . Zimmer mit od.
ohne Pension a. gl. zu verm. 7527

Blücherplatz 2,
Eckhaus mit Thvrfahrt . ki. Lade«
mit Zimmer und Keller für
Viciuaüen- rc. Geschäst, auch füp
Barbiere u. s. sowie Parterre
Wohn., 2 Ziinmer, Cab., (Bad)
und Malis., .sowie Frontsp . zwei
Zimmer und Zubehör, ganz oder
getheilt, per 1. Qklober zu verm.
Daselbst und Adelheidstraße 10,
Moritz Kleber. _ 8123
K irchgasse 19 , erste Geschästs»
SV läge, großer Laden mit Laden-
ziminer und Lagerräumen auf
1, Oktober oder später zu verm.
Näb. be, Kriea , '-*718

fl . inWNjse7
sind 2 Läden ev. »och ei» dritter
mit Wohuung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder getrennt
zu vermielhen.

Näh. Langgasse 19. 7662
fc%l >ottt ) |tr . t , Ecke Nh -inst'rl
♦V *- ist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. 'Näh . da-
selbst bei Rathgeber. _4374
(HU^ öriWräß ^ lUcke ^ iheii«
♦V * straße, ist ein schöner

zu vermietben.
vßPCH Nähere, daselbst
bei Rathgrber . 6668

«»tzßsoritzstrafte 7 , gute Ge.
schäftslagc, ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden-
släche zu vermiethen, mit direkter
Keüerverbiiiduiig, Labenzlmmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
der Gas . Näh. das. im Bür . 8083

ÄLoritzstratze 7,
gute Geschäflslage. sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
80 qm Bodenfläche, mit direkter
.ftellerverbindung, Ladenzimmer,
inodernes Schanfenster, elektr. Licht
o. Gas , mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. das.i m Büreau . 963
<SHAetzgcrgasse 21 Laden per
♦Vl 1. April zu vermietben.
Näb. Grabenür. 20. 2394

Kl. Laven
INI Mittelpunkt der Stadt , mittlere
G-schästslage, Per 1. In » oder
später zu vermiethen . Mieth*
preis Mark 700 jährlich. Nähere,
in der Erved d Bl._

Mauririusstr. 8
ist der von mir bewohnte Lade » ,
event. mit kleiner Wohnung , per
1. Oktober, event. auch früher, zu
venn. Jahres -Miethe 700 Mark.
8800 Caroline Baum.

Für Vtetzger.
Sehr paffender Lade» als Filiale,

in guter Lage, Eckhaus, billig^zu
vermiethen. Nähere, in der ~
pedition d. Bl . 7
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^KAHeinstraße 87 Lckladen mit
** *' Einricht, u. Wohnung für
Drogerie oder best'. Geschäft zum
1. Oktober z. v.rmiethen. Näh.
1- Stock rechts. 7954

Für Bureau
oder sonstige Geschäftszwecke ein
kleiner Laden im Cenlrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

WerlMätte « etc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolsstrasie 8 , zu vm.
7480 Näh. Albrechtstr. 17, P . r,

Voßheimerlir. 71,
Neubau,

schöne Helle Werkstätten oder
Lagerräume , wie schöner Wein¬
keller zu vermiethen. Näheres
Wellritzstr. 20, Hths. 1 St . 8113

Für Kutscher!
Stallung für 2 es . 4 Pferde,

Remisen, 3 Zimmer, Küche und
u. Zubehör per 1. Oktober zu ver»
miethen. Näh. Emserstr. 40. 8999
4»erderstrasie 8 , große Helle
U Werkstatt zu vermiethen. 5891
Ißtfe Herder - und Luxem-

burgstrasie 5 ist e. Raum
von ca. 60 qm und Hofkellcr als
Lagerraum auf sogleich zu ver-
micthen. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ning 74, r._ 6459
Kaiser .Friedrich -Ring 13

bcrrschastlichc Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od
Schwalbacherstr. 59, 1. 1240

laucrgasse 8, e. Flasäienbier-
kellerm. od. ohne Wohn, auf

1. Okt. zu verm. N. Mauergasse 11.
Laden._ 8092
(Stallung f. 2 Pseroe, rttemqe

für 1 Wagen zu verm. Näh.
Oranienstraße 33._ 8152

olä  Lagerraum zu
vermiethen

7594 Rheinstraße 44.

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, für ruhige
Geschäfte passend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Riehl¬
straße 18, Part . 5422
lArotzcr Keller zu vermiethen

Sedanplatz 3. Näheres
Vorderhaus 2 r, _ 5634
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Nah. Herder¬
straß: 21, Part._ 2015

Abeggstr . 6,
Villa Martha

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten._ 7589

|nHiM5u‘X *-Ä
Hotel billig und günstig zu ver¬
kaufen durch 8095

A . L. Fink . Ni-blstraß- 21.

Anszulejhenailft.Hyp.
oder auch 2 . Hypotheken habe
ich ca. 180,001 ) M , die ich
entweder ganz oder in Tdcil-
beträge « abgebe. Offerten er¬
beten unter W . D. 300 an die
Expedition des Wiesb. General-
Anzeigerŝ_ 8063  .

Kapitalv.600 ,WM
wünsche ich auf 1. Hypotheken in
beliebigen Beträgen zu billigem
Zinsfuß auszuleihen.

Offerten unter H. G. 900 an
die Expeditiond. Blattes baldigst
erbeten._ 8064

Knaben -Heim!
Schüler finden während den

Ferien Pension in best' . Familie,
wo denselben bei guter Verpflegung
gewissenhafteBeaufsichtigung ein
zweites Heim geboten wird. Bleich»
straße3, 1. St._ 7562

Willings-Nachweis
„Kosmos",

Inhaber:
Bischoff & Zehender,

Friedrichstr . 40,
Telefon 522.

HWthklttll.
empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art , Geschkifts -Lo
Kalitäten , möblirte»
Zimmern , Killen etc.

Gilt Mbl.Zimmer
mit 2 Betten, mit o. ohne Früh»
stück, v. älterem Ehepaar auf 4—5
Wochen, Nähe Schützenhof, ge¬
sucht.

Gefl. Off. mit Preis erb. suh
K . W II . 197 an Rudolf
Mosse . Köln . 563/9

Moritzste. 10,
Flächengehalt, ca. 26°, zu ver»
kaufen. Näh. 1 St . von l lL bis
2V» Uhr. 8196

2 anst . Arbeiter
erh. schönes Logis Wairamstr. 25,
1 St ., Stb . 8199
^ogis an Arbeiter zu ver»
^  miethen Walramstraße 21,
2 St . rechts. 8205

Direktor Kosub , Gr.-Lichrerfeide
Stcinückerstr. 4. 4282
zlankcredit, Wechieldisconl, Be-
Ntriebs - u. Hypotbeken-Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim

Ein WrMver
mit 25,000M. Vermögen wünscht
sich zu verbeirathen (ivünscht 8-
bis 10,000 Mark). Aeltere Person,
Wittwe, nicht ausgeschlossen.

Gefl. Off. unter 17. 3. 7796 an
die Exped. d. Bl. 7796

IWiflttlf ) i>iäcrrt  b'cbt Jaffe,
ifUllUflU Berlin , Lothringer
straße 67. Rückporto. 562/9

Ein kl. gutgchendes

Colunial-Gkschäft
ist wegen anderweitigemgroßen
Unternehmen unter günstigen Bc»
dingnngen zn verkaufen. Der
Flaschenbier-Verkauf sichert Miethe.

Näheres bei
H . Dickel,

8197_ Walra»,straße 5.
Selbstverschuldete

ichwäche
der Männer, Vollut . sämmtl.
Geschlecktökraukh. behandelt
sicher nach 30jährigcr prakt. Er¬
fahrung. Mentzel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief¬
licĥ _ 132/112
n a H e i r a t h vermittelt
tiülUjO Frau Krämer, Leipzig,
Brnderstr .6.Auskunft geg.30 Pf

Brankiliimns
iäijtirrauoenfiiibe

entfernt schnell und sicher in
einigen Tagen jedes Hühnerauge
und Hornhaut. 449/81

Zu haben bei: C Schneibel
Fris eur, Mauritiusstr. 4.

_ -Sicher heilt
Magen - und Nervenleiden
Schwächczustände . Pollutio¬
nen, veraltete Harnröhr .- und
Hantlciden ohne Quecksilber

Rtmm . L ' LiL ' L
Herr 8dl . in K. schreibt mir aui
4. 6. 01: Die Schwäche ist besci-
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommen . 4758
fti lfi ) 9e8' Blutstock., Timerman,

Hamburg, Ficktestr. 33.

Das Sich uder die Ehe
mit 39 Abbild. M. 1,50. Ueber
d. Geschlechtsleb. d. MenschenM
1,50. Beide Bücher zusam. M. 2,70
franko. I . Kantorowicz , Ber¬
lin P . 69. RosentHalerstraße10.
Bazar f. Jrrigatorcn -Binden
u. s. w. 1341/21

Kei Harnröhren-
und Blasenleiden sind Sanid-
capscln (3 Cubeb, 3 Salol. 3
Santelbaumöl 50 C.) von bester
Wirkung. Bon Aerzicn fortgesetzt
verordnet. Es bezog ein sehr be¬
kannter Svecialarzt im Jabre 1900
1000 Stück, 1901 500 (1 n. 1902
bis Ende März schon 3000
Sanidcapsetn. Diese Zahlen haben
Beweiskraftu. ersetzen 1000 Dank¬
schreiben. Preis M. 3.—. Versand-
Apotheke Hofiuann , Leipzig-
Schkeuditz. 433/81

I - Wiesbaden: Victoria-
Apotheke , Rheinsir. 41._
|iettrc &crn w. durch Dampf-

apparat gereinigt bei Frau
Hldln . Albrechtstr. 30. 2379

I Klock- und
Kchirm-Fabrik

Milli . Renker
Wiesbaden 7177

6 Faulbrunncnstrasie 6.
Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrziehen, Nepara

turen in jeder Zeit.

Kamillen,
jedes Quantum , kauft

Drogerie
Reinhard Gröttel

Wchklsberg 23,
Ecke Schwalbacherstr

Telefon 188 . 8014

ged. §chwere stets vorräthigFriedrich Seelbach
Uhren , Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstiitte
4 Faulbrunnenstr. 4 21

Nofavita 7,L.
Institut für Slovozon-Sauerstoff

Ernährung nach Dr. Hinz.
Große wissensch. Brosch. 5. Anfl.

gegen 50 Pfg. frei. Prospekte und
briefl. Auskünfte gratis. Glänzende
Erfolge b. akuten und chronischen
Krankbeiten aller Art. 4707

Herren !
Bei Harnröhrenleiden, ,

Blasenleiden etc. wirken I
ausgezeich.nur dächten '
Salaperlen
SaUcet.0.1. 01. S«nt.o«t. 0.21.
Aerztl. viel empfohlen.
Zahlreich. Dankschreib.
1Flacon 50 Caps—3.00J1

L \i  haben in der
Tau nu s-Apotheke

.26/8

von 9-

Die berühmte
Dhrenologiil
durch Kopf und Hand.
Helenenstr . 12,1.
Nur für Damen

9 Uhr Abends. 4746

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Bon Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, 10.00s-, 11.00. 12.00s-,
1.00, 2.00. 3.00, 4.00, 5.00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.00*.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Babnhof:

15 Minuten später.
Bon Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle) :
8.30, 9.00s-, 10,00, 11.00s-,
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Bahnhof:

je 5 Minuten später,
s- Nur Sonn» und Feiertags. —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September. 5489
Sonn - u. Feiertags: Extratouren

— Extraboote f. Gesellschaften
Frachtgüter 35 Pfg. pro 100 Kg

Für tüchtige«
Wagner

bietet sich günstige Gelegenheit zu
sicherer Existenz durch Uebernahme
eines gutgehenden, feit 35 Jahren
bestehenden Wagnergeschäfts.
Dasselbe ist wegen Alter des Be¬
sitzers zu verkaufen. Gefl. Offert,
unter W. H. 300 an die Erped.
d. Bl. erbeten. 7579

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

^tameltaschen Sopha . wenig
gebraucht, zu verkaufen

7902_ Kirch gaste 13. 2 St.
fC.ni gut ertja fettes pr. Herrenrad
'S ' billig zu verkaufen
8065 Schwalbacherstr. 45a, 4.

il. KamelltischkiisoM
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
bcrg 9. A Nötherdt . 5632

Ein gebrauchtes
Pmnirro

billig zu verkaufen Schwalbacher-
straße 11. Conditorei 7884
(̂ chreiuerkarrnchen, gevr.. z.

verk. Blcichstr. 19._1676
Kleeheu.

Neues Kleeheu in jed. Quantum
zu kaufen ges. Off. m. Preis u,
0 . 8 . 500 a. d. Exp. d. Bl. 8091

Gefchäftswagen, auch als Break
&  eingerichtet, billig zu verkaufen
Dotzbeimerstraße 74. 1707

Elite neue Federrolle,
Mi Breaks

zu verkaufen 6916
_ Schnlgasse 4-
VWiicgc« Todesfall sofort zu

verkaufen: Wäscheschränke,
Spiegel, Sekretär, Büffet, Sopha,
Ehaiselongue, Porzellan, Gläser,
darunter echtes Meißener Tafel«
Service. Anzusehen zw, 9—12 Uhr
Vorm. Wcstendstr. 24, 3, 8204
ferne 2fail . Bettstelle ,epr billig
^ zu verk. Castellstraße Nr. 10
2 Sl . Einzus. ». 7 Uhr Abends.
_ 8203
^Lerrcn -Nad (Dürkopp). fast

neu, zu verk, Moritzstraße 9,
Pi . 1 lks. 7958

Eil, gut erhaltenes

Zmisp.-UsistMschirr
bill. zu verk, Friedrichstr. 46. 8?08

Ein zur erhaltenes 8194
Herren Rad

zu verk. „Nbein-Hotct" .

|iir Wüter! |
Arbeitshoscn von 1.50 Mk. an,

Englischleder-Hosen in weiß, grau,
gestreiftu. dunkel von 2.50 Mk.
an. Knaben-Anzüge von 2 Mk.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blauleinene An¬
züge, Maler- Tapezierer- u. Weiß-
binder-Kittel Hemden, Kappen,
Schürzen rc, cmpfiebil billigst

Heinrich Martin.
18 Metzgergasse 18.

^ - ahrrad . neu, Freiiauf, und
^3 ein Knabenrad zu verk. Riehl¬
straße4, 1 St r. 7974
>>/eue Fedcrrollc » uno e. leiajte
J *- gebrauchte billig su verkaufen
Dotzheimerstr 74. 1756
fC.ni neuer Doppelspänner'
^ Fuhrwagen und eine neue
Fedcrrolle zu verkaufen Lehr-
straße 12._ ._ 426
f ein leichtes Break , tür Bäcker
'ä ' oder Metzger paffend, sowie
eine neue Federrolle zu ver¬
kaufen Näheres 8664

Sonnenberg , Langgasse 14.
Sehr guten

alten Rothwei»
ist w. Sterbefall abzug. (80 Pf. pro
Flasche) Platterstr 8, 1. 7244
fein Sopha (Halobarock), neu,
'L' Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. l l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an-
genomincn._ 7023

HmjWls-Krealr
(Selbstfahrer) zn verm. oder zu
verk. Michelsberg 21, p. 8124

Weilräder
zu Fabrikpreisen. 7748

Carl Lotz,
Schwalbacherstr. 73. Telef. 2819.

(5rde und Bauschutt
können Nerotbal, Ecke Wilhelminen-
straße, abgeladen werden.

Näheres Baubureau Taunus-
straße 49._ 8116
Obst und Gemüse
werden Hermannstraße 10, Thor¬
fahrt, zum billigsten Preis abge¬
geben. Täglich frische Waare,
6140_ Wilh . Salziger.

An einem guten bügerlichen

Mittagstisch
können noch einige Herren theil-
nebmen. Näh. Westendstraße 19,
3 rewts. 8064

Gebr. gut erhaltenes
Fahrrad

(Opel) für 65 M. zu verkaufen
8193 Oranienstr. 39, Mtlb. p,

ellmundstr. 29 e. Feder-
rolle zu verkaufen. 5704

Knie alle Kartsffeln,
a. Ctr . 2 .50 und 3 M . 7922
Fr . Köhler , 10 Friedrichstr, 10.

Ein gut erhaltenes
Fahrrad,

zum Preise von 89 Mk. zu verk.
A . Bing.

§78 Marktstraße 26.

Krad Adschlag Kod
Weisibrod 39 Pfg .»
Schwarzbrod 34 Pfg.

C . Lotz,
Schwalbacherstr. 73.

7747 Telefon 2819.
0 chöne sranz.Mahag..Bettstelle,Sprungrahme,Roßh,»Matratze,
Keil, Deckbelt, 2 Kissen, zus. 50
Mark, schöner neuer Schrank 20
Mark, sehr schöne Waschkommode
(neu) 20 M., großer ovaler Gold¬
spiegel 10 M., Regulator-Uhr 8
Mark, Sopha mit Plüschüberzug,
gut erh., 20 M., durch Auflösung
eines Haushaltes zu verkaufen

Röderftratze 25,  H .»
8034 1 St . I.

Eine massive fast neue Bade¬
wanne , sowie eine Stehleitcr
bill. zu verk. Karlstr . 10 Part.

1 geschioss. gebr. Geschäitswageu,
-1 Pass. f. Bierwag., Wäscherei,
Colonialwaarengesch. u. s. >v. z»
verk. Steingasse 13. 7455

Möliclu.Betten.
Voll st. Betten 45- 200 M.. B-ttst.
15—60 M., Kleiderichränke(1. u.
2th.) 23—85 M., Sviegelschränke
85—100 M., Veriikows35—90M.,
Küchenschränke 26—50 M., Wasch¬
kommoden 21—90 M., Sopha- n.
Ansziebtische(volirt) 16—60 M.,
Küchen» u. Zimmertischev. 6 M
an. Sopba- u. Pfcilcrspiegcl4 bis
60 Di., Stühle v. 2.80 an, Sophas
u. Divans, Sprungrahmen, Via-
tratzcn in Seegras, Wolleu. Haar,
Deckbetten und Kiffen in großer
Auswahi, Bcttfedern in allen
Preislagen. Säiiimtliche Möbel
sind aus gutem Material, in eigenen
Werkstäten angeferugt. 7312

Wilh . Mayer,
Möbellasier,

22  Marktstrahe 22,
_1 Stiege
Sette Kliltöffeln, |
Jene Mcheg-ßliringe
empfiehlt M . Beysicgel , Ecke
Friedlich- u. Schwalvackcrstr. 15.

Klaniremvageil
noch wie neu, zu verkaufen
6554 Bismarckring 31, 2 1.

H

vlntkn-jaistliiii st
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk,

Liiisenür . 31 . 1., Mcurer.
fLut gearbeitete Möbel , lack, und
'ul Pol., meift Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethc sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Leiten
60—150 M., Bellst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz)21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Vertikows
(polirt) 34—40 M>, Konimoden
20—34 Pi., Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungrabmeii (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und' Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30M..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkomnioden 21 bis
16 M., Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Ziiiimerlische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pfeilerspiegcl
5—50 Al. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frauken
straße 19. 4Q8

37 St AüMarr-ckoh.
42 „ Weitz-ßröd,
37 „ Rimd-Krsd

per Laib täglich frisch
Alißadl-Egtlütm

_ 31 Mctzgcrqaffc 31
SiimttfnK"S. *?“
Fußboden-Glanzfarbe 40 „
Leim 40 „
Leinölfirniß 40 „
Möbellack 80 „
Eisenlack 60 „
Maschinenöl 40 „
Kreide, geschlemmt 04 „
Bolus 02 „
offerirt Farben -Gontum
8709 30 Grabenstr. 30.

Forderungen
ieder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegenh., Aus¬
künfte etc. 5886

C - Lnnib , Rechtsconsulent,
Bureau : Bleichstrasse 13.

tm
81rl

Keller
vorjügl. im Stand ,Holzbiet, paffend
für Winzer-Vereine, preisw. ab¬
zugeben. 3288
_ Adlerstrasie 58 , ? r.
fCm altes gutgchendes, bisher
^ nur vom Eigentbümer selbst
betriebenes Spezerei -Geschäft
(Eckladen) ist wegen Slerbefall auf
1. October zu verm.

Ev. kann das Haus (kleines
Objekt) käufl. übernouimen werden.
Näh. im Verlag d. Bl 6654

Neue Kartoffel«^
Neue Heringe Stück 10 „
Neue Zwiebeln Pfd. 12 „
Neue Citroncn Stück 7 „
offerirt Altstadt -Consum
8110 31 Metzgergasse 31.

liirpiffüiiirfll
empfiehlt bill. A Rödelheimer,
Mauergasse 10. 6822

Diii!iettrai!Sygrte
per Federrolle in die Stadt n. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasse20, 2 bei Stieglitz.
ctAcue und gevrauchtc Pumpen
/9 t- in allen Größen, aus jede
Bruunentiefe, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpenmacher,

-_ Wellritzstr. 11. 4312
BST.-oiCemner

Partita
billig zu verkaufen.

Siesit . ^ encrfllanictafr.
Eine tln -,atl

neuer undgebr.

R«!ien-
schntider

und

masthine«
find billigst zuoer kaufen. 4868

T'r . WiL ^ ner,
Hell »,nndstr . 52.

äßiJer=|)anorama
Rheinstrahe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 29. Juni bis
5. Juli:

VI . Reise in der
uralerischen

Schweiz.
Der Genfer See.
Täglich geöffnet von Morgens L

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg.. Kinder 15 Pfg:

Abonneiiienk.

Slllicrc Exlsten
wird durch Uebernabuie eines s
20 Jahren bestehenden Fisch- u
Delikaießgeschärtes geboren. 1
Abgabe erfolgt wegen Krankhe
Antritt 1. Juli . 68:

Näheres unter Chiffre W.
postlagernd Schübenhof.

Wer
iriiichs?

Rouleanxstoffe
in allen Breiten.

100. llo , 130, 150, 160, 170
und 180 cm breit,

ci« srosres Restlager
enorm billig . 5946

5'lichs. Waarenlager,
SiBiggfer,

Ellenbonengasse 2 .

Kartendeuttti
b-ruhmte. sicheres Eintreff
Angelegenheit.

Frau Nerycr , 2
Hellimivdstr. 4

Vnwsl^

eOTTSCHO!

^̂ ^NWUlPZiGERSTRBa^ ^ î HM^
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